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in feiner gewerblichen Thätigkeit beſchränkt wird, für den 
ſchränkung nach Zeit, Art und Gegenſtand nicht die Grenzen 
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auf das mit dem 1. April 
Be I 4 begonnene zweite Quartal 
ö des „Geſelligen“ für 1897 
werden von allen Poſt⸗ 
ämtern und von den Landbriefträgern entgegengenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet wie bisher 1 Mk. 80 Pf. für Selbſtabholer, 
2 Mk. 20 Pf., wenn mau ihn durch den Briefträger ins 
Haus bringen läßt. Wer bei verſpäteter Beſtellung die vom 
1. April an ee Nummern des „Geſelligen“ durch 
die Poſt nachgeliefert haben will, muß hierfür an die Poſt 
10 Pfg. beſonders bezahlen. 5 
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den Anfang des 
ſozialen Romans „Georg Dalchow“ von Arthur Zapp ſowie 
die bisher erſchienenen Lieferungen I bis VII bes in der Rechts⸗ 
buch⸗Beilage erſchienenen neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches 
für das deutſche Reich“ koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie uns 
diesbezügliche Wünſche — am einfachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen. x Expedition des Geſelligen. 


Vom deutſchen Reichstage. 
206. Sitzung am 5. April. 


Zur erſten Berathung ſteht der Antrag Ancker (fr. Vp.) u. 
Gen. auf Annahme folgenden Geſetzentwurfs: 

8 1. Die Verordnung vom 22. Dezember 1868 (Steuer⸗ 
privileg der Offiziere) tritt ſoweit außer Kraft, als dieſelbe 
der Heranziehung des dienſtlichen Einkommens der im Offi⸗ 
ziersrang ſtehenden Militärperſonen zu den Gemeindeabgaben 
entgegenſteht. 

8 2. In Betreff der Heranziehung des dienſtlichen Ein⸗ 
kommens der im Offiziersrang ſtehenden Militärperſonen zu 
den Gemeindeabgaben ſind die für Reichsbeamte getroffenen 
Beſtimmungen maßgebend. 

Abg. Richter (fr. Vp.) begründet den Antrag und ſchlägt 
vor, ihn der Budgetkommiſſion zu überweiſen. Der Antrag be⸗ 
zwecke keineswegs, das Kommnunalſteuerprivileg der Offiziere zu 
bejeitigen — das kann ja nur auf dem Wege der Geſetzgebung 
geſchehen — ſondern wolle nur die Offiziere in dieſer Hinſicht 
den Beamten des Reiches gleichſtellen. Dieſer Gedanke ſei nicht 
bloß ein Programm ſeiner Partei, ſondern andere Parteien 
hätten ſich ebenfalls für die Gleichſtellung der Offiziere mit den 
Beamten in Hinſicht der Kommunalbeſteuerung erklärt. Im 
Reichsmilitärgeſetz von 1873 ſei die Regelung dieſer Materie 
ausdrücklich der fen un vorbehalten worden. Die Offiziere 
hätten ebenſo an 


Motiv für den Autrag. Es würde allerdings bei Annahme des 


Antrages ein Uebergangszuſtand eintreten müſſen, das aber bei 


wenn Avancement in 8 bis 10 Jahren ausgeglichen fein 
rde. . 

Abg. v. Marguardfen (natl): Namens meiner politischen 
Freunde kann ich erklären, daß wir auch wünſchen, den Antrag 
in die Budgetkommiſſion zu verweiſen. Allerdings werden ſich 
meine Freunde freie Hand laſſen in Bezug auf ihre Stellung⸗ 
nahme zu den einzelnen Fragen. 

Der Antrag wird an die Budgetkommiſſion verwieſen. 

Das Haus ſchreitet ſodann zur zweiten Leſung des Handels⸗ 
geſetzbuchs. 5 . ; 

Bei 8 1, der den Begriff „Kaufmann“ definirt, beantragt 
der Abg. Vielhaben (dtſchſoz. Refp.), das Handwerk aus dem 
Handelsgeſetzbuch überhaupt auszuſcheiden. Der Handwerker ſei 
ſeinem ganzen Bildungsgange nach kein Kaufmann, und das 
Handelsgeſetzbuch bringe ihm, wenn er demſelben unterſtellt 
würde, nur Schaden. 

Geh. Rath Hoffmann bittet, es bei den Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſen bewenden zu laſſen. Darauf wird der Antrag Viel⸗ 
haben abgelehnt. 

Eine Erörterung entſpinnt ſich erſt wieder bei § 18, in 
welchem die Beſtimmung enthalten iſt, daß bei der Handels⸗ 
firma, die von einem Kaufmann ohne Geſellſchafter oder doch 
nur mit einem ſtillen Geſellſchafter betrieben wird, mindeſtens 
ein Vorname ausgeſchrieben werden muß. Es beruht dieſe 
Beſtimmung auf einem Beſchluß der Kommiſſion, während die 
Regierungsvorlage die Abkürzung der Vornamen zulaſſen wollte. 

Einige Abgeordnete beantragen, in dieſem Punkte die Re⸗ 
gierungsvorlage wieder herzuſtellen. Geh. Rath Hoffmann 
ſpricht ſich für dieſen Antrag aus, der aber abgelehnt wird; es 
bleibt alſo bei dem Kommiſſionsbeſchluß. 

8 70 handelt von den wichtigen Gründen, welche den Hand⸗ 
lungsgehilfen zur Kündigung ohne Einhaltung der Kündigungs⸗ 
friſt berechtigen, 8 71 von den Gründen, die den Prinzipal dazu 
berechtigen. Im § 71 will ein Antrag Beckh den Prinzipal zur 


ſofortigen Entlaſſung berechtigen, wenn ſich der Gehilfe u. A. auch 


gegen Angehörige des Prinzipals thätlich vergeht; ferner will im 
8 11 ein Antrag Roeren einfügen: „wenn der Gehilfe ſich einem 
unſittlichen Lebenswandel ergiebt.“ 

Abg. Lenzmann (freiſ. Volksp.) iſt mit dem Antrage Roeren 
nicht einverſtanden. Die Anſichten darüber, was unſittlicher 
Lebenswandel ſei, gingen ſehr auseinander, und im Uebrigen ſei 
der unſittliche Lebenswandel eines Prinzipals meiſt von viel 
ſchlimmerem Einfluß auf den Handlungsgehilfen als umgekehrt. 
Er beantrage daher, eventuell den Roeren'ſchen Zuſatz auch in 
den 8 70 aufzunehmen. 

„Geh. Rath Hoffmann betont, auch ohne den Antrag Roeren 
könne unſittlicher Lebenswandel als Eatlaſſungsgrund angejehen 
werden, denn die 85 70 und 71 zählten die Eutlaſſungsgründe 
nicht erſchöpfend auf, ſondern gäben nur die wichtigſten an. 

1 werden beide Anträge Roeren und Beckh ab⸗ 
gelehnt. 

§ 73 enthält die Konkurrenzklanuſel. 

„Nach der Regierungsvorlage ſoll eine Vereinbarung 
zwiſchen Prinzipal und dem Handlungsgehilfen, durch welche 
dieſer für die Zeit nach der Beendigung des Dienſtverhältniſſes 


Handlungsgehilfen nur inſoweit verbindlich ſein, als die Be⸗ 
überſchreitet, durch welche eine unbillige Erſchwerung des Fort⸗ 


kommens des Handlungsgehilfen ausgeſchloſſen wird. EN 
Die Kommiſſion hat hierzu einen Zufag: beſchloſſen, 


wonach eine ſolche Beſchränkung nicht auf einen Zeitraum von 


zen kommunalen Einrichtungen, namentlich den 


. Vorlage v 
Schulen, Theil wie die Beamten, das ſei ein durchſchlagendes 


hätten, ihre ſauer erworbenen Erfahrungen nicht durch einen 


mehr als drei Jahren von der Beendigung des Dienſtverhält⸗ 
niſſes an erſtreckt werden kann. NE, 

Nach 8 74 der Regierungsvorlage kann der Prinzipal 
aus einer Vereinbarung der in $ 73 bezeichneten Art Anſprüche 
nicht geltend machen, wenn er durch vertragswidriges Verhalten 
dem Handlungsgehilfen einen berechtigten Kündigungsgrund ge⸗ 
66755 oder das Dienſtverhältniß ohne erheblichen Anlaß ge⸗ 
ündigt hat. ; 

Die Abgg. Dietz (Soz.) u. Gen. beantragen zu § 73, eine 
ſolche Vereinbarung (Konkurrenzklauſel) für nichtig zu erklären, 
und in Konſequenz darauf § 74 zu ſtreichen. 

Abg. Singer (Soz.) begründet den ſozialdemokratiſchen An⸗ 
trag. Seine Partei ſei gegen jede Konkurrenzklauſel. Man 
dürſe es nicht der Weisheit des Richters überlaſſen, zu be⸗ 
ſtimmen, wie weit die konkraktlichen Bedingungen gehen dürften. 
Die Aufrechterhaltung der Konkurreßzklauſel ſei nichts weiter 
als ein Zugeſtändniß an die Ureencher Durch dieſe werde 
die Ausbeutung gefördert. 2 vu | 

Redner verlieſt eine Stelle äns einem Kontrakt der Firma 
Lanz in Mannheim, wonach ein Gehllfe ſich auf Ehrenwort und 
bei einer Konventionalſtrafe von 5000 Mk. verpflichtet, während 
dreier Jahre nicht in Deutſchland oder Italien thätig zu ſein. 
Man müßte jede derartige Verabredung auf Ehrenwort geſetzlich 
verbieten. Nach einem anderen Kontrakt mußte ſich ein Gehilfe, 
der 133 Mk. Monatsgehalt hat, gleichfalls auf Ehrenwort und bei 
einer Konventionalſtrafe von 30000 Mk. (hört! hört!) verpflichten, 
innerhalb fünf Jahre nach Verlaſſen des Geſchäftes in kein 
Konkurrenzgeſchäft einzutreten. Ein ſolcher Kontrakt ſpricht 
ganze Bände. Redner bittet deshalb ſeinen Autrag anzunehmen, 
der es den unlauteren Elementen im Handelsſtande unmöglich 
machen wolle, unehrliche und entehrende Abmachungen mit ihren 
Handlungsgehilfen zu treffen 5 

Abg. Frhr. v. Stumm (Rp.): Ich konſtatire, daß ich in 
meinem Geſchäft niemals einen Vertrag abgeſchloſſen habe, der 
Jemanden auf Ehrenwort oder bei Konventionalſtrafe verpflichtete, 
binnen einer beſtimmten Zeit nach Verlaſſen meines Dienſtes in 
kein Konkurrenzgeſchäft einzutreten. Was die beiden erwähnten 
Fälle anlangt, jo wird es doch keinem Richter einfallen, hier die 
Konventionalſtrafe in ihrer vertragsmäßigen Höhe anzuerkennen. 
Man darf doch Ausſchreitungen nicht verallgemeinern. Es 
handelt ſich hier weniger um den Mißbrauch, den die Hand⸗ 
lungsgehilfen treiben könnten, als darum, daß unanſtändige 
Prinzipale die ihnen unterſtellten Handlungsgehilfen mißbrauchen, 
um die Geſchäftsgeheimniſſe der früheren Prinzipale zu erfahren 
und dieſe zu unredlicher Konkurrenz zu benutzen. Um einem 
derartigen Mißbrauch zu begegnen, genſſgt die Beſtimmung der 
ollſtändig Ich beantrage demgemäß, die von der 
Kommiſſion beſchloſſene Begrenzung der Konkurrenzklauſel auf 
drei Jahre wieder zu ſtreichen. 

Staatsſekretär Nieberding hebt hervor, die großen Ge⸗ 
hilfenverbände hätten anerkannt, daß auch die Prinzipale in 
dieſem Punkt ihre Rechte hätten, und daß ſie ein Intereſſe daran 


nur zeitweilig bei ihnen angeſtellten Gehilfen ausgenutzt oder 
an Andere verrathen zu ſehen. Daß letzteres nicht geſchehe, ſei 
eine ſittlich berechtigte Forderung. Das Eingehen auf entehrende 
Verpflichtungen fei durch die Faſſung des 8 73 ausgeſchloſſen. 
Die 88 73 und 74 werden in der Faſſung der Kommiſſion 
angenommen. Auch weiterhin werden ſämmtliche Abänderungs⸗ 
anträge abgelehnt und die Kommiſſionsfaſſung wird aufrecht 
erhalten. Bei 5 238 wird die Berathung abgebrochen. Nächſte 
Sitzung Dienſtag. ; 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 65. Sitzung am 5. April. 

Ju erſter Berathung wird der Geſetzentwurf, betr. Aende⸗ 
rungen des Reglements für die königl. preußiſche Offiziers⸗ 
wittwenkaſſe, der Budgetkommiſſion überwieſen. 

Es folgt die dritte Berathung der Entwürfe einer Städte⸗ 
und einer Landgemeindeordnung für die Provinz Heſſen⸗ 
Naſſau. Sie werden nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung an⸗ 
genommen. 

Es folgt die erſte Berathung des Antrages des Abg. Motty 
(Pole) auf Annahme eines Geſetzentwurfes, wonach Grundſtücke 
mit bevorrechtigten Meliorations darlehen, welche unkünd⸗ 
bar und amortiſirbar und gleich öffentlichen Laſten auf admini⸗ 
ſtrativem Wege einzuziehen ſind, behufs Hebung der Landes⸗ 
kultur belaſtet werden können. Der Antragſteller führt aus, 
daß ſeine Abſicht ſei, eine Lücke der agrariſchen Geſetzgebung 
auszufüllen, da das Geuoſſenſchaftsgeſetz nur kleineren Beſitzern 
zu Gute komme. 

Abg. Schettler (konſ.) legt dar, daß ſeine Freunde dem Ent⸗ 
wurfe nur bedingt zuſtimmten, aber bereit ſeien, ihn in einer 
en Kommiſſion von 21 Mitgliedern zu prüfen. 

Abg. v. Sanden (natlib.) hält eine gründliche Kommiſſions⸗ 
berathung für nothwendig. 

Geh. Oberregierungsrath Holle erklärt, daß die Regierung 
de dem Antrage noch nicht Stellung genommen habe, ſich an 
er Kommiſſionsberathung aber gern betheiligen werde. Der 
Antrag wird einer beſonderen Kommiſſion von 21 Mitgliedern 
überwieſen. a 

Nächſte Sitzung Dienstag. 


— ua 


Die Oſterferien 
will morgen der Reichstag antreten. Nur aun wenigen 
Tagen iſt es gelungen, ein beſchlußfähiges Haus zuſammen⸗ 


eine gewiſſe „Senſation“ zu erwarten war, wie z. B. bei 
der Beſprechung des Prozeſſes Leckert⸗Lützow und bei den 
Verhandlungen über den Marineetat. Die Hinſchleppung 
der Verhandlungen durch die endloſen Reden über die ein⸗ 
zelnen Theile des Etats richtete inſofern nicht viel 
Schaden au, als der Reichstag mangels raſcher Arbeit der 
Kommiſſionen und des Bundesraths zeitweilig nicht ge⸗ 
nügend Arbeitsſtoff hatte — eine um ſo wunderlichere Er⸗ 
ſcheinung, als es bei Beginn der diesmaligen Seſſion 
ſchien, als ob der Reichstag auch bei 7 Arbeit kaum 
die Fülle des Arbeitsmaterials würde bewältigen können. 


Statt deſſen war er ſogar in der Lage, ſich eimer große 


zubringen, und zwar immer bei Gelegenheiten, bei denen 


Anzahl von Anträgen aus den Parteien des Hauſes zu 
widmen, z. B. ſind Anträge über die Gewährung von 
Diäten an die Reichstagsabgeordneten, über die Einführung 
eines Normalarbeitstages, über den konfeſſionellen Eid, 
über ein Margarinegeſetz und über die Aufhebung des 
Jeſuitengeſetzes zur Beſprechung und theilweiſe zur Er⸗ 
ledigung gelangt. Charakteriſtiſch für alle dieſe Anträge 
war, daß ihr Schickſal jedesmal von dem Willen des 
Centrums abhing. Ja, „Centrum iſt Trumpf!“ 
Außerordentlich bedauerlich iſt es, daß ſogar ehe⸗ 
malige „Kulturkämpfer“ — wir halten im Gegenſatz zu 
den Centrumsleuten dieſe Bezeichnung für äußerſt ehren⸗ 
voll — ſich dazu entſchließen konnten, ihren Widerſtand 
gegen die Centrumsvorſtöße aufzugeben. Jetzt iſt der 
Bundesrath nicht bloß vor die Frage geſtellt, ob er 
entweder das ganze Jeſuitengeſetz (mit dem Verbot der 
Niederlaſſungen) aufheben oder ablehnen will, ſondern ob 
er den Antrag Rickert⸗Limburg und Genoſſen (betr. Aufhebung 
der Anordnung von Aufenthaltsbeſchränkungen gegen 
Jeſuiten) annehmen oder ablehnen will. Das Centrum ſieht 
eine Aufhebung des § 2 des Jeſuitengeſetzes nur als Ab⸗ 
ſchlags-Zahlung an und wenn ſelbſt nationalliberale 
Mäuner dem Centrum gewiſſermaßen Beihilfe in der 
Abtragung einer Kulturkampfmauer leiſten, dann wird 
man ſich nicht wundern dürfen, wenn ſchließlich auch der 
Bundesrath „mürbe“ wird und die Jeſuiten auf der 
ganzen Linie trinmphiren. Das geſchieht im deutſchen 
Reiche kurze Zeit nach dem fünfzigjährigen Amtsjubiläum 
Dr. Falk's, im ſiebenten Jahre nach der Entlaſſung des 
erſten deutſchen Reichskanzlers? f 


Die Ausführungsbeſtimmungen zum Lehrer: 
Beſoldungsgeſetz 
find von den Bezirksregierungen den Kreis⸗ und Stadt: 
behörden zugegangen. 3 ſei Folgendes aus den Beſtim⸗ 
mungen hervorgehoben: 

Es wird erwartet, daß die Neuregelung, mit Ausnahme 
vereinzelter Fälle, längſtens bis zum 1. Oktober d. Is. er⸗ 
folgt ſein wird. 

Wo bei dem Grundgehalt materiell eine Erhöhung nicht 
eintritt, ſondern nur formell dadurch, daß Bezüge, die bis⸗ 
her neben dem Gehalt gewährt wurden (Feuerung, Natural⸗ 


leiſtungen), mit ihrem anſchlagsmäßigen Werth dem Grund⸗ 


gehalt hinzugeſetzt, aber auf daſſelbe angerechnet werden, be⸗ 
darf es weder einer Beſchlußfaſſung der Schulunterhaltungs⸗ 
pflichtigen, noch einer Feſtſetzung im Wege des Geſetzes vom 
26. Mai 1887. Falls es ſich um „erhöhte“ Leiſtungen der 
Schulunterhaltungspflichtigen handelt, iſt das Einverſtänd⸗ 
niß der Verpflichteten herbeizuführen In Ermangelung 
eines ſolchen wird unter Berückſichtigung der Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Verpflichteten zu prüfen ſein, ob die Ge⸗ 
währung einer Staatsbeihilfe in den Grenzen der verflg⸗ 
baren Mittel angezeigt iſt. i 
Von den größeren Stadtgemeinden wird vorausgeſetzt, 
daß ſie den Vorſchriften dieſes Geſetzes ohne beſtimmende 
Einwirkung der Schulaufſichtsbehörden von ſel bſt Rechnung 


Dienftwolmung, ſo daß ſein Ertragswerth auf das Grund 
gehalt nicht gleich demjenigen der übrigen Landnutzung 
anzurechnen iſt. Von einer ſolchen Anrechnung iſt 1 
worden, weil der Ertrag weſentlich von der Pflege abhängt, 
welche der Lehrer und ſeine Familie dem Garten ange⸗ 
deihen laſſen. Auch bei einer Mn desſelben durch 
Gemüſebau und dergleichen (Baumſchu 2 werden die Er: 
träge durch die aufgewendeten Mühen und Koſten der Be: 
ſtellung als ausgeglichen zu gelten haben. ird im ein 
zelnen Falle ſtreitig, was als Hausgarten 4 iſt, fe 
entſcheidet auf Anrufen der Berheiligten in erſter Initan; 
der Kreisausſchuß. a 
Bei Ausführung des Geſetzes wird es ſich empfehlen, 

eine anderweite Feſtſetzung des Ertrages der Landnutzung 
(8 20) möglichſt zu vermeiden. Wo eine anderweite Feſt 
ſetzung des Werthes des Dienſtlandes künftig nothwendig 
werden ſollte, wird zu beachten fein, daß ein Lehrer weden 
die Zeit noch die landwirthſchaftlichen Kenntniſſe hat, un 
dem Dienſtlande jo hohe Erträge abzugewinnen, als es einen 
bäuerlichen Wirth mögli vi TEN. 

Zur Durchführung eines Mindeſtſatzes des Grundgehalt 

der ee Höhe von „ 1 5 
von 700 Mark wird durch den Staatshaushalt 1. 
1807 08 ein Betrag vos 840 000 Mark bereit gefelt, 
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deſſen Vertheilung durch den Unterrichtsminiſter Beſtimmung 
ee wird. 

amit die Neuregulirung der Beſoldungen in dem ge⸗ 
ſammten Staatsgebiet ſich nach einheitlichen Grundſätzen 
und, bei voller Würdigung der beſonderen Verhältniſſe der 
einzelnen Provinzen und Bezirke, in angemeſſener Abſtufun 
vollzieht, ſoll die Neugeſtaltung der Beſoldungen, ähnli 


wie es in den Jahren 1891/92 geſchehen iſt, unter Mit⸗ 


wirkung von Kommiſſaren des Unterrichtsminiſters einer 


Erörterung auf Provinzial ⸗ Konferenzen unterzogen 


werden. 
— nn 


Berlin, den 6. April, 


— Fürſt Bismarck hat an ſeinem Geburtstage faſt 
dreitauſend Telegramme mit 85 000 Worten erhalten. 
Daß eine telegraphiſche oder ſonſtige Begrüßung irgend 
welcher Art ſeitens Kaiſer Wilhelms II. ſtattgefunden 
hat, wird von den Berliner und den Leipziger Neueſten 
Nachrichten im Gegenſatz zu einer vom Wolff'ſchen Tele⸗ 
graphen⸗Bureau verbreiteten Meldung beſtritten. Auch die 
„Hamburger Nachrichten“ beſtreiten auf Grund eingezogener 
Erkundigungen die Meldung, daß beim Fürſten Bismarck 
in Friedrichsruh ein Glückwunſch⸗Telegramm des Kaiſers 
eingegangen ſei. 

Der Poſtbehörde iſt die prompte Erledigung der brief⸗ 
lichen und telegraphiſchen Beglückwünſchungen über das 
Amt Friedrichsruh wegen der großen Zahl nicht möglich 
geweſen, vielmehr hat ein großer Theil auch der einge⸗ 
laufenen Telegramme von Hamburg aus in Ballen mit 
den Lokalzüg en nach Friedrichs ruh befördert werden 
müſſen. 

— Der Zuſtand des Staatsſekretärs Dr. von 
Stephau iſt nach der Operation, welcher er ſich am 
Sonnabend hat 1 Br müſſen, jetzt leider ſehr bedenk⸗ 
lich. Es droht dem Leben des Patienten infolge der Ab⸗ 
nahme der Kräfte ernſte Gefahr. Als ein Troſt muß 
unter dieſen Umſtänden die Wahrnehmung gelten, daß der 
Kranke keine Schmerzen leidet. Er liegt im Schlaf oder 
Halbſchlummer und hat kein Bewußtſein von ſeinem Zu⸗ 
ſtande. Der Montag Nachmittag 3 Uhr ausgegebene 
Krankeubericht der behandelnden Aerzte unter Führung 
des Geheimen Raths Prof. von Bergmann lautet: 

„Kräfte noch immer ſchwach. Viel Schlaf. Keine Schmerzen.“ 

Am Krankenbett des Gatten weilt Frau von Stephan, 
welche die Pflege ſelbſt übernommen hat. Die Theilnahme 
iſt groß. Der Kaiſer ließ ſich wiederholt Bericht erſtatten. 

— Dem Reichstag ſind die Berichte über die Thätigkeit 
der Reichskommiſſare für das Aus wanderungsweſen 
während des Jahres 1896 zugegangen. Danach ſind über 
deutſche Häfen befördert worden im Jahre 1896 125 577 
Auswanderer, darunter nur 25 771 Deutſche. Die an⸗ 
dauernde Verminderung der Zahl der deutſchen Aus⸗ 
wanderer hat anſcheinend ihre Urſache darin, daß die 
Vereinigten Staaten von Amerika, welche noch immer das 
Hauptziel der Auswanderung bilden, namentlich in den 
Ackerbaugebieten den Einwanderern unter den gegenwärtig 
daſelbſt herrſchenden wirthſchaftlichen Verhältniſſen nicht 
mehr dieſelben wirthſchaftlichen Vortheile bieten wie in 
früheren Zeiten. Nordamerika verfährt auch gegenwärti 
ſtrenger mit der Aufnahme von Auswanderern, was ſich 
aus der vermehrten Zahl der mittelloſen Rückwanderer 
— 588 in 1896 gegen 86 in 1895 — ſchließen läßt. 

— Die neue Denkmünze, Erinnerung an die 
Hundertjahrfeier, iſt ſämmtlichen Reichstags⸗ 
abgeordneten einzeln verliehen worden, welche auf der 
Reichstagstribüne der Enthüllungsfeier am 22. März 
beigewohnt haben. 

— Dr. Frithjof Nanſen hat mit ſeiner Gemahlin 
Pa 98 Berlin verlaſſen und ſich nach Kopenhagen 

egeben. 

Nach der Frühſtücksta fel im Schloſſe, zu welcher 
der Kaiſer den Dr. Nanſen eingeladen hatte, kam es zu 
einer reizenden Scene. Der Kaiſer hatte ſeine Kinder 
rufen laſſen. Sie mußten ſich vor Nanſen aufſtellen, und dann 
ſagte er zu ihnen: „Gebt dieſem Mann die Hand und ſeht ihn 
Euch gut an, damit Ihr, wenn Ihr älter geworden ſeid und 
mehr Verſtändniß haben werdet, ſagen könnt, daß Ihr Nanſen 
geieben habt“. Der Reihe nach reichten die Kinder nun dem 

erühmten Forſcher die Hand, während der Kaiſer bemerkte, 
daß feine älteſien Söhne leider abweſend wären, die denn 
doch ſchon beſſer wüßten, was eine Nordpolfahrt bedeute. 

— Zu Ehren des „deutſchen Philo ſophen“ Schuhmacher 
Jacob Böhme (geb. 1575, geſt. 1624), dem in der Stadt 
ſeines Wirkens, in Görlitz ein würdiges Denkmal errichtet 
werden ſoll, wurde am Sonntag im großen Feſtſaale des 
Berliner Rathhauſes eine Gedenkfeier veranſtaltet, die im 
Weſentlichen der Förderung des Denkmal⸗Unternehmens galt. 
Die Berliner Schuhmacher⸗Innung war mit dem Innungsbanner 
und vier Fahnen der Innungsvereine zur Stelle. Nach ein⸗ 
leitendem Geſang begrüßte der Vorſitzende der Comenius⸗ 
Geſellſchaft, Archivrath Dr. Ludwig Keller die Feſtverſammlung, 
in der Feſtrede feierte Profeſſor Ad. Laſſon Jacob Böhme in 
ſeiner Bedeutung für die Religion und die Philoſophie. 
Obermeiſter Bierbach brachte zum Schluß ein Hoch aus auf 
die Verbindung der deutſchen Wiſſenſchaft und des deutſchen 
Handwerks. 

— Der ſozialdemokrati ſche Reichstags⸗ 
Abgeordnete Schultze⸗Königsberg, der vor einigen 
Tagen in Berlin geſtorben iſt, wurde am Sonntag auf dem 
Friedhof der freireligiöſen Gemeinde in der Bappel-Allee beerdigt. 
Die Theilnahme der Berliner Sozialdemokraten an dem 
Trauerzug war ſehr groß. Acht Diener mit Palmen begleiteten 
die Sargträger. 200 Ordner mit rothen Armbinden begleiteten 
den aus etwa 15000 Perſonen beſtehenden Zug. Voran ſchritt 
ein Muſikkorps, hinter dieſem wurde ein rothes Banner 
mit der Aufſchrift: „Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit“ 
getragen. Dann folgten die ſozialdemokratiſchen politiſchen Vereine, 
alle mit mächtigen, von zwei Mann getragenen Kränzen mit 
rothen Schleifen. Dem Wagen folgte zunächſt eine Gruppe von 
Leuten, die dem Verſtorbenen perſönlich näher geſtanden hatten, 
darunter auch einige zwanzig Frauen, die zum Theil unter den 
Mänteln rothe Kleider und am Hut rothe Blumen trugen. Dieſer 
Gruppe folgte mit einem Kranze die ſozialdemokratiſche 
Fraktion des Reichstages. Hinter der Fraktion gingen 
die Gewerkſchaften. Hinter den Fußgängern fuhren Trauer⸗ 
kutſchen mit Leidtragenden. Auf dem Friedhofe ſprach zunächſt 
der Reichstagsabgeordnete Vogtherr als Sprecher der Frei⸗ 
religiöſen Gemeinde, dann der Abgeordnete Singer im Namen 
der ſozialdemokratiſchen Partei, vor deſſen Rede die Muſik das 
Lied „Ein Sohn des Volkes“ von Pfeil geſpielt hatte. Zum 
Schluß marſchirten die Genoſſen an dem Grabe vorbei. 

Reuß. Der Erbprinz von Reuß jüngere Linie Heinrich 
XXVII. hat an den Stadtrath zu Gera ein Schreiben gerichtet, 
worin er das Verhalten der Regierung von Reuß ältere Linie 
unpatriotiſch und antinational nennt, auf das Entſchiedenſte 
verurtheilt und als eine Herabwürdigung des guten uralten 
Reußiſchen Stammes bezeichnet, ſowie insbeſondere die neueſte 


nen⸗Affäre in Greiz in geharniſchten Ausdrücken verurtheilt. 
erklärt die von der Behörde veranlaßte Entfernung je 
preußiſchen Fahne in Greiz am 22. März für eine Infam ie 


und unerhörte Beleidigung des hervorragendſten deutſchen 
Bundesſtaates. 

Der Fürſt von Reuß ä. L. iſt am 2. April nach Beendigung 
des Kuraufenthalts an der Riviera, wieder in Greiz eingetroffen. 
Die Kur hat nicht lange gedauert! 

Der ſtellvertretende Landrath v. Us la r⸗Gleichen, der⸗ 
ſelbe, auf deſſen Veranlaſſung in Greiz bei der Jahrhundertfeier 
eine preußiſche Fahne entfernt wurde, befindet ſich jetzt dort in 
einer wenig angenehmen Lage. Viele Zuſchriften — beſonders 
eine Fluth von Poſtkarten von auswärts — haben ihn darüber 
belehrt, daß er bei der erſten beſten Gelegenheit nichts Gutes 
zu erwarten habe. Zu ſeiner Sicherheit läßt ſich der Herr bei 

einen Ausgängen in der Dunkelheit durch einen uni formirten 
Schutzmann, welcher in einiger Entfernung folgt, begleiten. 

Frankreich. Den Uebergriffen der Geiſtlichkeit be⸗ 
gegnet die Regierung nach wie vor mit großer Energie. 
In der Kammerſitzung am Montag interpellirte der Abbe 
Gayrand den Unterrichtsminiſter wegen der Gehaltsſperre, 
die über zwei Prieſter verhängt worden iſt. Er ſagte, das 
Einkommen der Prieſter ſei nicht als Gehalt anzuſehen, 
ſondern als eine Entſchädigung für die vor etwa 100 
Jahren beſchlagnahmten kirchlichen Güter. Der Juſtizminiſter 
antwortete, es handle ſich um Disziplinarvergehen, die 
zu ahnden der Staat ſich ſtets vorbehalten müſſe und werde. 

In Lyon giebt es eine dem Andenken des früheren 
Kammer⸗Präſidenten geweihte „Burdeauſtraße“. Seitdem 
der Name Burdeau in jo aurüchiger Weiſe in die Arton' ſche 
Panama⸗Angelegenheit verwickelt ift, bereuen die Stadt⸗ 
väter jene Ehrung Burdeau's und haben beſchloſſen, den 
Namen der Straße in „Handelsſtraße“ umzuwandeln, falls 
Burdeau's Schuld erwieſen werden ſollte. Auch hat ein 
Komitee, das zur Errichtung einer Burdeau⸗Denkſäule 
bereits 30 000 Franks geſammelt hat, fernere Sammlungen 
eingeſtellt. 

Italien. In der Thronrede, mit der am Montag 
die neue Kammerſeſſion eröffnet wurde, heißt es: „Die 
Ereigniſſe, welche ſich gegenwärtig im Mittelmeer abſpielen, 
und die zunehmende Auswanderung legen dem Lande die 
Verpflichtung auf, nach Maßgabe der verfügbaren Mittel 
die Marine zu verſtärken.“ 


Griechenland hat der Türkei den Krieg noch immer 
nicht erklärt. 

Große Erwartungen ſetzte man an der türkiſch⸗ 
theſſaliſchen Grenze auf den 6. April, den 
Tag der einſtigen Unabhängigkeitserklärung Griechenlands, 
der im ganzen Lande als nationaler Feiertag betrachtet 
wird. Doch hat der Kronprinz für dieſen Tag beſonders 
trengen Befehl ertheilt, um einen plötzlichen Ausbruch 
er Feindſeligkeiten zu verhüten. Auch fällt dieſes Mal 
jener Nationalfeiertag auf einen Dienſtag, den die Griechen 
für einen Unglückstag halten und an dem ſie nichts 
Ernſtliches unternehmen. Trotzdem haben die Türken 
außerordentliche Maßnahmen ergriffen und die aufgeſtellten 
Poſten verſtärkt. 

Auf Kreta hat in Atripopulo in der Nähe von 
Retimo ein neunſtündiger Kampf ſtattgefunden, bei welchem 
die Türken mit ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen wurden. 
Die Admirale der vor Kreta liegenden Schiffe der Groß⸗ 
mächte erließen einen Aufruf an die Türken, in welchem 
ſie dieſe auffordern, die Waffen niederzulegen; andern⸗ 
falls drohen die Admirale mit Erſchießung der Un⸗ 
gehorſamen. 

Oberſt Vaſſos, der Höchſtkommandirende der griechiſchen 
Truppen auf Kreta, iſt zum General befördert worden. 


China. In Shanghai iſt ein gegen die Ausländer 
gerichteter Aufſtand ausgebrochen, hauptſächlich infolge 
der Erbitterung der Kulis über die erhöhte Beſteuerung. 
5000 feiernde Kulis betheiligten ſich an den Ruheſtörungen. 
Es wurden Freiwillige aufgeboten ſowie Marineſoldaten 
und Matroſen gelandet. Schließlich zwang die Polizei die 
5 ſich aus dem franzöſiſchen Niederlaſſungsgebiet zurück⸗ 
zuziehen. 


Verband landwirthſchaftlicher Genoſſen ſchaften 
Weſtpreußens. 
(Fortſetzung.) 

Herr Landrath v. Bouin⸗ Neumark ſprach über die neu⸗ 
gegründete landwirthſchaftliche Genoſſenſchaftskaſſe für 
Weſtpreußen. Für die Genoſſenſchaften, ſo führte er aus, iſt es 
oft ſehr ſchwer, zur Gründung und zum Betrieb Geld zu be⸗ 
kommen, oder ſie müſſen, wenn ſie es, z. B. von Kreisſparkaſſen, 
bekommen, hohe Zinſen bezahlen. Deshalb wurde im vorigen 
Jahre beſchloſſen, eine Verbandskaſſe zu gründen, und am 
5. März d. Is. wurde die Kaſſe in einer Verſammlung in 
Marienburg ins Leben gerufen. Um die Sache billig zu machen, 
wurde beſchloſſen, keine eigenen Beamten anzuſtellen, ſondern 
die Verwalt ung der Kaſſe einer ſchon beſtehenden Organiſation, 
und zwar der in Neumark, anzugliedern, wo ſchon ein vollſtändiges 
Bureau beſteht. Die Gründung war deshalb nöthig, weil die 
Centralkaſſe in Berlin nicht an einzelne Genoſſenſchaften, ſondern 
nur an Genoſſenſchaftsverbände Geld giebt. Die Verbände haben 
ſich dann mit den Genoſſenſchaften ins Einvernehmen zu ſetzen. 
Die einzelnen Genoſſenſchaften haften dem Verbande, und die 
Verbandskaſſe iſt der Centralkaſſe gegenüber Selbſtſchuldnerin. 
Für die Bemeſſung des Kredites muß eine beſtimmte Kreditgrenze 
feſtgeſetzt werden, und hierin beſteht eine verantwortungsvolle 
Hauptaufgabe des Verbandes. Herr v. B. erläuterte nun das 
Verbandsſtatut. Gegenſtand des Unternehmens iſt der Betrieb 
eines Bankgeſchäfts zur Förderung der Intereſſen der als Mit⸗ 
glieder angeſchloſſenen Genoſſenſchaften, insbeſondere durch Ge⸗ 
währung von Kredit an die Genoſſenſchaften und durch Annahme 
und Verzinſung ihrer überſchüſſigen Geldvorräthe. Die Mitglied⸗ 
Schaft können erwerben: alle Genofjenfchaften, welche dem Ver⸗ 
bande der landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften in Weſtpreußen 
angehören; Einzelperſonen, inſofern ſie zu Mitgliedern des Vor⸗ 
ſtandes oder Aufſichtsrathes der landwirthſchaftlichen Genoſſen⸗ 
ſchaftskaſſe gewählt find; Kreditgenoſſenſchaften ſind 
aus geſchloſſen. Der Betrag, bis zu welchem ſich 
die einzelnen Genoſſen mit Einlagen betheiligen können, 
(der Geſchäftsantheil) iſt auf 50 Mark ſeſtgeſeht Jeder 
Genoſſe iſt verpflichtet, die gezeichneten Geſchäftsantheile voll 
einzuzahlen. Die Betheiligung eines Genoſſen auf mehrere 
ae iſt zuläſſig. Die höchſte Zahl der Geſchäfts⸗ 
antheile, auf welche ein Genoſſe ſich betheiligen kann, beträgt 
50. — Der Zinsfuß der Centralkaſſe beträgt zur Zeit drei Proz.; 
bei der Verbandskaſſe wird der Zinsfuß etwas höher ſein müſſen, 
weil die Verbandskaſſe ſich fo ſchnell wie möglich einen Reſerve⸗ 
fonds ſchaffen muß. 

Der Vorſitzende Herr Plehn berührte das Verhältniß 
der Verbandskaſſe zu dem Raiffeiſen⸗Verbande. Dieſer hat 
große Erfolge gehabt; da ihm auch Molkereigenoſſenſchaften bei⸗ 
treten wollten, jo kam mit dem Raiffeiſenverbande, um ein feind⸗ 
ſeliges Verhältniß zu vermeiden, eine Verabredung zu Stande, 
wonach der Ralf felſen verb and Molkereigenoſſen⸗ 
ſchaften und die Verbandskaſſe Kreditgenoſſenſchaften 
nicht aufnimmt. Sonſt hat jeder Verband das Recht, andere 
Genoſſenſchaften nach Belieben aufzunehmen. Der Vorſitzende 
empfahl allen Genoſſeuſchaften den Beitritt zu der Verbandskaſſe, 
nicht nur denen, die Fettkäſe fabr'ziren, ſondern auch denen, die 


die Milch höher verwerthen müfjen, namentlich zu Zeiten, wenn 


der Butterpreis bedeutend ſinkt. Geſchieht das letztere, ſo können 
die Genoſſenſchaften von der Verbandskaſſe Geld zur Einrichtung 
von Käſereien bekommen. Die Kaſſe muß natürlich Abzahlungen 
verlangen; nimmt man dieſe auf vier Prozent jährlich an, ſo 
würde die Schuld in einem Menſchenalter getilgt ſein. Manche 
Genoſſenſchaften amortiſiren durch Abzug von 1 Pfg. vom Preiſe 
der Milch viel ſtärker (bis zu zwölf Prozent) und ſtehen jetzt 
groß da. Auch anderen Genoſſenſchaften iſt eine ſtarke Amortiſation 
dringend zu rathen. 

Herr Klaus ⸗Stuhm fragte an, ob die Verbandskaſſe auch 
Lombarddarlehne geben würde, ohne daß die Genoſſen⸗ 
ſchaft noch eine beſondere Haftpflicht übernimmt; beſonders für 
Fettkäſereien, die ihre Vorräthe lombardiren müſſen, wäre dieſe 
Frage von großer Wichtigkeit; ſeine Genoſſenſchaft würde ſolche 
Darlehne gern nehmen, eine beſondere Haftpflicht aber ablehnen. 
Herr v. Bonin erwiderte, das hänge don der Centralkaſſe ab; 
der Leiter dieſer Centralkaſſe habe aber erklärt, daß das Lombard⸗ 
geſchäft unzweifelhaft ſtatthaft ſei. Ohne Haftpflicht ri es aber 
kaum möglich, indeſſen könne vielleicht die lombardirte Waare 
als Spezialſicherheit, von der im Geſetz die Rede ſei, dienen. 
Eine gewiſſe Haftpflicht müſſe von den Genoſſen immer über⸗ 
nommen werden. 1 

Herr Molkerei⸗Inſtruktor Amend ⸗Schwetz erklärte, daß viele 
Genoſſenſchaften der Verbandskaſſe nicht beitreten würden, falls 
die Amortiſation zu hoch gegriffen würde; jeder Genoſſenſchaft 
müfje die Amortiſationsquote freigeſtellt fein, — Der Vorſitzende 
erwiderte, daß das auch geſchehen ſolle. — Herr v. Bonin führte 
aus, daß das Statut von Amortiſation überhaupt nicht ſpreche. 
Doch müſſen Abzahlungen geleiſtet werden, da die hergegebenen 
Kapitalien nicht den Charakter von dauernden Darlehnen haben 
ſollen. Die Genoſſenſchaften ſeien ja immer in der Lage, inner⸗ 
halb ihrer Kreditſähigkeit neues Geld zu bekommen. — Der 
Vorſitzen de meinte, daß ein Kapital zu 4 Prozent Zinſen und 
1 Prozent Amortiſation doch ſehr billig ſei; man ſolle doch be⸗ 
denken, daß die Amortiſationsquote nicht verloren iſt, ſondern 
zur Verringerung der Schulden und ſomit zur — des 
Gewinns führt. (Schluß folgt.) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 6. April. 


— Die Weichſel hatte am Dienſtag Mittag bei Graudenz 
einen Waſſerſtand von 3,76 Meter gegen 3,90 am Montag. 
— Bei Thorn iſt der Strom am Montag auf 3,70 ge⸗ 
fallen, bei Chwalowice dagegen auf 4,19 Meter (gegen 
3,34 Meter am Sonntag) und bei Zawichoſt auf 3,14 
Meter geſtiegen. N 2 

Da am Sonnabend die Weichſel ziemlich hoch geſtiegen 
war, mußte im 4. Revier der Culmer Stadtniederung die 
Deichwache aufziehen, um Unterſpülungen des Deichkörpers 
vorzubeugen. Am Sonntag Mittag wurde die Wache 
jedoch wieder aufgelöſt. Der Trajekt über die Weichſel 
bei Eulm iſt jetzt ſehr beſchwerlich. An der Stadtſeite 
muß das mit ziemlicher Stärke über den Steindamm 
rauſchende Waſſer von Fuhrwerken durchfahren werden. 
Auf der Glugowkoer Seite werden Fuhrwerke mit Breit⸗ 
prahm übergeſetzt. Fußgänger werden von 5 Uhr Morgens 
bis 10½ Uhr Abends, Fuhrwerke nur bis 7½ Uhr über⸗ 

eſetzt. 
ge 5 [Neues Landgeſtüt.] Im Herbſt d. Js. wird das 
neue Landgeſtüt in Pr. Stargard eröffnet und damit die Zahl 
der Geſtütshengſte in Weſtpreußen um 52 vermehrt werden. 
Für die nächſtjährige Deckperiode wird daher eine Anzahl von 
neuen Deckſtationen begründet werden können. Im 
Kreiſe Marie n burg werden vorausſichtlich 4 neue Stationen 
mit ſchweren warmblütigen Hengſten errichtet werden, welche 
nach den Bedürfniſſen der Pferdezucht unter Berückſichtigung der 
örtlichen Verhältniſſe auf die verſchiedenen Gegenden des Kreiſes 
vertheilt werden ſollen. 1 

— Herr v. Binzer⸗Poſen, der Geſchäftsführer der Vereins 
zur Förderung des Deutſchthums, hat den Vorſtand 
gebeten, ihn zum 1. April 1898 von der Geſchäftsführung des 
Vereins zu entbinden, da er bei jeiner angegriffenen eſundheit 
den Anforderungen, welche die Geſchäftsführung insbeſondere mit 
Bezug auf Reiſen und Reden an ihn ſtelle, ſich nicht mehr 
gewachſen fühle. l ; 

— Der Vorſtand des Weitpreußijchen Bezirksvereins 
vom deutſchen Fleiſcherverbande gr am Sonntag in 
Elbing eine Sitzung ab, an welcher ſich auch mehrere Herren 
aus Danzig und Graudenz betheiligten. Nach dem Kaſſeubericht 
betrug die Einnahme im verfloſſenen Jahre 1901,86 Mk., die 
Ausgabe 783,15 Mk. Der Etat wurde in Einnahme und Aus⸗ 
gabe auf 2099,32 Mk. feſtgeſetzt. Die Tagesordnung für den 
nächſten Bezirksverbandstag, welderjin einem der nächſten 
Monate in Graudenz ſtattfindet, wurde wie folgt feſtgeſtellt: 
Antrag auf Gewährung von Reiſediäten; Gutachten des Herrn 
Dr. Oſtermann über die Vollwerthigkeit des Fleiſches von hoch⸗ 
tragenden Schweinen; Färben der Wurſt; Militärlieferungen; 
Haftpflichtverſicherung des deutſchen Fleiſcherverbandes; Wahl 
des nächſten Vorortes; Entlaſtung des Rendanten. 

— Zwei mit dem Wagen durchgehen de Pferde rannten 
am Montag in der Mühlenſtraße zu Graudenz in eine A b⸗ 
theilung marſchirender Soldaten hinein und verletzten 
mehrere Soldaten nicht unerheblich, ſo daß dieſe nach dem Militär⸗ 
lazareth geſchafft werden mußten. Der Führer des Fuhrwerks, 
welches einem Beſitzer aus Tuſch gehört, ſtürzte vom Wagen, 
wurde überfahren und erlitt ebenfalls Verletzungen. } 

— [DOrdengverleihung) Dem Senats-Bräfidenten bei 
dem Ober⸗Landesgericht in Polen, Geheimen Ober⸗Juſtiz⸗Rath 
Lohmann, iſt der Stern zum Rothen Adler⸗Orden zweiter 
Klaſſe mit Eichenlaub verliehen. 

— [Perſonalien bei der Eiſen bahn. Ernannt 
find: die Regierungsbaumeiſter Bandekow, Baur, Irmiſch, 
Kaupe und Schneider in Berlin zu Eiſenbahn⸗Bau⸗ und 
Betriebs⸗Juſpektoren, der Gerichts⸗Aſſeſſor a. D. Dr. Schneider 
in Berlin zum Regierungs⸗Aſſeſſor. Verſetzt ſind: Eiſenbahn⸗ 
Bau⸗Inſpektor Fränkel in Allenſtein nach Guben als Vorſtand 
der dortigen Werkſtätten⸗Inſpektion, Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpektor 
Partenscky von Guben nach Königsberg i. Pr., die Regierungs⸗ 
Baumeiſter Menzel von Poſen nach Königsberg i. Pr., 
Riedel von Stargard i. Pom. nach Berlin, Eiſenbahn⸗Sekretär 
Hintz e von Erfurt nach Königsberg i. Pr., Betriebs ⸗Sekretär 
Zerrath von Oſterode nach Inſterburg, Zeichner Kirſchnick 
von Ponarth nach Königsberg i. Pr. und die Stations⸗Aſſiſtenten 
Grützmacher von Königsberg i. Pr. und Kleiſt von Inſter⸗ 
burg nach Eydtkuhnen. 

2. Danzig, 6. April. Das Altersheim „Reinickeſtift“ hielt 
geſtern Nachmittag ſeine Generalverſammlung ab. Nach dem 
Geſchäftsbericht für 1896 wohnen in dem Stift 67 Perſonen, 
von denen 40 eine Rente aus der Stiftung erhalten, während 
27 auf die ſtädtiſche e angewieſen ſind. 50 
ine haben Freiſtellen, und nur 17 zahlen eine geringe 

ethe. 
7833,52 Mark. In den Vorſtand wurden die Damen Frau 
Dr. Piwko und Frau Emilie Berger wiedergewählt. Der 
Etat für 1897 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 5397,50 Mk. 
feſtgeſtellt. Das Vermögen der Stiftung beträgt gegenwärtig 
150 790,53 Mk.; über 100 Wohlthäter bezw. Wohlthäterinnen, 
in erſter Linie Herr Oberpräſident v. Goßler, unterſtützen das 
Stift durch ei Zuwendungen. 5 

Herr Regierungs⸗ und Gewerberath Trilling hat einen 
ſechswöchigen Erholungsurlaub angetreten und ſich nach Italien 
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Juſtizrath Martin y. Er war in Lübſen (Kreis Sagan) geboren, 
ſtudirte 1838 bis 1841 und erhielt ſeine juriſtiſche Ausbildung in 
üllichau und Frankfurt. Später war er Richter in Fried⸗ 
and Weſtpr. 1848 wurde er vom Wahlkreiſe Schlochau⸗ 
Flatow in das erſte Parlament gewählt. Beim Aus⸗ 
bruch der badiſchen Revolution ging er als Mitglied einer 
Deputation der äußerſten Linken des Parlaments mit nach Baden, 
um an der Organiſirung mitzuwirken. Nach Auflöſung des 
Frankfurter Parlaments wurde M. bei einem Beſuch ſeiner Eltern 
in Görlitz unter der Anſchuldigung des Hochverraths ver⸗ 
haftet. 19 Monate war er in Unterſuchungshaft, bis in Konitz 
feine Freiſprechung erfolgte. Juſtizminiſter Simons verſetzte ihn 
nun nach Kñaukehmen, wo er zur Rechtsanwaltſchaft über⸗ 
ing und 17 Jahre, von 1851 bis Anfang 1869, blieb. Auf kurze 
eit gehörte er dem Abgeordnetenhauſe an, legte aber ſein Mandat 


abend Abend wurde von mehreren Perſonen der Armee der 
erſte Gottesdienſt abgehalten. 

G Königsberg, 5. April. Seitdem die Opferwilligkeit der 
Königsberger die Freilegung des Schloßteiches angebahnt 
hat, iſt in hieſigen Bürgerkreiſen der Gedanke an eine Er⸗ 
weiterung des Planes aufgetaucht. Man will es bei dem 
ſtattlichen Zugange und dem reizenden Ausblick auf das Schloß⸗ 
teichpanorama nicht bewenden laſſen, beabſichtigt vielmehr, durch 
weiteren Ankauf und Niederlegung der Zappaſchen Ecke, ſowie 
der Gebäude Münzplatz 2 und 3 den Münz⸗ und Schloß⸗ 
platz zu vereinigen, wodurch auch der Eingang der 
Franzöſiſchen Straße ein großſtädtiſches Ausſehen gewinnen 
würde. Sodann ſoll die äußerſte ſüdliche Spitze des 
Schloßteiches verſchüttet, und hier zweckentſprechende 
Anlagen mit Ruheplätzen geſchaffen werden. Die dadurch ent⸗ 


Petersburg, 6. April. Auf Vorſchlag des 
Grafen Murawiew haben die Mächte ſowohl Griechen⸗ 
land als auch die Türkei davon benachrichtigt, daß bei 
etwaigen Zwiſchenfällen an der Grenze der angreifende 
Theil verantwortlich gemacht und ihm von den Mächten 
auch nicht geſtattet werden würde, den geringſten Vor⸗ 
theil aus einem ſolchen Vorgehen zu ziehen. Die Blockade 
ſolle inzwiſchen nicht ſofort durchgeführt werden. 

* Petersburg, 6. April. In Baku ſind eine 
Ceraſinfabrik und ein Reſervoir einer andern mit ins⸗ 
geſammt 400 000 Pud Naphta niedergebraunt. 

Athen, 6. April. Die Volksleidenſchaft wächſt 
augenſcheinlich. In verſchiedenen Gegenden der Stadt 
hört man Rufe, welche die Unthätigkeit des Königs und 
der Regierung tadeln und die ſofortige Kriegserklärung 
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Juſter⸗ Dotirung ihrer Pfarrſtelle ein Kapital von zehn tauſend niedergebrannt, und alles geht auf Raub und Mord aus. Wir | Hafer still ruhig 3¼ % Oſtpyr. 10020 100,10 
Mark aus dem landeskirchlichen Hilfsgeiſtlichenſonds gegeben. werden wohl zum Herbſt erſt wiederkommen.“ Rai: 12800 12800 3½% o 16028 18025 
hielt Die Zinſen dieſes Kapitals bilden fortan den Grundstock des — Bom Schweizer Poſtraubmord.] In Genf iſt Jun Sen 3 2 Dir 2 25 Ant 18 
ch dem Pfarrgehaktes. Hierzu kommen dann die Einnahmen aus den ein ehemaliger Poſtkondukteur, Huber, verhaftet worden, | Spiritus ſchwach beſſer . 
Stel 8 der im Verdacht ſteht, der Mörder des Poſtkondukteurs Au gſt Laurabütte . 152,50 ,18 1,50 
erſonen, tolgebühren, und der dann noch fehlende Betrag iſt vom Herrn ! r i udukteurs Augſt loco 7or 39,10 39,10 5% Ital. Rente 89,30 
Jährend Miniſter der geiftlichen Angelegenheiten bis zur Höhe des zn ſein. H. iſt ſchon wegen Poſtdiebſtahls mit vier Monaten Mat 43,60 43,80 (40% Mittelm.⸗Oblg.] 97,75 98,25 
id. geſetzlichen Mindeſt⸗Einkommens aus dem Dispoſitionsfonds der Freiheitsſtrafe und zwanzigjährigem Verluſt der bürgerlichen | Juli an ra „ Ruſſiſche Noten . 216,75 216,75 
geringe ] evangeliſchen Kirche ebenfalls bereit geſtellt worden. Die Ver⸗ Chrenrechte beſtraft. H. betheuerk vor Gericht hartnäckig feine | Septor | 44,20 44.30 rivat ⸗ Diskont 23/870 88/87/ 
gaben ſammlung der vereinigten Kirchengemeinde Organe hat ein, AUnſchuld. endenader Jondu] feſt | ſtill 
n Frau ſtimmig beſchloſſen, die Beſetzung der neu errichteten Pfarrſtelle Chicago, Weizen, kaum ſtetig, v. April: 5./4.: 68½; 3./4.: 69% 
Der diesmal dem Konſiſtorum zu Danzig ohne Konkurrenz der N ſt 8 T. D New York, Weizen, kaum ſtetig, p. April: 5./4.:—;3./4.:— ; Mai 75% 
„50 Mk. ] Gemeindewahl zu überlaffen, damit die Stelle thunlichſt bald eueſtes. (T. D.) Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 3. April. 
nwärtig nach dem bevorſtehenden Fortgange des Herrn Predigers * Berlin, 6. April. (Nachmittags 2 Uhr.) Der 5 (Reichs⸗Anzeiger.) 
erinnen, Boettcher in geeigneter Weiſe beſetzt werde. — Die Leiche des Kräftezuſtand des Staatsſekretärs von Stephan iſt an: Elbing: Weizen Mk. 1 75 Roggen — Hafer 
zen das 2 Winter verunglückten Lehrers Hackbarth iſt am Sonntag dauernd ſchwach. Qu. 11,20, 11,60, 12,40, 12,80 bis 13,00. — Frantfurt a, O.: 
b mittag gefunden worden, und zwar unweit der Fähre bei N. Wiesbaden, 6. April. Der freiſinnige Reichs · eiz en Mk. 15,60. . 98 n Mk. 11,10, 11,20 bis 11,40, 


60. — Stargard: Wei zen 


t einen inlage. 
1 8 11,00, 1 2⁰ 
m 


Italien Unſer Real⸗Gymnaſium, welches zur Zeit eine Schüler⸗ 
zahl von 253 beſitzt, ſoll in eine Ober ⸗Realſchule 2 


‚ 3 r Mk. 13,00 
eg Kommerzienrath Fabrikbeſitzer Koe pp Mr. 15.30, 15,40 bis 18,50. — N 09 en m. 10 5 


Paris, 6. April. Der Unterſuchungsrichter Poitevin 8}, 1140. — Safer akt. 1200, 30 


2 h : Weizen ME. 15,78. — Roggen Mt. 109,50. — Gerite 
tern im wandelt werden. — Die Heilsarmee hat ſich nun auch | begaun eine neue Unterſuchung gegen 12 frühere Par⸗ 5 | 5 — 7 g 
te, Herr unsern Ort als neues Eroberungsfeld auserſehen. Am Sonn⸗lamentarier in der Panama⸗Angelegenheit. . Mk 11 75 © ir . Wc. 82 a Aach. bi; 


Kochsalz-Thermen (68° G.) 
Bade- | 


zer Prin k Gun 


Kaltwasser-Heilanstalten. — Medieinische Bäder eh erg — 8 — Heilgymnastik. — Eleetrotherapeutische Anstalten. — Medieo- 
mechanisches Institut (System Zander.) — Neues Inhalatorium. — Terrain-Curen. — Anstalten für Nervenleidende und Morphiumkranke. — Berühmte 


Augenheilanstalten. — Schwimmbäder ete. etc. 


[4602 


IIIustrirter Prospect unentgeltlich durch die Curdireetion: F. Hey’l. Curdirector. fand 
. seen ar che ... .. ͤ ͤ——— Sitzt 


Verloren, Gefunden 


TEDTESEÄTTE IT TEEN EN ERS ERTEEREBFEETERE SUTTTERTZESEEE 
Als thunlichſt einfach verpackt aber an Qualität wirklichhervorragen d, mittelleicht, 
sehr würzig und wohlschmeckend, 3 55 meine 


Private 


lan 4609] Am Sonnta ,, den 28. v. getre 
ill Mts,, iſt mir ein brauner kurz⸗ Mitg 
Dr. 9 8 Knips 1 Uühnerhun Prot 
uud 2 8 a 10 15 Er Be im 5 . 8 Su ner100Stick 3 weißen rob 0 a 8 Silde 
ufe finden Aufna amen „Nimrod“ hörend, ab⸗ | 
b. Liebmann. „Schultz, Sculvorfteberin, Zum erſten Versuche und Vergleich mit Konkurrenzfabrikaten an neue handen gekommen. Ueber den Sn 
3 Salzſtraße 1 . ausnahmsweiſe einzelne Kiſtchen au 4,50 Mark franko unter Nachnahme ohne jede Porto⸗ Verbleib bittet um gefl. Nachricht 
SICHERTE THE — —_ walt del Farbenvorſchrift erbeten. Garantie: Zurücknahme. Preisliste, ca. 130 fache Altſtadt b. Chriſtb ir > 
Unterricht. echnikum Heustadti.Meckl. Auswall ietend, franko. 4560 burg, der 
f - 8 2 — 5; eee Teike. Werk Sehe Spontane Urtheile se 99285 Eid: or Pf finden eig 8400 80 B. 5 255 den = ei 1897. Tre 
451 n dem biefigen 2 1 50 u 8 83 = ufrieden erförſter. — Bei Herrn Profeſſor Pr. verſuchte i re Cigarren, ppen, Oberjäger. ö 
1 dem N ef 8 Maschinenbau, Elektrotechnik. die meinem Geſchmacke jehr äulahten. eat r. G. — Durch einen meiner Herren Beamten Sa % ; putat 
Elekt. Labor. Staatl. Prüf. Comm. Cigarren aufmerkſam gemacht. E., Kgl. Elfen. „Bauinſpektor. — Sind mir ſo ſchmackhaft, daß ich ER den $ 
oineke Fiſcherſtr. 45/40 Elbing. | Sie bitte, für meinen Sohn 8., Paſtor em. — Bei Ausſchreibungen können Sie mich auch an⸗ { 
General- Depot d. derer führen, denn ich habe bei meinem langen Bezug von Bremen und Hamburg a Cigarren als die { 
welches in N Umwandlung zu Eentral-Apotb. Dr.Willmar preiswürdigſten gefunden. In. 1 e — Ausgezeichnet gefallen! Ober⸗Poſtaſſiſtent. der 
einer Realſchule begriffen iſt Schwabe in Leipzig. 156 < Von einem Bekannten blen Rittmeiſter. — Werde nicht verfehlen, d Cigarren in weiteren Dor uf Verein Vern 
und jetzt aus 4 Kealſchulklaſſen Zenner c(Ereiſen zu verbreiten. W., Lehrer. — (Sämmtliche Originale dem „Geſelligen“ vorgelegen.) N dag 
Sexta bis Untertertia incl.) und er 
K Mealnpmnafialtlaffen (Oer⸗ Daehderkerarbeilen | 0. Rümpler, Heiligenstadt, Reg.-Bez. Erfurt. 2. beit 
tertia und Unterſecunda) beitebt, - man 
beginnt das neue Schuljahr am werden ſachgemäß ausgeführt. d d 5 eneralverſammlung Vorb 
2. April. Zur Aufnahme neuer Dutkewit t 
Fei iſt 15. Abri und vom 44811 A. Dutkewilz u: Donnerſtag, deu 15. April er., entge 
5. April und vom im eioenen, Germättstutal eben 
en 8 boar enne 


26 bis 22. April bereit. In a eee. 
die mit der Anſtalt verbundene — 
Vorſchule werden Knaben vom 
Beginn des ſchulpfli Nene Alters 
an aufgenommen. Penſionen für 
auswärtige Schüler werden be⸗ 
reitwilligſt nachgewieſen. 


Rieſenburg, 
den 3. April 1897. 
mann Direktor. - 


2 T a nun 
j 5 1. S. für 95a 
En 5 Jah 14538 
ö 2. Geſcha derte 897 das 
erſte Vier 


j ; ereinsan gelte enhe en. 
ferkaufstelle Danzig e hie 


Vorstädt. Graben 44 den 5. Aer 1897. 
Verkaufs- Bureau für Pommern, Ost- und Westpreussen. e 


Wollenweber. Zander. 
== Motoren == 


Sönigsprunn ne N 3 Saweiz 9 5 5 zu allen gewerblichen und landwirthschaftliehen 


nügungen. 


an en 4 


— t 187. 
— a gr m Enge Zwecken und für elektr. Lichtbetrieb. 


Lokomobiltn, das- Lokomotiven, ‚Motorboote: al. 4 Stadtiheater Graudenz:: 


4600] 15 Vorstellungen des 


„Ottos neue Motoren“ emen  Künstlerpersonals 


vom Stralsunder Schau- 


2559 er lage: re 


en eneofiifchlerel 


; den in Deutschland nur von der Aispielhause unter Leitung Feſtgi 
ch mein Baugeſchäft vergrößert. Der Betrieb der Bau⸗ mer 9 
Hidieret iſt am Kae Tage bft und bitte ich, derſelben Wi Gasmotoren-Fabrik Deutz gebaut. 2 5 Th.at.rdireetors Herrn Schü 
geneigte Beachtung ſchenken zu wollen. Kost r alt una Rech 12535 Conrad Kauflmaun Wert 
Graudenz, den 24. März 1897. ; wa Kostenanschläge gratis und franko. beginnen am, 3 995 I 
onutag, den 18. Apr : 
Oscar Meissner, Maurermeiſter. „ ene lt > 
er Buchhandlung von Oscar att; 
Grüner Weg 14115. Rar ai fitu 5 


FF 


4506) Dem geehrten Publikum von &raudenz . Lelz fe Neuheit > Far Safe 5 |_ . il 
N Silberne, ir ind weile , Eu Sent enen, [HAB 


a eee en, "anne äoree | 


von Herrn G. Kohls (früher 1 1 ſten NR 
täuftich, eriageben 1 habe. * für Knaben und Herren mit eingefaßten, ſilbernen 9307 verkäuflich. Pohlmaunſt. 17.2 Tr. Kätn 818, en a, & 

u Beitreben wird darauf gerichtet fein, durch Monoaramma, ohne Breiserhöhug. 15 Ae enter lin gutes a 
Kreide Neelie, ſowie . Bedienung meine ge⸗ K Nach Außerhalb auf Wunſch Muſter frauko gegen fran Alice Hohenfels, Sängerin (Wil⸗ 


Umgegend 1 55 ich ganz ergebenſt mit, daß 
ich am bentisen Tage d 


ehrten nn zufrieden zu ſtellen. 
Ich bitte mich in meinem Unternehmen gütigſt zu N helm Thegter, Danzig) 
unt erſtützen. Göchachtungsvoll N A, Zeeck, Dae ee che ede 
Hans Jaeschke N I GRAUDENZ. Robert Roberti. Salon⸗Humoriſt K . 
e j Marienwerderſtraße 6. 4508] M 0 (Bietoria-Salon. Dresden), üdf. 
Marienwerderitraße Nr. 19. ! 5 1 kehrere gebrauchte, gut] Bobi Robiuf, Original⸗Komiter, bekann 
N. 0 — nuren⸗ Sol, Sue Alfenide- erhaltene 3 „Die lebende Kar⸗ für die 
— aaren⸗Handlun N 5 rikatur“. 
— — 7 ; nenmalik Fahrräder |. 8 e sus; ee P Ei 
g c , bei_Güssowis Con I Aelte 
Nr. 3 Herrenftraße Nr. 3 5 ee ers > aan ee irei u. Emil Sachs, Cinarren- I Diele: 
5 8 C Handlung, Alteſtr. 51: Sperrſitz nahm 
Geſche äfts⸗ Eröffnung. i per lack. —— N 60 Pf, Entree 40 Pf. Kaps ö 
nn dem heutigen Tage eröffne ich meinen nur 9 srl (ll. ein DanzigorStaditheater, angeor 
1 105 1 i 5 chere ieen im Bre⸗ arfr 
Basir- Frisir- md Haarsehneide- Salon 2| uns y aletots. bauer abjolnte cee e — 5 Rath leger. Hierauf: Weihne 
) ‘ 8 N 5 90, alten fräftigen Nothivein | Sh Suiarenitreit, Zum hat. 
5 Oskar Krüger 8 2 : . Pf. pro Liter, in Fäßchen Salle Wiener Wal 55 18 
— ger. Sänmtlihe Neuheiten f e eat isn 
a B 2 ! 8 5 erne zu Dienſten. 15727 Heimchen am Heerd. Over. der Rü 
n 2 in allen Farben und Qualitäten ſind eingetroffen. $ bee; Dettelbach Bad. Ken: e im Mlam 
FCC remer Raths keſler 
G. & J. Müller Elenaule Aufertiaung nach Maaß biliau 5 elt e e ae e 
0 0 unter Garantie. "Drobeuverf fand Lebende Bilder; Frauenliebe Son 
von ſchwarzen u. farbigen und Leben von A. v. Chamiſſo. 


Begleit. Text gel. von Hanna Eee 


Rothe. 
In Vorbereitung: zen. Benefiz trieb d 
für Carl Szirowatka. find be 


Stadttheater in Hromberg. 1 — 


Ienamenkleiderhoffen 
Mk. 0,45 b. Mk. 3,— doppbr., 
ſowie von elſäſſer 


San u. Kunſttiſchlerei mit Dampfbetrieb | a 
Druck⸗ u. Waſchſtoffen 


Elbing, Reiferbahnſtraße Nr. 22 Adolf Wolff 


empfeplen von einfachſter bis reichſter, | 8 6 Alte Straße 6 6 Alte Straße 6 


g gerechter Durchbildung . _ gegenüber Güssow’s Conditorei. 

Bantifhlernrbeiten: ag a ern 75 5 m h- d B k ki L ee ae yes ee Der Kaufmann von 13. und 
für die ieee Geſchäfts⸗ 80 lc un UCKS II- ager franko unt. Nachnahme. Donnerstag; Die Mütter [5918 

Tadeneiurichtuugen 8 


Thiel & Döring, 


Osterode Ostpr. 


4604] Für ein großes Kirchdor 
wird die Niederlaſſung auen 


Ein Grabgitter deutschen 
. bei 
pen ae bene Tiſchlermeiſters 
4504] Größere Petroleum: gewünſcht. Auch andere Hand⸗ 


n nge s 58 weine 11 23 Uinzen = 


echt goldene Trauringe La o. ede len fh ae een 


empfehle, wie bekannt, zu billigſten Breiten. Lene. Grandenz Ban wollen me 
Reperaturen gut, Ante biin ander | bei dem Verein zur Förderung 


Hl l einzelne Stücke, ganze lee. tompfette detail en gros, [3311 | 
k Ausstattungen. 142 77 


Eintichtungen tar airchen, Schulen, Bureaur ze. 
Stab- und Parauelfußböden. 


nebernahme des ganzen inneren An 8. 
Zeichnungen und Anſchläge ſtehen jederzeit zur — — 


Finnen ne 


K 2 1120 ch 908 tg. 1 ale SER 1 18 24 c 

i a e — sch N 5 ö 

3907455 € N tr. 

N redende Prob eien 1 15 4% N Zu- Kauen gesucht. e det Verte 


. e 5 Carl Boesler vorm. L. Wolf, Heut Seibt fahrer. ir“ seiten 


stav Gawandka, 


ERW SS SC Grandenz, Oberthornerſr. 34 Gaben, lan Seiler ehren. deute 3 Blätter, 


Alle Arten 


Uhren, Uhrketten, 


a echte Schmucksachen, 


des Want Poſen, 


w 


Geſellige. 


| Graudenz, Mittwoch] 17. April 1897. 


obi 5 1 4 mann Schwartz aus Mewe zum Ausladen von Kohlen aus einem | daß die Leute mit dem Schrecken davon kamen. Aehnliche 
P n un aus Kahne engagirt worden. Da ſie ſich dabei betrunken Hatten, Vorkommniſſe ſollen fi) übrigens ſchon öfters ereignet 
x Bu 3 20 6 x 25 - e . we er wies fie Schwartz von der Arbeitsſtelle und ließ die Arbeit von haben. . a f i 
em Bundesausſchuß un 9 en En en 0 5 unver ' anderen Arbeitern vornehmen. Während dieſe mit Ausladen C Pr. Stargard, 5. April. Das Dienſtmädchen Marianne 
ſandten Beiſitzern beſtehende Borſtand des Bundes zu einer beſchäftigt waren, kamen der Angeklagte und andere Arbeiter | Maslonkowski aus Barloſchno wurde wegen fahrkäſſiger 
Sitzung a des B den des Bundes ausſchuſſes und verſuchten die Erſatzmänner zur Arbeitseinſtellung zu be⸗ Tödtung ihres am 7. Februar d. Is. geborenen Kindes, das 
Nac 4 eg 3 an u e a 8 hi allde wegen. Da ihnen dies nicht gelang, zog Angeklagter eine Bohle, ſie im Schweineſtalle verborgen hatte, mit drei Monaten 
find 7 er 15 1 3 3 ung er 1 die nach dem Kahne führte, fort, und verhinderte jo das Ab- | Gefängniß beſtraft. — Die Hiefige ſtaatliche Fortbild ungs⸗ 
Chr 1 22 I und der . . sent en eiten] tragen der Kohlen an das Ufer. Ein Mann, der grade auf der ſchule, die den Schluß des Schuljahres geſtern beging, zählt 
getre 2 all 8 5 i 5 ae chs Mit lebe er Bohle ſtand, fiel dabei auf das Pflaſter und verletzte ſich leicht. zur Zeit 215 Schüler in acht Klaſſen; 90 Schüler betheiligen 
u von 1740 85 er 8 je 1 in 8er Der Angeklagte, der zur Zeit eine Gefängnißſtrafe verbüßt, ift | fih am Zeichenunterricht. Der Schulbeſuch betrug 88 bis 96 
i 1 5 icht de e 1 1 N geſtändig. Der Gerichtshof erkannte auf eine Zuſatzſtrafe von | Prozent, von den entſchuldigten Verſäumniſſen abgeſehen, ſogar 
rn, a in Rei 2 Dee Bund iſt Drei Monaten Sefängniß. . ; 5 9 acht Prebiame Scheer erhielten Prämien und 
2 Vorjahre bei 1 9 . r eln BO Myrigen Erledigte Pfarrſtellen.] Die Pfarrſtelle in | ſämmtliche Schüler die Janke'ſche Feſtſchrift. An die Feier ſchloß 
belfeler der Gilde Mewe, dem 50 jährigen Jubiläum 1 5 Fürſtenau, Didzefe Elbing, Königlichen Patronats, iſt am ſich eine Beſichtigung der ausgeſtellten Schülerarbeiten im Fach⸗ 
ur E 1 11 v N & bel 7 1 80 hte bnenjubilä 1. September neu zu beſetzen. Das Einkommen beträgt jährlich] zeichnen, denen lebhafte Anerkennung gezollt wurde. — In der 
5 neu VV hat zer etwa 7980 Mark neben Wohnung. Die Beſetzung erfolgt durch] Generalver ſammlung des Kriegervereins erftattete der 


3 3 das Kirchenregiment ohne Konkurrenz einer Gemeindewahl. Vorſitzende Fabrikbeſitzer O. Winkelhauſen den Jahresbericht, 
Fahnen ae Gilden Mewe und eee. ie 2 15 — Der Superintendentur in Marienwerder iſt vom Kon⸗ der Schatzmeiſter Fabrikbeſitzer Goldfarb den Kaſſenbericht. 
n 8 geſtiftet. In a 1 101 a3 . ba er ſiſtorium als ordinirter Kreis⸗Vikar zur Aushilfe im kirchlichen | Danach betrugen die Ausgaben 972 Mk., der Beſtand 3616 Mk. 
| nn, Gilde Pr. Stargard begleitete Bundesbanner Dienſte, Vertretung der e in Krankheitsfällen u. ſ. w. In 5 ray e Winkelhauſen, F. Münchau, 
; 3 al err Prediger Neumann, zuletzt in Karthaus, überwiejen | Goldfar elmbold, Helm . Liebig, Warthus, Seidler 
Der von dem Kaſſirer erſtattete Bericht ergab mit Einſchluß 8 5 1 N DER Aae e Kötat 1 Allener gewählt = er Verband 

der noch ausſtehenden Jahresbeiträge einzelner Gilden einen 


5 = . 5 — [Ordensverleihung.] Dem Inſpekteur der Jäger [deutſcher Gewerkvereine veranſtaltete geſtern eine öffentliche 
ee e 1 5 755 a. 127 N08 das in ‚are und Schützen Generallieutenant v. Müller (früher Kommandeur Verſammlung, in der Herr Lungftel aus Danzig das Referat 
gr Ge an at a 5 ur ar „ der Unteroffizierſchule Marienwerder) ift von der Königin von | Über die Beſtrebungen der Gewerkvereine hielt. Auf ſeinen Rath 

8 . ’ 


beitrages auf ſechs Mark feſtgeſetzt und der Bericht des Aelter⸗ England das Großkreuz des Viktoria⸗Ordens verliehen worden. beſchloß die Verſammlung die Gründung eines Ortsvereins 


g 5 Rd Et A — Dem Poſtrath Schwieger in Frankfurt a. M., früher | der Schuhmacher und Xederarbeiter und wählte in den 

mannes der Gilde Marienburg, Dr. Wilezewski, über die in Poſen, iſt zum 1. Juli die Oberpoſtdirektorſtelle in Frant- Vorſtand die Schuhmacher Weidemann, Eliſſewski jun., Szomm 
Vorbereitungen zu dem Feſte, das Feſt⸗ und Schießprogramm ze. furt a. O. kommiſſariſch übertragen worden. und Blei. 

8 nn. a den en REN ger — Der von Aachen nach Bromberg verſetzte Wafjerbau- | — * Dirfchan, 4. April. In Dirſchau find im vergangenen 

ie en wer 2 as De ensſch ee Ten 2 A inſpektor Baurath Moritz iſt zum Regierungsbaurath bei der Vierteljahre 86,1 Millimeter Nie derſchläge beobachtet worden. 

1 . as Bet U en Bon 8 neu De Regierung daſelbſt ernannt, Davon entfallen auf den Januar 31,3, den Februar 5,8, den 

; gebau = ch 9 und den neuen 9 a Keane: — Der Regierungsbaumeiſter Martſchinowski in Plehnen- | März 49 Millimeter. Der Januar hatte 18 Schneetage, der 

ne n un euerungen verſehenen Schießſtänden gefeier dorf iſt zum Maſchinen⸗Inſpektor für die etatsmäßige Stelle in | Februar 9, der März 11 und 5 Nebeltage. Andauerndes ſcharfes 

3 Aus der Schießorbnung ift hervorzuheben, daß das Aus⸗ Plehnendorf ernannt. Froſtwetter herrſchte vom 5. Januar bis 16. Februar. Die 


l — Die Regierungsaſſeſſoren Dr. Machatius zu Poſen, ſchärfſte Kälte in diefer Zeit war vom 7. bis 11. Januar und 
zu von Wetten auf den Ehrenſcheiben re iſt “> 1 Raue zu Köslin und Pierſig zu Stettin find zu Regierungs- vom 1. bis 10. Februar. Unter dieſen wieder waren der 6. und 
abi 0 Pr. Stargard bereits erprobten Schieß 5 mi r räthen ernannt. 9. Februar die kälteſten Tage. Das Thermometer zeigte 20 Grad 
S in 3 zur Anwendung gelangen ſollen, — * auf we — Lehrer Wieck aus Neuhof ift auf die durch den Tod Celſius unter Null. Auffallend war der 12. Januar, da den 
h Affen wird ee ee Eng 8 96 12 des Lehrers Hackbarth in Hatendorf frei gewordene Stelle | ganzen Tag Hagel fiel. Ein ganz plötzlicher ſehr ftarter Regen, 
Doppelſcheiben, welche den in Pr. Stargard beſchoſſenen ent⸗ verſetzt worden, während die Stelle in Neuhof dem Schul⸗ welcher auf ein Gewitter ſchließen ließ, hat ſich am 29. März 


= amtskandidaten Lettau aus Bohnſackerweide übertragen | ereignet. Beitimmte Gewittererſcheinungen find an diefem Tage 
| 3 ande e een en e worden iſt. nicht beobachtet worden. 8 N März betrug der wirkſame 
bewilligt: für den Bundesköntg Im Werthe von 100 Mk. und — [Maul und Klauenſeuche.] In Folge des Ausbruchs Sonnenſchein durchſchnittlich 2,35 Stunden. Im vergangenen 


; : der Seuche ift der Auftrieb von Rindvieh, Schafen, Schweinen Jahre hatte vom 17. bis 27. März eine entſchiedene Schönwetter⸗ 

0 3 5 Werthe von 18 Mk.; für den eriten Ritter] und Ziegen auf den am 6. April in Peſtlin ne Vieh⸗ periode geherrſcht. Für dieſes Jahr hatte nun Falb eine gleiche 

46 „ n Mk., für den zweiten Ritter ne von und Pferdemarkt verboten. — Die Seuche unter den Viehbeftänden | Periode und zwar für ganz Mitteleuropa, für den 21. bis 31. 

die Pr en Ka euere im Werthe von je 15 Mk. Für des Beſitzers Zatowski zu Grueneberg und des Lehrers Klatt] März vorausgeſagt. Das vorausgeſagte Schönwetter iſt aber 

28 * 1555 ie 8 zwei Preiſe im Werthe von er zu Seehauſen, Kreis Graudenz, iſt erloſchen. — Unter dem im März nicht eingetroffen, es hat vielmehr durchgängig trübes, 

een in Werthe r auf allen bei | Nindviehbeſtande des Rittergutes Strzes ki bei Schroda ift die | regneriſches Wetter geherrſcht 

8 alten en N Werthe von 15 Mk. und für den beſten Frei⸗ Seuche ausgebrochen. Aufgehoben ſind die Sperrmaßregeln für Zoppot, 4. April. Die hieſige Gemeindevertretung 
2 7 ch igen m Werthe von 18 Mt. Die Feſtabzeichen, jowie | das Vorwerk und die Gemeinde Byliuo. hat zur Vergrößerung des nächtlichen Schutzes, die mit Rückſicht 
1 3 695 ſe hai Bundes werden für Rechnung desſelben von der 9 Culmſee, 5. April. In der geſtrigen Verſammlung des | auf die Vorkommniſſe im vorigen Sommer geboten erſcheint, 
& 84 gilde Be Haft werden. Es wurde mitgetheilt, daß die Kriegervereins wurde der bisherige zweite Vorſitzende Herr | die Anſtellung von noch drei Nacht wächkern genehmigt, 
Wert Fon 75 Mk. und 5 ee e e Oberwachtmeiſter a. D. Hellmann, der zum 1. April nach Culm ſo daß die Zahl der Wächter dann ſechs beträgt, die von dem 

zum Andenken an die Hundertlaheſeier als Ehrenpreis angemeldet verbogen iſt, in Anerkennung ſeiner Verdienſte um den Verein Poliziſten des Nachts kontrollirt werden ſollen. Um für die 


a haben zum Ehrenmitgliede eee — Der e e eee Durchführung 505 u de ef der ee, tüchtig 
. 4 2 ] hielt geſtern eine außerordentliche Generalverſammlung ab. In gearbeitet wird, den Zufluß des Waſſers zu vermehren, wurden 
n n 1 . des Bundes findet am 26. Sr den Vorstand wurden folgende Herren gewählt: Schornſteinfeger⸗ zur Herſtellung eines größeren Waſſerbehälters bei der alten 
8 ſtatt; es fin 5 azu folgende Anträge geftellt: daß die u %* | meifter Ozkar Bertram zum Vorſitzenden und gleichzeitig zum | Wajjerleitung 6000 Mk. bewilligt. 
. ern jedesmaligen Feſtorte abgehalten werden fo rn Kaſſenwark, Buchhalter Düspohl zum erſten und Schneidermeiſter A Berent, 4. April. Auf dem geſtrigen Kreistage 
Na ilheim⸗ Schützendrüderſchaft in Danzig), Ming dat die [Bott jr. zum zweiten Turnwart und Lehrer Auguſt Wolff zum | wurden dem Vaterländiſchen Frauenverein in Schöneck als Bei⸗ 
Gaiser 8 En ER AL Be ermäßigt werden, Schriftwart. hilfe auf 3 Jahre je 300 Mark bewilligt. Dann wurde das 
— 5 ö i ; 2 Wang RE 
Der während der Mittagstafel verleſene, mit einem ſchön im Schönſee, 4. April. In der ziemlich ſtark beſuchten] Gehalt des neueinzuſtellenden bisherigen kommiſſariſchen 


J Beterfen eriäienen mar, Toacı Harz | uub Tür bie Mrals-@hartafie auf LA Merak ea 
. dead al = ee ass ri 5 — u Jäger⸗Könkendorf in einem längeren Vortrage über die | zuſammen um 90 Mark bis auf 3000 Mark, ſowie 840 Mark 
a 11600 Schiffe Loge e An are cs ſind Währungsfrage. Von Seiten des Herrn Landwirthſchaftsminiſters [ Dienſtaufwandsentſchädigung feſtgeſtellt. Die Kaution wurde auf 


! 9 war auf das Geſuch hieſiger Landwirthe um Gewährung einer 6000 Mark bemeſſen. Das Gehalt des neueinzuſtellenden kom. 

7 Sr den gemachten Mittheilungen ift eine ganz außer- Veihlli⸗ zur Beſchaffung EB ta 110 lütigen 9 45 ſtes | Kreisbaumeiſters Kutze wurde auf 1800 Mark jährlich, ſteigend 
1 5 95 D Dunbesmitgieber am bem ein abſchlägiger Beſcheid eingegangen. Es ſoll jedoch im nächsten um 100 Mark jährlich, vis 3000 Mark und 900 Mark Dienſt⸗ 
. 50 esſchießen in Marienburg erfreulicher Weiſe zu Jahre die Deckſtation in Pluskowenz mit zwei Oldenburger] aufwandsentſchädigung ſeſtgeſetzt. Der Etat wurde demnächſt in 

It. erwarten. a Hengſten beſetzt werden. — Die evangeliſche Kirchhofs⸗ Einnahme und Ausgabe auf 194500 Mark feſtgeſetzt. An Kreis⸗ 
le gemein de, zu welcher die Bewohner von Schönſee und Neu⸗ | abgaben find 10580 Mark aufzubringen, welche rund 100 Proz. 

Aus der Provinz. Schönſee gehören, hat in ihrem revidirten Statut eine Beſtimmung aller Staatsſteuern erfordern. 

sr. Graudeuz, den 6. April. aufgenommen, daß Leichen aus Ortſchaften, welche einen Kirch⸗ i Elbing, 3. April. Die land wirthſchaftlichen 
dr age hof beſitzen, hier nicht mehr aufgenommen werden dürfen. Vereine Elbing B. und C. hielten heute unter dem Vor⸗ 

iſt zug [Verausgabung der eintägigen Sonntags⸗ Thorn, 4. April. Dem Proteſt gegen die vom Kon⸗ ſitz des Herrn Schwaan⸗Wittenfelde eine gemeinſame Sitzung 
Rückfahrkarten.]] Die Eijendahn-Direftion zu Danzig hat fiftorium beſchloſſene Bereinigung der drei hieſigen | ab. Herr Schwaan begründete ſeine Stellungnahme im Provinzial⸗ 

er, bekannt gemacht, daß die jogenannten Sonntags-Rückfahrkarten evangeliſchen Gemeinden zu einem Parochialverband landtage zu dem Kleinbahnprojekt unſeres Kreiſes; die Ver⸗ 
a für die Folge nur an den Sonntagen und den nadjitehend auf- haben ſich nunmehr auch die Vertreter der altſtädtiſchen evan⸗ ſammlnng billigte die ablehnende Haltung des Vorſitzenden. Die 
lt geführten Feiertagen: dem Neujahrstage, dem Oſtermontage, geliſchen Gemeinde angeſchloſſen, weil die Umpfarrung der | Körordnung wurde einer abfälligen Kritik unterzogen, fie paſſe 
m dem Himmelfahrtstage, dem Pfingſtmontage und dem erſten und, Bromberger Vorſtadt aus der St. Georgengemeinde in die alt⸗ für unſere Niederung nicht. Das Beſtreben der Landwirthe 
it zweiten Weihnachtsfeiertage ausgegeben werden. Eine Ausgabe. ſtädtiſche evangeliſche Gemeinde, wie ſolche von der Provinzial⸗] müſſe darauf gerichtet ſein, einen ſchweren Schlag zu züchten. 
NE dieſer Fahrkarten am Charfreitage findet nur noch aus ſynode beſchloſſen war, bisher nicht angeordnet, auch der alt⸗ Mitgetheilt wurde aus der Verſammlung, daß ein Hengſt 10 mal 
itz nahms weiſe in dieſem Jahre, künftig jedoch nicht ſtädtiſchen evangeliſchen Gemeinde eine zu geringe Anzahl von | an- und dreimal abgekört und während der Zeit des Abgekörtſeins 
= mehr ftatt, ebenſowenig an den Buß⸗ und Bettagen. Vertretern im Parochialvorſtande zugebilligt iſt. auf einer Ausſtellung prämiirt worden iſt. Herr Dorru⸗ 
Die Eiſenbahn⸗Direktion zu Königsberg hat für ihren Bezirk . Goſtoczyn, 4. April. In Waldau hat ſich ein Nogathau brachte die Anlage des geſetzlich vorgeſehenen Eis⸗ 

. angeordnet, daß eine Ausgabe der Sonntags⸗Rückfahrtkarten am Männer geſang verein gebildet. Es iſt dies der erſte Ver⸗ wehres an der Nogat zur Sprache. Allgemein erklärte 
re⸗ Charfreitage, den Buß- und Bettagen, ſowie den dritten ein, den der ziemlich große Ort aufzuweiſen hat. — Der Gendarm] man ſich dahin, daß die Intereſſenten die Anlage des Nogat⸗ 


Fr Weihnachts-, Oſtern⸗ und Pfingſttagen nich t mehr ftattzufinden i 
ik hat. 3 u m diesjährigen Oſterfeſte für die Tage vom — it 
er. 7. bis 27. April haben auch die Altdamm⸗Kolberger Eiſenbahn, o Gollu 
32 die Oſtpreußiſche Südbahn und die Königlich Sächſiſchen Staats⸗ 


von Rittel nach Gr. Lunau im Kreiſe Culm eiswehrs verlangen können, in anderem Falle aber zur 
= > . Zahlung von Beiträgen für die Weichſel⸗Nogatregulirung nicht 
b, 4. April. Der Kaufmann Joſef Fauſtmann iſt | verpflichtet werden können. Der Elbinger Deichverband hat zu 


5 g 3 N 1 als Schuldeputations⸗Mitglied von der Regierung zu Marien⸗ den Koſten der Regulirung der unteren Weichſel jährlich 80000 Mk. 
“A bahnen dieſelben Bergünftigungenin Bezug auf die Gültigkeitsdauer 5 88 nicht beſtätigt; gi feiner Stelle iſt n beizutragen, wodurch ſich die Deichabgaben auf 15 Prozent er⸗ 
im der Rückfahrkarten gewährt. Dagegen hat die Marienburg- Mazurkiewitz gewählt worden. höhen, während ſie ſonſt nur 7 Proz. betragen würden. Der 
Mlawkaer Eiſenbahn eine Verläugerung der Gültigkeitsdauer Marienwerder, 5. April. Die vom Kreiſe ausgeſetzte | Elbinger Deichverband muß von der Zahlung der Beiträge 
13 der Rückfahrkarten zum Oſterfeſt für ihren Bezirk abgelehnt. Belohnung von 15 Mark für eine länger als ſechs Jahre entbunden werden, jo lange nicht die in dem Negulirungsprojefte 
uf: Eiſenbahnwiſſenſchaftliche Vorlefungen.] Im | treu geleitete Dienftzeit bei einer Herrſchaft haben im laufenden vorgeſehene Eiswehr angelegt wird. Mit dem für die Weichſel⸗ 
en Sommerhalbjahr werden an der Berliner Univerjität, Ende Rechnungsjahre vier männliche und neun weibliche Dienftboten | regulirung auf den Elbinger Deichverband entfallenden Antheil 


Ina April beginnend, Vorleſungen über die Nationalökonomie der erhalten. In acht Fällen ſind neue Sparkaſſenbücher über dieſen von 1800000 Mark könnten ſich die Intereſſenten ſelbſtändig 
Eiſenbahnen, insbeſondere das Tarifweſen, ſowie über den Be⸗ Betrag ausgeſtellt worden, die übrigen fünf Dienſtboten befanden | Sicherheit gegen das Hochwaſſer verſchaffen. Dem Abgeordneten 
efiz trieb der Eiſenbahnen gehalten werden. Anmeldungen hierzu ſich bereits im Beſitze von Sparkaſſenbüchern, weshalb die Be⸗ | des Wahlkreiſes Elbing⸗Marienburg Herrn v. Puttkamer⸗ 


ſind bei dem Vorſtande der Univerſitäts⸗Regiſtratur, Kanzleirath] lohnungen ihren Guthaben zugeſchrieben worden find. I Plauth wird der Vorwurf gemacht, daß er in dieſer vekeu > 
. Skopnik, anzubringen. 5 Neuenburg, 4. April. In der letzten Sitzung des | die Intereſſen des Elbinger Wahlkreiſes nicht vertritt. 
. — Der Bezirksausſchuß in Marienwerder hält am Gemeindekirchenraths und der Gen ein de⸗ Verſammlung beſchloß einſtimmig, bei dem Deichamte dahin 
on 13. und 14. April en ab. vertretung wurde die Einrichtung der Kirchen heizung | vorftellig zu werden, die Zahlung der Beiträge zu den Koſten 
* [Emeriten-Berein.] Der Vorſtand des Weſtpreußiſchen beſchloſſen. Die Koſten ſollen 1500 Mk. nicht überſteigen. Der der Weichſelregulirung fo lange einzuſtellen, bis das Nogat⸗ 


918 Lehrer⸗Emeriten⸗Unterſtützungsvereins verſendet gegenwärtig den] Kirchenkaſſenetat für 1897,98, welcher in Einnahme und Ausgabe eiswehr angelegt iſt. 
So Jahresbericht für das verfloſſene Vereinsjahr. Danach iſt die | mit 4181,25 Mk. abſchließt, wurde genehmigt, ebenſo die Ein⸗ + Allenſtein, 2. April. Die katholiſche Gemeinde 
— 4 Mitgliederzahl von 419 auf 513 geſtiegen. Auch die Beiträge ziehung der Kirchenſteuerumlage von 2169,15 Mk. Dieſe wird beabſichtigt, eine zweite große Kirche zu bauen, weil die jetzige 
orf weiſen eine kleine Steigerung auf und betragen 555,60 Mark. nach dem Maßſtabe der Einkommenſteuer mit 19 Pfennig für | Kirche zu klein iſt. Sie ſoll aus angeſammelten Benefiz⸗Kapitalien 
nes An Geſchenken gingen 29,75 Mark, für Schulentlaſſungszeugniſſe] je eine Mark des 12 monatlichen Steuerſolls und von den zur errichtet und Herzjeſukirche genannt werden. Eine vorgeſtern 
5 1343,55 Mark, aus dem Vertrieb eines Liederbuches 36,90 Mark, | Einkommenſteuer nicht veranlagten Gemeindemitgliedern nach] abgehaltene Verſammlung von Katholiken erklärte ſich in über 
on Zinſen 202,50 Mark ein, jo daß die ganze Einnahme den Normativſätzen des $ 74 des Geſetzes vom 24. Juni | wiegender Mehrheit für den alten katholiſchen Kirchhof als 
2168,30 Mark betrug. Nach Abzug der Geſchäftsunkoſten von | 1891 erhoben werden. Ferner wurde beſchloſſen, die Bauplatz. l . 
u 630,99 Mark verblieb ein Ueberſchuß von 1537,31 Mark. Davon Zahl der Mitglieder des Gemeindekirchenraths von 12 V Goldap, 4. April. Unter dem Vorſitz des Herrn Lande 
gen fiel den Satzungen gemäß ein Zehntel an das Stammkapital, auf 6 und die der Gemeindevertreter von 48 auf 18 zu ver⸗raths Jachmann wurde geſtern eine Kreistagsſitzung 
en das dadurch auf 5457,31 Mark angewachſen iſt. Neun Zehntel | mindern. Es wird angenommen, daß dieſe Verminderung auf | abgehalten. Der Ausbau einer Kieschauſſee von Szitt ehmen 
ſſen im Betrage von 1384 Mark wurden an 19 Emeriten vertheilt, ] die Beſchlußfähigkeit der Verſammlung beider Gemeindeorgane, bis zur Forſtgrenze bei der Förſterei Dagutſchen wurde unter 
den deren Alter zwiſchen 47 und 80 Jahren beträgt. Die einzelnen] welche bisher ſehr häufig nicht vorhanden war, einen günſtigen] der Bedingung beſchloſſen, daß die Provinz eine Bauprämie von 
ing Unterſtützungen hatten eine Höhe von 40 bis 150 Mark. Der Einfluß ausüben wird. 2 45 Prozent gewährt. Als Mitglied des Kreisausſchuſſes wurde 
en, Grundſtock für das Feierabendhaus iſt auf 545,67 Mark * Neuenburg, 3. April. Einem Unglück ſind vor einigen | Herr Rittergutsbeſitzer Wittig⸗Ballupönen, als Abgeordneter 
“> angewachſen. ; 8 Tagen die Fahrgäſte der Neuenburger Fähre entgangen. | zum Provinziallandtag Herr Gutsbeſitzer Stägenwallner⸗ 
. Wegen Nöthigung und Körperverletzung hatte ſich vor | Der Fährprahm war mit etwa 60 Perſonen beſetzt und befand | Dagutſchen und als Vorſtandsmitglied der Elementar 
— der Strafkammer zu Graudenz der Arbeiter Franz Przy⸗ſich gerade in der Mitte des Stromes, als das Drahtſeil riß] Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe Herr Gutsbeſitzer Kobl 
gotzki aus Mewe zu verantworten. Am 12. November 1896 | und die Fähre 2 Kilometer ſtromab getrieben wurde. Zum gewählt. Der Antrag, die hier eee 
2 war der Angeklagte mit mehreren anderen Arbeitern vom Kauf-] Glück wurde der Prahm auf ein Buhnenwerk geworfen, ſo ſchmi hen zu ich derjeni 
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anzuſchließen, 

1897/98 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 149 700 Mk. an⸗ 
genommen, ebenſo der Kreiskommunalkaſſenetat in Einnahme 
auf 151 556 Mk. und in Ausgabe auf 149 299 Mk. Zu den 
Koſten der Hundertjahrfeier in unſerer Stadt wurden 100 Mk. 
bewilligt. Das Geſuch der Chauſſeeaufſeher wegen Gewährung 
von Penſionsberechtigung wurde nicht angenommen. 

+ Nöffel, 3. April. Herr Lehrer Meike⸗Buchwalde tritt 
nach Oſtern als Hilfslehrer der hieſigen Taubſtummen⸗Anſtalt 
in den Provinzialdienſt ein. — Herrn Lehrer Neumann⸗Rauſchen 
iſt die vierte Lehrerſtelle an der hieſigen evangeliſchen Schule 
übertragen worden. 

Aus dem Kreiſe Pillkallen, 4. April. Heute wurde 
der zu Pillkallen plötzlich geſtorbene ehemalige Gutsbeſitzer 
Simon Au gat aus Kurſchen in ſeinem Geburtsorte Laukehliſchken 
beſtattet. Durch eigene Kraft hatte er ſich vom unbemittelten 
littauiſchen Bauernknaben zu einem der größten Grundbeſitzer 
des Kreiſes emporgearbeitet, und der von ihm vor 6 Monaten 
wegen ſeiner Krankheit verkaufte Großgrundbeſitz Kurſchen gehörte 
u den Muſterwirthſchaften des Kreiſes. Der Verſtorbene wollte, 
da er kinderlos war, zu Gunſten bedürftiger Verwandten eine 
Teſtamentsänderung treffen, vor deren Ausführung er jedoch 
auf dem Gericht plötzlich ſtarb. Im Jahre 1893 war er als 
freiſinniger Reichstagskandidat der Littauer aufgeſtellt 
und erhielt eine große Anzahl liberaler Littauer Stimmen. 

Bromberg, 3. April. Der Vorſtand des hier ſeit einigen 
Jahren beſtehenden polniſchen Turnvereins Sokol iſt 
polizeilich aufgefordert worden, der Behörde die Vere ins⸗ 
ſtatuten einzureichen. 

* Mogilno, 5. April. In der Sitzung des Deut ſchen 
Männer⸗ Turnvereins ſind folgende Herren in den Vorſtand 
gewählt worden: Als Vorſitzender Gerichtsvollzieher Schaff⸗ 
ſtädter, Stellvertreter Kaufmann Schmurr, Schriftführer Stadt⸗ 
ſekretär Tietz, Stellvertreter Lehrer Nantke, Kaſſenwart Kreis⸗ 
ſchreiber Nehring, Stellvertreter Hallenmeiſter Haask, Zeugwart 
Geſchäftsführer Bruno Derdau, Stellvertreter Buchhalter Hey⸗ 
3 Turnwart Sattlermeiſter Dietrich, Stellvertreter B. 

erdau. 


g Pofen, 4. April. Die bereits erwähnte Verfügung des 


Unterrichts miniſters, welche die Kreisſchulinſpektoren 


der Provinz anweiſt, die katholiſchen Lehrer auf die polniſchen 
Beſtrebungen der katholiſchen Lehrer⸗Vereine aufmerkſam zu 
machen, wird hauptſächlich auf den in der vorjährigen General⸗ 
verſammlung der katholiſchen Lehrervereine zu Inowrazlaw 
über den „deutſchen Unterricht in den utraquiſtiſchen Schulen“ 
gehaltenen Vortrag zurückgeführt. In jenem Vortrage wurde 
in einem Leitſatze die Anſicht ausgeſprochen, daß den Kindern 
polniſcher Zunge die Formen der deutſchen Sprache am 
leichteſten, ſicherſten und erfolgreichſten durch Zuhilfenahme 
der Mut terſprache angeeignet werden könnten. Dieſer Leitſatz 
enthält die indirekte Forderung des beliebigen Gebrauchs 
der polniſchen Sprache beim Unterricht. 

+ Oſtrowo, 4. April. Geſtern haben die Stadtver⸗ 
ordneten dem als Mitglied der Stadtverordnetenverſammlung 
ſeit 32 Jahren ununterbrochen treu für das Gemeinweſen 
arbeitenden Herrn Nagler ein Ehrendiplom überreicht. 
Frauſtadt, 5. April. Am Freitag ging über Luſchnitz 
ein von ſtarkem Hagel begleitetes Gewitter nieder. Ein Blitz 
fuhr in das Stallgebäude des Mühlenbeſitzers Amand Trenner, 
ohne jedoch zu zünden. 

& Stolp, 2. April. Die Stadtverordneten beſchloſſen, 
dem Magiſtratsantrage gemäß, das Hoſpitalgrundſtück, 
welches von der Hoſpitalverwaltung wegen Erbauung eines neuen 
Hoſpitals verkauft werden ſoll, für 100000 Mk. zu erwerben, 
um dort ein neues Rathhaus zu errichten, da das alte mitten 
auf dem Marktplatze räumlich nicht mehr genügt. Das 
Rittergut Reblin in der Nähe unſerer Stadt iſt von Herrn 
v. Gottberg an Herrn v. Zitzewitz⸗Zitzewitz verkauft worden. 


1 Nummelsburg, 4. April. In der hieſigen Präpa⸗ 


jend Yunafıne. der Kreishaushaltsetat für] die Oft 


wo 


ern on am 7. April beginnen. — Der hieſige 
Verſch . wird in dieſem Jahre über 
200 Mk. 7 und ſchon im April Verſchönerungen vor⸗ 
nehmen. — Bei der geſtrigen Pferdemuſterung für Stadt 
und Umgegend wurden 671 Pferde vorgeführt; kriegsfähig wen 
nur wenige. 

SE Landsberg a. W., 4. April. Der etwa 16jährige 
Sohn des hieſigen Kaufmauus F., welcher die Einjährig⸗ 
Freiwilligen⸗Prüfung nicht beſtanden hatte, ſchoß ſich in ſeiner 
Stube eine Fugel in den Kopf. Zwei Aerzte, welche ſofort zur 
Stelle waren, konnten das Geſchoß nicht entfernen, ſo daß der 
Vater den Sohn nach Berlin bringen mußte. . 


— ———ꝛů——p—p— — ů ˖ BETT —— Er user 


Ein Nachklang. 
Des theuren Kaiſers Bildniß, Der, mit der Bruſt ihn deckend, 
Das jedes Herz erfüllt, Aus Wunden ungezählt 
Jüngſt vor dem Königsſchloſſe Für ſeinen Herrn geblutet — 
Ward es in Erz enthüllt. Der greiſe Löwe fehlt! 


Ein Genius giebt dem Roſſe Und um das Denkmal ſchaarte 
Des Helden das Geleit — Zu Reiches Ruhm und Preis 
Doch Er, der Geiſtesrecke nd ſeines Gründers Ehren 
Aus thatgewalt'ger Zeit, Sich deutſcher Fürſten Kreis; 


Deß' Rath zu höchſtem Wagen Doch Er, den einſt ſein Kaiſer 
Den Herrſcher einſt beſeelt, Aus Tauſenden erwählt, 
Untrennbar ihm verbunden — Der Fürſt in Volkes Herzen — 
Der Rieſengenius fehlt! Er hat im Kreis gefehlt! 


Am Poſtamente ſchweben Beim Mahl im Zollernſchloſſe 
In anmuthvoller Zier Klang dann manch herrlich Wort, 
Die Göttinnen des Sieges — Dank Dir, Du junger Kaiſer, 
Seht der Viktorien vier! Des Reichs und Friedens Hort) 


Doch Er, der einſt in Gluthen Doch nimmer jei, in Treuen, 
Zum Kampf ſein Volk geſtählt, Dir unſer Schmerz verhehlt: 
Deß'Geiſt die Schwerter ſchärfte— Uns hat am Tag der Weihe 
Der Siegesſchöpfer fehlt! Ein Spruch, ein Wort gefehlt! 

Und drunten auf den Stufen Dem Rächer Deiner Ahnen! 
In Vierzahl grimme Leu'n Dem Tilger deutſcher Schmach! 
— Der Kraft und Treue Sinn- Millionenſtimmig holen 

> bild — Den Gruß wir heute nach. 
Des Reiches Feinden dräu'n; Denn ihm, der nie dem 

Doch Er, der Treuen Treu'ſter, Kaiſer, 
Ohn' Menſchenfurcht und Scheu, Dem Reich in Noth gefehlt — 
Der ſtets für Reich und Kaiſer Bleibt ſeines Volkes Seele 
Zum Sprung bereite Leu, In Ewigkeit vermählt! 

April 1897. 


Ernſt Scherenberg („Münch. N. Nachr.“). 
2 
Boerſchiedenes. 


— Die neuen Briefmarken für die deutſchen 
Kolonien ſind jetzt fertig und werden demnächſt verſendet. In 
Kurs geſetzt werden ſie jedoch erſt nach Aufbrauchung der alten 
Beſtände an Werthzeichen. Die Kolonialpoſtzeichen find ähnlich 
den für das deutſche Reich üblichen. Unter der deutſchen 
Kaiſerkrone befindet ſich, umgeben von Lorbeerzweigen, die 
Werthangabe, darunter in einem wagerecht aufgerollten Bande 
der Aufdruck „Reichspoſt“. Das Charakteriſtiſche für die 
Kolonialmarken iſt der in ſchwarzen Lettern ausgeführte Quer⸗ 
druck, der das Urſprungsland nennt. Für jede Kolonie ſind be⸗ 
ſondere Marken hergeſtellt worden. 

— Eine nützliche Methode, ſeine Pferde während 
des Sommers, wo er ſie nicht braucht, zu verſorgen, hat der 
Inhaber einer größeren Brennmaterialhandlung in Berlin ent⸗ 

Von ſeinen 50 bis 60 Pferden, die er während des 


deckt. 
Winters im Gange hat, braucht er im Sommer etwa 10 bis 


15; die übrigen vermiethet er für den Sommer an Lapdleute 


Thiere in gutem Futterzuſtande zu 
dem Lande zu benutzen. Die pflaſtermüden Pferde 
dabei und bringen einen kleinen Gewinn. g 

— Wegen grober Mißachtung des Gerichts wurde dieſ z 
Tage vor der zweiten Strafkammer am Landgericht II Berlin 
ein Zeuge beſtraft der keineswegs gänzliche Mittelloſigkeit als 
Entſchuldigung für ſich in Auſpruch nehmen konnte, in einer 
blaule inen en Arbeitsjacke vor Gericht 5 
Wegen dieſer Mißachtung nahm der Gerichtshof 


eine Ordnungsſtrafe von ſechs Mark oder einem den Zeu in 


Tage Ha 


Standesamt Graudenz 
ala 1 März bis 3. April 1897. 
ufgebote: Arbeiter Friedri t 
Schloſſer Karl Ciesliski mit Wande riß Arber 5 en 
Grimm mit Marianne Kuffel. Arbeiter Wubelm Kauthak mit 
Auguſte Deck. Schmied Eduard Wolter mit Johanne Schibilski. 
Redakteur Karl Hugo Max Krauſe mit Eliſe Lankan. Arbeiter 
Fanden Kämmerich mit Louiſe Stuermer. Schmied Adolf Dom⸗ 
rowskt mit Bertha Templin. Schneider Paul Nowinski mit 
Anna Genſemeyer. Arbeiter Friedrich Hube mit Toni Jobski 
Kaufmann Nathan Mamlock mit Hedwig Kuphan. Maſchiniſi 
rg DIESE ftr. — o e Töpfer Emil Maller 
Martha Muguse rtl ſiker Karl Adalbert Kropf mit 
Heirathen: Former Gottlieb Grajewski mit Marie Bert 

Cieslick. Kaufmann Paul Leb i b Schmied 
Auguſt Rikowski mit Zuftine Giza e ROH 
T. Arbeiter Bernhard 


Geburten: Arbeiter Johann Toth, 
S. Wurſtfabrikant Herr⸗ 


Janke, S. Kaufmann Benjamin Hirſch 
mann Wothte, T. Former Michael Kowalski, T. boiſt 
Moch, T. Arbeiter Michael Straszewski 2. Arbeiter ua 
Potratz, S. Arbeiter Auguſt Czerwinskl, T. Schiffer Wladislaus 
Choinowski, S. Schneider Ferdinand Naß, S. Arbeiter Franz 
Fabinski, S. Arbeiter Herrmann Panknier, T. Poſtſchaffner 
Franz Derda, T Kaufmann Paul Ertelt, S. Bahnarbeiter Ignatz 
Maliſchewski, S. Ziegler Michael Cirklaff, T. Arbeiter Anton 
Dybowski, S. Droſchkenhalter Johann arzycki, T. Kaufmann 
Abraham Naderſohn, T. Ziegler Joſef Muraldski, T. Stell⸗ 
machermeiſter Zerrmann Krauſe, T. Lokomotivführer Sieges⸗ 
zu gig S. Arbeiter Guſtav Krauſe, S. 4 uneheliche 
eburten. 


Sterbefälle: Zimmermann Jacob i 
Tiſchler Adolf Kleina, 59 J. 11 iS Arbeiter Reichart Sul 
25½ J. ittwe Hulda Buſch geb. Oelſch, 70½ J. Karoline 
Semrau geb. Nowakowski, 76½ J. Anna Fauſt geb. Platkowski, 
347½% J. Siegfried Reddmann, 214 J. Margarethe Potr 1%. 
4 = ee Waagen 5 J. Wilhelm Fenerjenger, 
Rentier Johann Labs 87 J. 3 M. e 


Ein neues Nahr mitte 
(patentirt und Name geschützt) 
dargestellt von den Höchster Farbwerken in Höchst a. M. 


Dieses von Aerzten warm empfohlene, aus frischer 
Kuhmilch gewonnene vorzügliche Eiweisspräparat, das 
in Bezug auf leichte Verdaulichkeit, Nährkraft und Billig- 
keit das Fleisch weit übertrifft, ist Kindern zur Kräftigung, 
ebenso auch Reconvalescenten und Bleichsüchtigen ganz 
besonders zu empfehlen. In Probeschachteln (& 100 Gr.) 
zum Preise von Mk, 2.— durch alle Apotheken, sowie 
‘'j Droguent ind Colonialwaaren-Handlungen zu beziehen. 


randenanſtalt herrſcht die ägyptiſche Augenkrankheit, weshalb | für ganz geringes Entgelt, aber gegen die Verpflichtüng, die : 
A: | Gredit-Verein zu Rosenberg West 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht. 


Bilance pro 1896. 


liche Anzeigen. 
Bekanntmachung. 
4513] Zufolge Verfügung vom 1. April 1897 iſt an demſelben 


Tage die in Graudenz errichtete Handelsniederlaſſung des li : -Diret- 4474] Am Freitag, den 9. 
Ingenieurs Richard Woſch von hier ebendaſelbſt unter der Firma — N Activa M 1 Passi 1. April er., von Vormittags 
Specialgeſchäft für Gas⸗ und Waſſerleitung der gewöhnlichen Rückfahrkarten 8 3 assiva. 3110 Uhr ab, werde ich wegen 
Richard Wosch von ſonſt kürzerer Geltungs⸗ Kaſſenbeſtand am 30. Hauptreſervefonds . 10000 — Todesfalls im Auktionslokale 
in das dieſſeitige Firmenregiſter unter Nr. 516 eingetragen. ur Degember 1896. , | »„Deutiches Haus” bierielbit: 
ſſeitig si getrag dauer für das laufende Jahr, 7 
Graudenz, den 1. April 1897 wie folgt, geen; 1: Sum Ausſtehende Wechſel⸗ Mitgliederguthaben . | 6614749 1 Selbſt en 2 Kaſten⸗ 
37 en 1. Avr . Oſterſeſte: für die Tage dom 7 forderungen . . 43566487 J Darlehnne 5504637] wagen, 1 Fleiſcherwagen, 
Königliches Amtsgericht. bis einſchließlich den 27. April; Lypothekenforderung] 8500 — Abzuhebende Zinſen. 652465 1 Britſchke, fertige Räder, 
2. Zum Bfingitfeite: für die Tage ae nr TEE MEERE 
Bek unt d 75 3 5 3 Reingewinn 483356] macherei⸗ und Schmiede⸗ 
a ma jung. vom 4. bis einſchl. den 10. Juni; — — — — Einrichtung als: 3 Werk⸗ 
4514] Zufolge Verfügung vom 31. März 1897 ift an demſelben 3. Zum Weihnachtsfeſte: für die Summa 45099009 Summa 45099000] zijhe mit komplett. Haup⸗ 
Tage die in Graudenz beitebende Handelsniederlaſſung des en O0 Die gebt der Mitglieder — Big Jahre 1896. . . 540] werkszeug, 1 Bandjäge, 1 
ber denn Carl Müller hierſelbſt ebendaſelbſt unter a 5 i 5 a ei Im Laufe des Geſchäftsjahres find dem Verein beigetreten. 24 Drechſel⸗ und Bobrbanf, 
1 Da ſen Karten ſpäteſtens am lebten : mach 584 1Öiegerohr mit del and 
.F. er Bänke tene Sngeiteiet anb ausgeſchieden: ſämmtlichem Zubehör, zwei 
in das dieſſeitige Firmenregiſter unter Nr. 515 eingetragen. 1 i 2. freiwillig 2 Schleifſteine, eine Bohr 
darf nach Ablauf dieſes Tages b. durch Tod 9 maſchine, 1 Bie ſchi 
Graudenz, den 31. März 1897. nicht mehr unterbrochen werden. Sans eſchloſſe SS 6 35 Bentilator ee 
Königliches Amtsgericht Die Verlängerung der Geltungs⸗ ae än md geblaſe, Ambos, Lod« 
£ dauer der Rückfahrkarten zum macht 499 Mitglieder. platten, Schranbitäde Je⸗ 
Bekanntmachung. 65 bern, Malen, d 
4618] Zufolge Verfügung vom 31. März 1897 iſt an demſelben Colberger Eiſenbahn, der Oſt⸗ Der Vorſtand. . Stellaacher. s 
Tage die in Graudenz beſtehende Handelsniederlaſſung des preußiſchen Südbahn und der Braun. Fr. Loesdau. Daus. 14518 Schmiede ⸗Handwerkszeng 
ge 1 Abraham Groß von hier ebendaſelbſt unter I — ae bo Der Aufſichtsrath. und andere Sachen 
1 8 . E 
A. Oross arienburg⸗Mlawkaer Eiſen⸗ | Schaffran. Georg Schmidt. Kraetke. S. Wütow. S. Woserau. 9 — n en gegen 
bahn tritt die Verlängerung der Max Sandmann. Knoblauch. Hancke. Weber. Th. Schulz. Die Auktion ſindet be⸗ 


in das dieſſeitige Firmenregiſter unter Nr. 514 eingetragen. 
Graudenz, den 31. März 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


4614] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Thorn, Altſtadt, Blatt 309/310, auf den Namen der Hotel⸗ 
peſitzer Fridrich und Hedwig, geb. Meſek⸗Winkleriſchen Ehe⸗ 
leute eingetragene, in der Stadt Thorn (Altſtadt), Culmerſtr. 9 
und Kloſterſtraße 1 belegene Hotelgrundſtück [früher Winkler's, 
it Centralhotel und Centralhalle genannt), (Wohnhaus mit 

itengebäude und Hofraum, Wohnhaus, Stall mit Speicher) am 


11. Mai 1897, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten mittags 10 Uhr a 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 7, verſteigert eg Cronthal bei Netz: 


Das Grundſtück iſt mit 6790 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. 
Thorn, den 30. März 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
Die Stelle des Gemeindeſteuererhebers hier ſoll ſofort be⸗ 
etzt en Gehalt 1200 Mk. iel en pp, Entſchlbiaung, 


Kaution. Bewerber müſſen mit der Gemeindekaſſen⸗ 
rechnung bekannt ſein. Meldungen beim Unterzeichneten. Ve 


Czersk, den 4. April 1897. 
Der Gemeindevorſteher. Zieting. 


Bekanntmachung. 


4232] Für das ſtädtiſche Krankenhaus ſuchen wir einen zuver⸗ 
gen und nüchternen, unverhei 
r the ratheten Mann als Hausdiener 


Mk., bei 
1100 Station und Wäſche. 
1 


n 
Stargard, den 1. April 1897. 
Der Magiſtrat. 


Pr. 


. jährigen Oſter⸗, 


14430 Kiefern⸗Kloben, 500 rm Kuüp⸗ 


Bekauntmachung. 
4537] Aus Anlaß des dies⸗ 
} Pfingſt⸗ und 
Weihnachtsfeſtes wird auf den 
preußiſchen Staatseiſenbahnen 
und auf den Strecken der König⸗ 
lich preußiſchen und Großherzog⸗ 


Auktionen... _ 


. 


areiwilige Berfteigerung. 


Geltungsdauer nur für die 
Strecken der preußiſchen Staats⸗ 
bahnen ein. Danzig, d.5. April1897. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Holzmarkt. 


Wollauklion 


ſtimmt ſtatt. 


Pr. Stargard, 


den 5. April 1897. 
Witte, Gerichtsvollzieher. 


in Berlin e 


. 10990 4599] 2—300 Ctr. 
ekaunntmachung. i 
Königliche Dberjörker — am 11. Mai, im Auftrage des Merino⸗Züchter⸗ Roſenkartoffeln 
3 Aord 18 5 Vereins. Anmeldungen bis 15. April an ca. 100 Ctr. Aſpa ſia 
. die Geſchäftsſtelle. Dr. Pietrusky,Greifs- 30 Ctr. blaue 
ſollen in M bonum 
Eichen ⸗Nutzenden 150 Stück Ji!!! 8 3 >. 
MV. Kl., Stangen 20 Stück Berlin, Alexanderſtraße 1. [4211 3 5 
1. II. Kl., Birken⸗Nußenden 89 Stck. Kaiſerin Auguſta 


V. Kl. Kiefern⸗Bauholz 490 Stck. 
HIV. Kl., Vohlſtämme 340 Stck., 
Stangen 600 Stück. I. III. Kl. 

150 rm Eichen ⸗Kloben, 30 
rm Knüppel, 80 rmBirken⸗Kloben, 
10 rm Aspen⸗Kloben, 3000 rm 


Weißſzklee 


prima Waare, hat noch abzugeben 
Gorski, Mirotken p. Altjahn. 


pel, 1000 rm Reiſig III. Kl. 
öffentlich meiſtbietend zum Ver⸗ 
kauf ausgeboten werden. 


at abzugeben 
® Don. Rehden Weſtpr. 


Saat⸗ 
Kartoffeln 


aus dem Verſuchsfelde Marien, 
of bei Schönjee Weſtpr., unter 


Sur Saat. 


Sommerroggen 4566 
Wicke Bes ö 


Eronthal d.2. April 1897. b ie 1 Nu FAR der deutſchen Karto 
Der Dberförfter. Rot klee vem. Kannenwenen faden | Sultur-Station Berlin-Si) 
Behfeldt. G. R. Thiel, 


(Marienwerder). [4528 


4605] Mein gıuag ang 
9 5 0 1 } 1 er 
ohlen- Wohnhaus |: arzt a Tod zugnunn 


beabſichtige ich zum Abbr. 
da maſſtv ser: 14. 9 ii verkauf. 


UlegefA2z2zJ08 


A. Ku l Fleſſchermſtr. 
.. aauuag 01 Pau agu& L287 


Poln. Cekzin Wpr. 


verkauft Brakau bei Tiefenau alles eigene Ernte, empf. billigſt 


Aron C. Rohm. Ei 


Se 

nd in Einer Nacht 
Ratten a Issleib's Katie. t 
höbus, 


Mäuse 5 er getödtet. 

güberraſchend anſern und 
Sch. 50 Pf. u 1 M. b. H. Raddatz Can 
Altit 5. E bes sonneck, Publik 8. Hein, 


erhalten un "rtoten fl 


zu erjcheinen, 


neb 


n we 
berla 
betriel 


in 


AJhornbäunchen 


A 50 Pf. abzugeben. 


Bronte Puteneier 


A Mandel 3 Mark. 
4491] 10—1500 &tr. 


Daber’iche Kartoffeln 


als Saat⸗ oder Speiſe⸗Waare, 
a aut Dom. Gohra b. Neu⸗ 
ſtadt Weſtpr. 
4616] Ein completes 


Schaufenſter 


200 m hoch, 1,35 m breit und 
0,90 m tief, mit Spiegelglas⸗ 
2 b ſteht billig zum Verk. bei 

x Deuser, Mar ienwerderſt. 15. 


4275] 500 Mille 


Meaneriteine | 


ſtehen 72 Verkauf. 
Dampfziegelei Weichſelhof 


bei Schulitz. 


4310] Eine 5—6pferdekr. 


Dampfmaſchine 


nebſt ſtehendem Röhrenkeſſel, ſteht 
vegen Wirthſchaftsänderung bil⸗ 
lig zum Verkauf. Beſſer in 
— bei Neidenburg. 


Wohnungen. 


Heſchäftslolal 


von ſofort geſucht zu einem 
Eiſen⸗ u. Baumaterial. 
Geſchäft in einer Stadt 
— nicht unter 5000 Einw., 
ünſt. Lage u. m. mögl. 
Sehr n Lagerräumen. Meld. 
riefl. unter Nr. 3123 an 
den Geſelligen erbeten. 


Marienwerder. 


kaben nebſt Wohnung 


1. Oktober zu vermiethen. 
egenbuck, 2 
e Markt 21 


Thorn. 


Großer Laden 
in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25, 
mit 2 Schaufenſtern, worin ſeit 
10 J. e. Putz⸗ u. Weißw.⸗Geſch. m. 
gut. Erf. betr., per 1. Okt. 97 zu 
verm. J. Jacobſohn jun. in Thorn. 


Konitz Wpr. 


4103] In Konitz Wpr. iſt in 
meinem Hauſe, am Haupt⸗Markt 
belegen, eine 


Wohnung 


für einen Arzt geeignet, in 
welcher ununterbrochen 15 Jahre 
lang bis jetzt noch Aerzte ge⸗ 
wohnt haben, am 1. Juli d. J. 
unter ſehr günſtigen Bedingungen 
zu vermiethen. 

Auguſt Riedel, Konitz. 


Marienburg Wpr. 
iſt ein größeres [1914 


Beſchäftslokal 


dem Hochſchloſſe gegenüber, in 
welchem ſeit 5 Jahren mit gutem 
Erfolge eine Konditorei u. Reſtau⸗ 


bom 


ration betrieben iſt, beſtehend aus 32000 


Laden, Backſtube, Reſtauration, 
Wohnräumen und Zubehör, zum 
1. Juli d. 38. ganz auch getheilt 
anderweitig zu pvermiethen. 
Näh. durch Mathilde Nouvel. 


Königsbergerſtraße 
ſehr günſtig gelegen, mit zwei 
großen Schaufenſtern vier Stuben, 
tüche, Keller ꝛc., habe ich vom 
1. Oktober cr. zu vermieth. [3153 
Rud. Gauer, Lötzen Oſtpr. 


Osterode Ostpr. 


Keller 


n welchem mehrer. Jahre Bier- 
verlag u. Flaſchenbier⸗Geſch. 
betrieben, wegen Kränklichkeit 
abzugeben. Meldungen an die 
Buchhandlung v. P. BE 
Diterode Oſtpr. [391 


In Lyck Ostpr. 


ſt in e Geſchäftslage 
der Hauptſtraße ein 


Laden 


mit Wohnung, in dem ſeit 
Fahren e. 5 
etrieben und noch im flotten 
Bange iſt, ſich aber auch z. jed. 
nberen Geſchäft eignet, zum 

gel er. zu vermiethen. 
Reld. unt. Nr. 4422 a. d. Geſell. 


Goldap. 
In der 5 Gol dap 
2 Läden 


m Markt z Fe rg einer, worin 


it 30 Fahr. Klem Iempnergeic, der 


weite Eigarr.⸗ inausſchank. 


al. 5 8 Auch Drogerie! 


Tillmann Goldap. 


— — 


4545 Zigarren⸗Geſchäft mit 
zadeneinrichtung, ſeit 8 Jahr. 
t eingeführt. Aus ſchank, 


zohnung frequenteſte Lage, iſt 
om 1. Oktober 3 zu 


rmiethen. Nähe 


res du 
Je buſch, Inowrazlaw. 


n Nielub bei Brieſen 


Ein Laden in Zühen) . gi 


3 „Johonnisburg. 
ver e 908 des 2 Mark hartes Il der der 


Laden 


d. Herrn J. Scheinemann, 
in welchem ſich ein Manu⸗ 
fakturwagren⸗ und Konfekt. ⸗ 
Geſchäft befindet, ſowie di⸗ 
dazu gehörige Wohunng zum 

Oktober anderweitig zu 
ee, 


Nathan, Apotheker, 
. Johannisburg. 


Bromberg. 


Caden 


ee 3 Geſchäftslage Brom⸗ 

8, Ecke Friedrichſtraße und 

Son straße, in welchem ſeither 

das Jacob Levy'iſche Cigarren⸗ 

geſchäft betrieben wurde, vom 

1. Juli ab zu vermiethen. 

. 2. April 1897. 

arl Beck, 14039 

Gerichtlicher Verwalter der 

Jacobevy'ſchen Konkursmaſſe. 


Bromberg 
Kujawierſtraße 14, iſt ein 


Caden 


in welchem ſeit 15 Jahren ein 
Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ 
Geſchäft betrieben wird, 2 au⸗ 
grenzender Wohnung b. Ok⸗ 
tober cr. zu vermiethen. Näher. 
bei Fink, Bromberg, Brücken⸗ 
ſtraße 6. 4 


4534] Damen finden billi e. 
freundliche Aufnahme unter 
1284 poſtlagernd Grauden 1 


find. N 
Damen bei Frau F. Weiss, 
2 en 


4510] Schüleriunen, ſow. jung. 


Mädch., w. d. Gewerbeſchule bei. 
ſollen, f. billige Benfion 
Getreidemarkt 11, prt., rechts. 


Pension. 


4615]Penſionäre finden freund⸗ 
liche Aufnahme bei Segers, 
Königl. Förſter a. D., Graudenz, 
Oberbergſtraße 17a. 


Bromberg. 
Beabſichtige von Oſtern 97 ab 


ein Penſionat 


für Schülerinnen und junge 
Mädchen zu eröffnen, unterſtützt 
von mein. Schweſter, die mehrere 
Jahre in Schulen u. Penſionaten 
des In⸗ u. Auslandes erfolgreich 
thätig geweſen. Auf Wunſch 
Proſpekte und Referenzen. 
Helene Hartmann, 
Bromberg⸗Schleuſenau, 
9902] Chauſſeeſtr. 112. 
Von Oſtern 97 ab: Gammſtr. 26. 
find. gute Auf⸗ 
nah. b. Fr. Gust. 


Pensionär 


2 Brombg. 


3000 Mark 


a 4½ 0% 28 ein neues Grundſt. 
in Dt. Eylau, 1896 erbaut, 
hinter 15000 Mk. Bankg. geſucht. 
Feuerverſicherung ohneellereien 
900 Mk. Näheres proviſions⸗ 
frei durch 4595 


H. Loeſekraut, Dt. 
Heirathen. 


y lau. 


45961 e ik . 26 
gut. Erſchein., liebev. Weſen, 
Sittnerin wirthſchaftl etw. Verm., 
5 Lebensgef., ält. Herr. d. gut. Frau 
richt. d. Off. u. M. B. 100 p. Rhein Op. 


Jugenieur 


25 Jahre alt, evang., angenehm. 
Aeußere u. ſtreng ſolid. Charakter, 
ſucht eine Lebensgefährtin. Junge 
Damen im Alter von 18—24 J. 
belieben 2 w. Adreſſen u. Nr. 
4549 a. d. Geſelligen einzuſend. 


Heirathsgeſuch. 


Junger, kathol. Stadtlehrer, 
Anfang 30, angenehme Erſchein., 
ſucht die Bekanntſchaft uon. 
gebildeter Damen gleicher K 
zwecks Heirath. Gefl. Meldg. 
brfl. unter Nr. 4014 mit Angabe 
des Alters, der Vermögensverh. 
u. Photogr. bis zum 14. April 
an den Geſelligen erbeten. Dis⸗ 
kretion Ehrenſache. 


PFViehverkäufe. 


4604] Son Sonnabend, d. 10. April 
er., 11 Uhr Vormittags, auf dem 
Kornmarkte in Marienwerder 
meiſtbietender Verkauf eines zum 
Gendarmerie⸗Dienſt nicht mehr 
geeigneten Pferdes gegen gleich 
baare Bezahlung. 

Das ® Rritiö-Rommanbo. 


werd 
e 5 


verkauft 


.und 


1 braune Stute 
7 Jahre alt, 7 Zoll deoß, 4498592 


ebaut, verkauft 
‚Dunajsti, Lal Dombrinken. 


3904] Wegen Ueberfüllung des 
Stalles . 


„ina“, Trakehner St. 


11 F., 5 Z., tadellos geritten. 
Vorm Zuge, auf Jagden u. unter 


Dame gegangen. Tadelloſes 
Exterieur u. ſehr fromm. Preis 
1000 Mark. 


von Diringshofen, Lieutenant, 
Ulanen⸗Regt. 4, 
Thorn, Mellienſtraße 135. 


4473] 4 zweijährige, 


were Fohlen 


(Oldenburger), drei 
zweijährige 


Fohlen 


leichtere 


von Königl. Hengſten abſtammend, 
ſind wegen Platzmangels abzu⸗ 
geben. Meldungen werden brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 4473 durch 
den Geſelligen erbeten. 


4536] 1 e 4/ J. 


alt, 5 4" gr., Verſuch XX, 
ſchönes Schnelles Meſtpferb, zwei 
8 braune Jucker, 4½ und 

5 F. alt, 5 3½“ gr., Fuchs ſtute & 
u. Rappwallach, 4½ u. 5 J. alt, 
5 3“ u. 5“ 4, gr. ſämmtlich ge⸗ 
u en geritten, ſehr gängig, ſehr 
preiswerth verkäuflich im Geſtüt 
Walterkehmen b. Gumbinnen. 


4467) Zur Maſt vn auf 


4496 Dom. Rhein p. Kraplau 


‚b Stück Jungvieh |: 


à 7 Ctr. ſchwer, NI 23 Mk.; 


2 
2 Kü 


5, 10 Ctr. ſchwer, 18 Je. pro 
Etr. zum Verkauf. 

ge oaleaott ſteht ein flotter, Gjähr., 

großer 


brauner Wallach 


eignet ſich als Reit⸗ und Wagen⸗ 
pferd, Preis 650 Mark. 


Zuchtvieh⸗ 


Mestin. 
Der Verkauf junger 


34171 

Bullen, die ſich beſonders durch 
ſchöne Formen und hohen Adel 
auszeichnen, hat begonnen. 


Die Heerde großer Amſter⸗ 
damer Race iſt wohl die älteſte 
Weſtpreußens und hat auf allen 
beſchickten Ausſtellungen viele 
erſte und auch Kollektions⸗Preiſe 
erhalten. 

Bei rechtzeitiger Anmeldung 


2 Wagen in Hohenſtein 
und et, zur * 
bereit. Wendland. 


655 fette 
BF Stiere 


are misto bei Löbau aps 
15 hochtragende [4235 


Sterken 


gut geformt, 10 Zentner ſchwer, 
ee u. Holläuder⸗Kreuzung 


verkauft Domäne Griewe, 
Poſt Unislaw. 
2—4 Waggon kerufette 


Ochſen 


ſofort er ? 
Kl. Schmück 9 a 1 > e 
BE EN TER AHEERODE > 


2 gemäſtete Ochſen 
2 Do. junge Kühe 


nd in Blyſinken b. 5 — 
ei verkäuflich und ſofort a 140 
nehmen. 


99101 10 es 


Bullen 


1—1½ Jahre alt, 8—10 Etr. 
chwer, mit tiefen, ſchweren 
ormen, von Oſtpr. Heerdbuchth. 


abſtammend, a um Preiſe 
von 375—450 bel . — 
Verkauf. 


von Reichel, Terpen 
b. Saalfeld Oſtpr. 


Drei einjährige 


Zuchtbullen 


Schondorff., 
40561 Brattwin b. Bee: 


4432) Dom. Glogowiec bei 
Amſee hat zum Verkauf ſprung⸗ 
fähige reine holländer ſchwarz⸗ 
bunte und graubunte 


Bullen 


der großen Amſterdamer Race, 


cbt, Pork 5, Be der 1 gr. 
orkſhire 1 Ag Eber 
und tragende Säue ge Race, 


2230108 gerſte, 
ng * Saatger — 
ayr 


Verkauf 


Läufer ſchweine 
2 ſprungfähige Bullen 


oſtfrieſiſcher Abkunft, einige 


Ferſen 


und abgemolkene, gut angefleiſchte für 


Kühe 
zu verkaufen in [448 
Althauſen bei Culm. 


44951 Einige 40 

Stück 250—300 Pfd. 
HANS fette 
== Shpeine 


giebt ab Gleiß, Kl. Falkenau 
bei Pelplin Weſtpr. 

Dom. Gajewo bei an 
ſee hat 15 fette 14254 


Schweine 


zum Verkauf. 


Bruteier 
verkauft Dom. Gottſchalk Wpr 
Kreuzung Schweden⸗ u. Pecking⸗ 
Enten à De. 1,50 Mk., Kreuzung 8 
Bronce⸗ Ruten mit ſchwediſchem 
5 0 in dieſem Jahre importirt, 

Mk., von hellen u. dunk⸗ 
len een a Dh. 2 Mt. 


Bruteier! 


von raſſeechten amerik. Bronce- 
puten (Hahn aus England im⸗ 
portirt) pr. Dbd. 9,00 Mk., von 
raſſeechten Rouenenten (Zucht⸗ 
ern bis 9 Pfd. ſchwer) pr. Dtzd. 
Mk., von Kreuzung von 
Wigmon th. Rocks u. Laugſhan 
once bis 12 Pfd. ſchwer), vor⸗ 
Sue Brüter, Eierleger und 
tes e pr. 1 3,50 
Mk. „ empf. Fräul. Ida Voß in 
Annaberg bei Melno, Kreis 
Graudenz, inkl. Verpackung in 
Patentkiſten ab Melno geg. Nach⸗ 
nahme. Sämmtliche Stämme ſind 
wiederholt mit erſten Preiſen 
ausgezeichnet worden. 12392 


Der Weſtpr. Geflügel⸗Verein 


zu Culm a. W. 
hat von folgenden raſſereinen, 
höchſtprämiirten Zuchtſtämmen 


Bruteier 


30 Pfg. pro Stück inkl. Ver⸗ 
packung von dunkelgeſpr. Ply⸗ 
mouth Rocks, von ſchwarzen, 
plattb. Laugſhan, von (Roſen⸗ 
könig) Gold⸗Wyandottes, von 
weiß. und rebh. Italiener 2 
lich abzugeben. 13066 

Der 


Bruteier 
von amerikan. Bronce ⸗ Puten 
(Bucthabn wiegt 24 Pfd.), A DE. 


5 Mark, hat abzugeben Dom. 
Gr. Nogath bei Niederzehren. 


Bruteier 


von ſchweren Enten ſind jeder 
. per Stück zu haben 
bei H. Lenz in Michl au. [4501 


N brundstücks“ und 


Vorstand. 


Meine Bäckerei 
in Filehne will ich unt. günſt. 
Bedingungen verkaufen, [4569 
Schmid dt, e sang 
Schneid emühl. 


Cine Bäckerei 


iſt ſof. z. A od. 3. verpacht. 
R. T dorff, [4332 
Martendurg Wor- une 23. 


4576] Wegen Todesfalls 
m. Mannes beabſ. ich mein gutgeh. 


Reſtaurant 
käufl. zu übergeben. Frau Mar⸗ 
quardt, Bromberg, Friedrichſt. 5. 


41931 M. i. Crone a. Br. beleg. 


Grundſtück 

in welchem ſeit vielen Jahr. ein 
Reſtaurations⸗ u. Wurſtgeſch. 
mit gutem Erfolge betrieb. wird, 
nebſt konzeſſ. ſtädt. Schlacht⸗ 
hause pen ich krankheitsh. 

günſt. Beding. IF zu eg 
Ear Buchholz, Crone a. 


Hotel. 

Das von uns ſeit viel. Jahren 
geführte Hotel, im romantiſchen 
Seebad belegen, wollen wir 
krankheits halber von gleich unter 
günſt. Bedingungen verkaufen od. 
5 Heel Uebern. gehör. 

15000 M eld. unt. Nr. 4205 
an den Weſelligen erbeten. 


Hotel. 


In einer kleineren aber leb⸗ 
haften Provinzialſtadt iſt ein 
Hotel in beſter Lage, a. Markt⸗ 
platz, von ſofort oder Jpäter zu 
verkaufen. Meld. brieflich unter 
Nr. 4500 an den Geſell. erbeten. 


Line Gaſtwirthſchaft!z 


einzige im groß. Dorfe, a. Cbauſſee 


gelegen, m. 32 Morg. gut. Land 
17 — 1 ejen, bin i 
willens vom 1. Juli d. Is. an 


einen evan | abzu x 
Jährliche Pacht 45 Mak. Bu 


Gebirgs Uebernahme ap e eber 00 
Nieſen⸗Saat — 5 Viktoria⸗ Mark. Meldung. unter Nr. 
Sagte roſen. 


an den Geſelligen erbeten. 


3 li. 


Baugeſchäft und 
olzhandel 


Dampfſäge mit 2 Boll j 
Vandſäge Hobel⸗ u. Spundmaſch., 
Bandſäge u. Drehbank, 2 Wohn⸗ 
häuſer u. ſonſtige Baulichkeiten, 
2 Hofräume u. Acker, in Bar 
Gegend Weſtpr. belegen, p ort 
30000 Mk. bei. 6000 Mk. An⸗ 
portuns zu ee 12000 ME. 
a 4½ u. 12000 ME. à 2% Zinjen 


9 | können ſtehen bleiben u. auch in 


klein. Poſten abgetragen werden. 
Meldg. werd. briefl. m. Aufſchrift d 
Nr. 2403 d. d. Geſelligen erbet. 


Exiſtenz. 
2404] Mein am Markt in beſter 
Geſchäftslage befindliches Wohn⸗ 
haus mit großem Laden u. Keller, 
2 Schaufenſtern, iſt wegen vor⸗ 
gerückten Alters unter 1 
Bedingungen zu verkaufen. In 
dem Hauſe betrieb ich ſeit 40 
Jahren ein Mannfaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft, doch 
eignet ſich Ag auch für jedes 
andere Be chäft. 

Lein enen, 


Gute Broditelle! 


Ich beabſichtige mein am Platze 
belegenes Grundſtück, Eckhaus am 
Markte, in welchem ſeit ca. 30 
Jahren ein flottgehendes Eſſig⸗ 
fabrikationsgeſchäft mit feſter 
Kundſchaft ſowie Schantwirthich. 
betrieb. wird, zu verkauf. Auch 
gehöst noch zum Grundſtück ein 
Viehhofmit Buchten u. Viehwaage. 
Das Grundſtück eignet ſich auch 
zu jed. ander. Geſchäft, und find | L 


die Bedingung. jehr günſtig geſt. 
Meld. erb. oſephſohn, 
45431 Soldau Opr. 


4225] Mein hier am Markte 
belegenes 


Grundstück |: 


bin „. willens zu verkaufen. 
A. Tyezynski, Konditor, 
Lautenburg. 


4453] Wegen Krankheit des Be⸗ 
ſitzers iſt ein 


Mühlen 


beſtehend aus einer Wa zut 
mit bedeutender Waſſerkraft, 200 
Mrg. Wieſen u. 400 Mrg. Acker, 
hart an der Chauſſee gelegen, 
preiswertd verkäuflich. Desgleich. 


ein Gut 


von 800 Mrg. Beide Güter ſind 
in vorzüglichem Zuſtande. Näh. 
Auskunft ertheilt 

C. Abramowski, Löbau Wpr. 


Sichere Brodſtelle! 
„Waſſermühle“ 


mit 2 Gängen, beſtändige Lohn⸗ 
müllerei, mit ca. 90 Morg. Land, 
ort preisw. z. verk. Näh. durch 

R. Wollenweber, Leſchnik 
Mühle p. Joſephowo, Kr. Mogilno. 


— Meine — 


Dampfſchneidemühle und 
Paſſernahlmühle 


mit guter Kundſchaft n. 180 Mrg. 
gut. Acker nebſt Wieſen u. guten 
Gebäud. nebſt Invent. beabſicht. 
ich ſehr preiswerth für 70000 M., 

bei 21000 M. Anzahl. Umſtände⸗ 
halb. zu verkauf. Lage an der 
Chauſſee u. in der Nähe großer 
Dörfer, 8 km v. Bahnhof. Meld. 
briefl. von Selbſtkäufern unter 
Nr. 2967 an den Geſelligen erb. 


4612] Ich beabſichtige mein 


Hausgrundſt. 


in Brieſen, Aru neues 
maſſives Gebände, in welch. ein 
Fleiſchereigeſchäft betrieb. wird, 
umzugshalber unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Auf 
demſelben ſind zur erſten Stelle 
14000 Mk. zu 4½ % unkündbar 
eingetragen und iſt daſſelbe mit 
eihem Nutzungswerth von 14000 
Mk. abgeſchätzt. . 
find ca. 4-—5000 ME. erforderlich 
G. Senkbeil, Briefen Wpr. 


4424] Eine abgebundene 


Fachwerksſcheune 
50 Fuß laug, 28 Fuß breit, 13 
Fuß geſtändert, 2 Abſeiten, ein 

Gartengrundſtück 
mit Bach Aufn aus und Scheune, 
4 Morgen Land dazu, in einem 
cee h Kirchdorfe, zu jedem Ge⸗ 

t paſſend, ſowie ein bebautes 


Renutengrundſtück 
iſt billig zu verkaufen. 


Waguß, 
Jacobsdorf p. Rieſenburg Wpr. 
en Der weitere freihändige 
Verkauf von 


Parzellen 


— . meines Ritergutes 
uthen Desk Bahnstation 
Baerenwalde ſtpr. findet unter 
den alten, ſehr günſtigen Bedin⸗ 6 
rien wieder täglich ſtatt. Die 
u bau, nur guter Boden, dicht 
hauflı ee und nahe Bahnhof 
gelenen werden mit Wieſen und 
eſtellung, auch zum Theil mit u. 
Gebäuden und Inventar, über⸗ 
geben. Ein Grundſtück eignet ſich 
geg 6 zur Aae e einer Zie⸗ 
gelei. Einige ufer N 
während der Bauzeit fr 
nung er on 5 un⸗ 
iethke. 


Mein Grundfüd 
— 
in ein. Plan, Abbau, 125 Mor 
milder Sh izenbod., 16 Sch „Welz. 
u. 21 Sch. Wogen Susan Fut r 
u. ſämmtl. Saatgetreide 0 
Inventar komplett, bin ich Wi 
von ſof, für den Spottpreis Dr 
5500 Thlr. zu verkaufen, da ich 
kinderlos bin. Kaufliebhaber woll. 
ſich melden an Beſitzer Thoms 
Ezernien b. Neuendorf, Kr. Lyck. 


= Ein Grund ſſück 


in n welch. eine gangbare Bäckerei 
und außerdem Fleiſcherei be⸗ 
trieben, ſich auch zu jedem ander. 
Geſchäft eignet, gut verzinslich, 
mit zwei angrenzenden Bauſtellen, 
preiswerth bei mäßiger Anzahl. 
zu verkaufen, da Eigenthümerin 


alt und kränklich. * Aus⸗ 
kunft ertheilt Ed. 8 
Wagenfabrikant, Mo 


Thorn. Anfrag. Rückmark. beil. 


Durch Vermittelung d. . 
General⸗Kommiſſion usch a. ft 
Rentengüter, auf Wunſch a. freſh. 
eine 200 u. eine 40 Morg. gr. 

Wirthſchaft 
(beide nen größten Theile drai⸗ 
nirter eizenboden) mit neuen 
Gebäuden u. voll ſtändigem lebend. 
und todten Inventar ganz billig 
und bei geringer Anzahlung. 
H. Stern, Flederborn in Pom. 


3445] Mein hierſelbſt belegenes 


Stadtgut 
450 Morg. groß, ſehr ſchöne Lage, 
iſt im Ganzen oder in einzelnen 
Dr ellen zu verkaufen. 
erth, Ratzebuhr i. Pom 


Gut 


in Weſtpreuß., an 526 
Wohnſitz, Park, W. 
Gebäudev., 106000 
tarv., Jagd, Fiſcherei, km 
Chauſſee von Stadt mit m 
najium, Militär und Beamten, 
Keinefommunallaften,für270000 
Mark zu verkaufen. Meld. brie 
u. Nr. 4527 a. d. Geſelligen erb. 
Freiwilliger . 
4365] Von dem Gute Bordzichow 
im Kreiſe Pr. Stargard ſind noch 
verſchiedene Reſtparzellen in einer 
Größe von etwa 50, 100 bis 200 
Morgen, 2% das Hauptgut von 
etwa 4⸗ bis 5 orgen nebſt 
Gebäude und Stärkefabrik und 
dem unmittelbar am Garten ro⸗ 
mantiſch gelegen. See zu verkaufen. 
err Adminiſtrator Preuß da⸗ 
ſelbſt iſt von mir bevollmächtigt, 
jederzeit Contracte abzuſchließen 
und am 12. April er., 
von Vormittags 9 Uhr, 
werde ichauf hem hake Bordaidioie 
ſelbſt anweſ. ſ. Kaufbeding. werden 
günſt. geſt. u. Kaufgeldreſt. auf 
m. Jahregeg. mäß. Zi d 
Leopold Cohn, Danzig, Holzg. 29. U. 


Vorzügliche Brodfelle. 


4185] Ein flottgehend. Material⸗ 
u. Reſtaurat⸗Geſch. mit gr. Auf⸗ 
fahrt iſt and. Unternehmg. halb. 
ſof, mit klein. Anzahl. zu verkauf. 
Lage im Centrum ein. Reg.⸗ u. 
Garniſonſtadt. Offerten an 

Sommer, Marienwerder. 

43861 Krankheitshalber Kent 

mein in Roſenkranz ick el 


idylli 
y use 
Mb Jer 


belegenes Grundſtück 


mit todtem und lebenden 2 
ventar, ca. 1 Hufe culm, z. I 


Verkauf. Molkerei ganz nahe. 
Anzahlung nach Uebereinkunft. 
L. a ara 33 —— 1 


Seltene N 
4541] Von 2 iſt in miele 
Hauſe hierſelbſt, ah ur roßer Vor⸗ 
ſtadt, als alleiniger Bäcker, eine 
Bäckerei zu verpachten, welche ſich 
auch jur Konditorei eignet. Kaut. 
200 Mk. Wwe. Maria Alshuth, 
Oſterode Oſtpr. 

4544 JC. Neſtaurant,gutgehend l. 
lebhaft. Str., ſofort zu verpachten. 
3. Koslowski, Danzig, Breitg. 62,2. 


Kantinenwirth 
ſolide und kautionsfähig, wird 
von einer Zuckerfabrik geſucht. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
4532 an den Geſelligen erbeten. 


Manufakturiſten 
können in Kürze ein wirklich 
gutgehendes 


Mauufakturm.-Geſchäſt 


ſehr günſt. z. pachten bekommen. 
Meld. unt. Nr. 4394 a. d. Geſell. 


43111 Zu verpachten eine 


Schmiede 

im Dorfe Illowo. Inhaber hat 
die Arbeit für das Gut Illowo 
ya zu übernehmen gegen Ver⸗ 
B arung. Die angrenzenden 

3 aften Hansburg, * 
Szipka, Dorf Illowo und Bahn⸗ 
70 Illowo haben keine Schmiede, 
o daß volle Arbeit beſtimmt zu 
. eflektanten wollen 
4 an die Guts Verwaltung 
Vlowo, Kr. Neidenburg, Wen 


Pacht⸗Geſuch. 


8 8 von 300 bis 

3 mmern, Weſt⸗ 

3 od. Poſen von jo 4 
oder 1. Juli zu pacht. geſucht. 

Würde dieſelbe evtl. .. 

a ich übernehmen. 1 = 
e 


r. 4238 a. d. Geſell. 
Ein gut ebendes, feines 5 
taurant 
ir g 
„wird unter nu Pr Nel ante = 


Re 
Bi eſell. erbeten. 


15 
1 
1 
Hu 
u 
10 
1 
I 
1 


Waarenhaus Max Leiser, Culm 


Großſtädtiſches Etabliſſement für 


Modewaaren, Seiden, Keinen, Tuche etc. etc 


Damenkonfektion in der I. Etage Zuschneider im Haus. Herren-Garderobe fertig oder nach Maass. 
Mädchenkonfektion. zes Kinder-darderobe. 14477 


Haturheilanfalt Klinsmann & Co., II enleure, 
Reimannsfelde Danzig, ee 27. 


bei Elbing Techniſches Bureau für maſchinelle Anlagen jeder Art, 
Anſtalt für chroniſche Leiden, das ſpeziell: für Ziegeleien, Meiereien, Brennereien u. 1105 
ganze Jahr hindurch geöffnet. landwirthſchaftl. Betriebe. 


franko ſendet die Firma Gebr. Raub, Stahlwaarenfabrik in 


. liche technische Beiarfs-Artikel Gräfrath bei Solingen, dem Einſender dieſer Annonce ein hochfeines Taſchenmeſſer 
SNN N Gutachten, Koſtenauſchläge u. Rath in techniſch. Angelegenh Nr. 349 mit 2 aus prima Stahl geſchmiedeten Klingen und mit Korkzieher, echtes Hirſch⸗ 


eee , ne bu A 
in orn D N \ ıhfi d et ſich, den Betrag von . innen „ 9005 

5 Baderſtr. 23, I. Et. x eutsche 6 chr eib ledern ne e De ech Name und Stand Oeutlich)! 

Apr. m e d. St ark, aus der Fabrik von 18594 

PFF e . . | / . , . ̃ͤ ͤ ͤ 8 *. 
2 ele für Haut. u 2 B & 0 I 1 h ß b it ca. 400 Abbildungen verſenden umſonſt 
% Gefeiert eiten. 88 rause 0. In Ser 0 U. und n Lellfmarken i nebmgn in Zablung. Zahlreiche, lobende 
NaN Nan Unübertroffen! — Den besten englischen ebenbürtig. Anerkennunge 


t- Blafen- und Nierenleld. Zu beziehen dureh die Schreibwaarenhandlungen. 
ai Ye 


9 ſpec. veralt. Fälle, heilt 
gründl. und ſchnell ohne Infect. 
nach ſ. 30jähr. Aan e ir. 

arder, Berlin, Elſa erſtr. 6. 
Auswärts briefl. discret. Auswärts briefl. discret. 


Mania Leher Noch, 


pezial⸗Geſchäft für 


Sns- und waſsellettungen 


9430] Zur Frühjahrswäſche ver- 
ſendet nach Einjend. d. Betrages 


Halbe Terpentinkernseil 


von vorzüglicher Waſchkraft, in 
Poſtpacketen von 5 Kilo für 
Mk. 2.— frauko die 


Stifenfabrik von C. F. Schwabe, 


Marienwerder Wpr. 
A. Vielhauer's ſtren 


| 


Maschinenbau-Anstalt und Eisengiesserei 
vom. Ih. Flöther 


Filiale Bromberg. 


empfiehlt u. hält auf Lager: 


Pflüge 


für die verschiedensten 


Schutzmarke. 
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Georg Dalchow. [Nachdr verb 
Sozialer Roman von Arthur Zapp. . 
Anna warf mit einer 1 Geberde das Buch auf 
den Tiſch und reckte ſich und gähnte. Was nun anfangen 
den ganzen langen Abend? Scheußlich — äh! Sie konnte 
doch um neun Uhr noch nicht in's Bett ſteigen. Ob ſie 
ein bischen zu Frau Kerſten hinüberging? — Ah, die Frau 
war ihr widerwärtig mit ihrem ſcheiuheiligen Gethue. Im 
Grunde — das fühlte ſie deutlich — im Grunde haßte die 
Frau fie. e 
Wuth, daß ſie, deren Mann Buchhalter war, deren Vater 
ſelbſtſtändiger Kaufmann geweſen, nun mit ihr, mit der 
geweſenen Fabrikarbeiterin, ſchön und freundlich thun 
mußte. Und dann, die Unterhaltung! Da bekam ſie doch 
nur wieder das ewige Klagelied zu hören von den vielen 
Kindern, die ſo viele Mühe machten und die ſoviel 
koſteten! Brr! 

Die Grübelnde verſchränkte ihre beiden Arme hinter 
dem Hinterkopf und legte ſich faul in die Polſter zurück. 
Aeh — es war doch manchmal auch recht langweilig. 
Sorgen freilich hatte man nicht und ſchöne Kleider und 
Schmuck und alles, was man ſich wünſchte, bekam man, 
aber ſie dehnte und reckte ſich — wenn dieſer Georg nur 
nicht ſolch ein ſchrecklicher Trauerkloß wär'! Auf die Dauer 
war es doch recht ermüdend und fad, dieſes ewige Aufſich⸗ 
achtgeben und die Duckmäuſerige ſpielen, während es ihr 
doch in allen Nerven zuckte, einmal wieder ſo recht aus⸗ 
gelaſſen zu ſein, zu tanzen, ſo recht wild zu jubeln und zu 
raſen. Aber damit durfte ſie ihm nicht kommen; der machte 
ja meiſtens ein Geſicht, als wenn er alle Sorgen und 
Schmerzen der ganzen Welt auf ſeinen Schultern trüge. 

Da war doch dieſer Herbert ein ganz anderer Menſch! 
Mit dem konnte man ſich amüſiren, der war immer zu 
allen möglichen Schandthaten aufgelegt. Je toller, je 
beſſer! Schade, ſchade! Daß das Gute doch nie beiſammen 
war! Nun waren ſchon Wochen vergangen, daß ſie ihn 
nicht geſehen hatte. 

Sie ſchloß die Augen, ein Lächeln zuckte um den halb 
bas neten Mund. Wenn ſie noch an all die luſtigen Fahrten 
achte, die ſie gemeinſam unternommen! — — 

Das grelle Geläute der heftig, mit herriſchem Rucke 
gezogenen Flurklingel ſchreckte die Träumende auf. Was 
war denn? Wer konnte noch jo ſpät —? Ob Georg doch 


13. Fortſ.] 


noch kam? 
Sie eilte zur Thür. Aber noch ehe ſie die Hand auf 
die Klinke gelegt, hörte ſie draußen eine Stimme, bei deren 


Klange ſie eine Erſchütterung verſpürte, wie von einem 
elektriſchen Schlage. Wie angewurzelt ſtand ſie, mit an⸗ 
gehaltenem Athem hinaushorchend. 

In dem ihr jo wohlbekannten, nachläſſig ſchnarrenden 
Tone ſagte der Einlaßbegehrende zu der ihm öffnenden 

— e „Fräulein Anna — Fräulein Hönicke zu 
auſe?“ 

Es verſtrich eine Pauſe, ehe die Antwort langſam, 
zögernd kam: „Allerdings — aber ich weiß nicht —“ 

„Wa — was wiſſen Sie nicht?“ Aergerliche Ungeduld 
lag im Ausdrucke der Stimme. „Ach ſo! Ob Sie mich 
einlaſſen dürfen? Sie dürfen, liebe Frau. Wette, daß die 
Anna Ihnen nicht darum die Augen auskratzt. Uebrigens, 
damit Sie ſich beruhigen: Bin Herbert Dalchow, verſtehen 
Sie: Dalchow, der Vetter des. Herrn Georg.“ 

„Ich weiß doch nicht —“ 

„Na, hören Sie mal! Nu machen Sie doch keine Ge⸗ 
ſchichten. Wenn ich Ihnen doch ſage —! Sie werden mich 
doch nicht etwa vor der Thür ſtehen laſſen, wie — wie 
den erſten beſten —“ : 

Anna hatte mit einem Ruck die Thüre aufgeriſſen, einem 
jähen Impulſe folgend. Und doch, als ſie nun im Flur 
ſtand, ſofort von dem ungeſtüm Hereindrängenden geſehen, 
that es 5 faſt wieder leid. 

„Da iſt fie ja!“ rief Herbert Dalchow. „'n Abend, Anna 
— Fräulein Anna! Sie werden ja hier bewacht wie der 
Schatz im Märchen. Na, wie geht's denn?“ 

Er ging ohne Weiteres auf ſie zu, reichte ihr die Hand, 
die ſie mechaniſch nahm, und trat mit ihr in ihr Zimmer 
ein. Drin ſtand er zuerſt ſtill und ſah alles mit Intereſſe 
an. Dann ſagte er lächelnd: „Na, das muß ich ſagen: ein 
hübſches Neſtchen hat er Dir ja hier gebaut. Lebt wohl 
hier wie die Turteltauben, Ihr Beiden, was?“ 

Anna aber zeigte ihm ein ernſtes Geſicht und bemühte 
ſich, in ihrer Haltung und in ihren Mienen ſo viel Würde 
und ſtolze Unnahbarkeit auszudrücken, als ihr nur irgend 
möglich war. 

a ſah fie im erſten Augenblicke verblüfft an. Dann 
brach er in ein jchallendes Gelächter aus. „Na, höre mal, 
Famos! Die reine Prinzeſſin! — 


„Nu, 


na, das muß ich ſagen! 
Krabbe Du!“ 

Er ging mit ausgeſtreckten Armen auf ſie zu. 
ſei mal vernünftig, nu gieb mir mal 'n Kuß!“ 

„Herr Dalchow — ich muß doch ſehr bitten —“ 

Noch einmal verſuchte ſie es mit der ſtrengen Tugend⸗ 
miene. Aber ſie erzielte nur einen noch lauteren Heiter⸗ 
kel ang 

„Laß Dich doch nicht auslachen! Vor mir brauchſt Du 
doch nicht Komödie zu ſpielen.“ 

Er näherte ſich ihr wieder. Sie aber winkte ihm heftig, 
ihre erheuchelte Haltung aufgebend, und deutete mit ängſt⸗ 
licher, zur Vorſicht mahnenden Geberde nach der Thür. 

„Wa — was denn? Ach ſo, Du meinſt: ſie lauſcht.“ 

Sie nickte energiſch. Er trat ihr aus dem Wege und 
leiſe, auf den Zehenſpitzen, ſchlich ſie zur Thüre hin, die ſie 
plötzlich mit kräftigem Rucke aufriß. Ein halblauter Schrei 
Schritt draußen, dann in haſtiger Flucht davonhuſchende 

ritte. 

„Lauſchen? Pfui“ rief ſie mit dem Tone ſittlicher Ent⸗ 
rüſtung in den Korridor hinaus. Dann ſchloß ſie die Thür. 

Herbert wollte wieder auf ſie los, aber ſie entwich ihm 
abermals und rief: „Wie konnten Sie nur! Wenn nun 
— kommt, was ſoll er denken?“ 

„Kommt nicht“, entgegnete der Volontär von C. W. 
Dalchow ruhig, „liegt im Bett und trinkt Kamillenthee. 
War ja bei ihm. Die Gelegenheit iſt günſtig, dacht' ich 
mir. Mußt doch mal ſehen, was die wilde Anna macht. 
Na, und da bin ich. Komm!“ 


Das war die Mißgunſt, der Aerger, die geheime 


Er ſtreckte die Arme nach ihr aus. Sie jedoch retirirte 
hinter einen der neben dem Tiſche ſtehenden Fauteuils und nun 
begann eine von lautem Auflachen begleitete Jagd um 
Tiſch und Seſſel, die damit endete, daß Herbert die Flüchtige 
erhaſchte, die nun nur noch einen nicht eruſtgemeinten, noch 
mehr erregenden und aureizenden Widerſtand leiſtete, als 
er ſie beim Kopfe nahm und herzhaft abküßte. 

„Na, führſt wohl jetzt ein luſtiges Leben?“ begann er, 
als 15 ſich losgemacht und er ſich in einen Fauteuil ge⸗ 
worfen. 

„Luſtig?“ Sie ſchüttelte mit dem Kopfe. „Davon iſt 
gar nicht die Rede.“ 

„Ein Duckmäuſer, dieſer Georg,“ fuhr Herbert fort, ohne 
von den Worten und der trübſeligen Miene Annas Notiz 
zu nehmen. „Spielt erſt den ſtrengen Sittenrichter und 
hat doch nichts Eiligeres zu thun, als ſich das hübſcheſte 
Mädchen aus der Fabrik zu kapern —“ 

Anna Hönicke lächelte geſchmeichelt. Solch ein Kompli⸗ 

„Ich weiß 


ment hatte ſie lange nicht zu hören bekommen. 

„Was Sie denken, iſt nicht“, entgegnete ſie. 
ja überhaupt noch gar nicht, ob mich Georg ſchön findet. 
Geſagt hat er's mir wahrhaftig noch nicht. Von ſo etwas 
ſpricht er nicht. Da“ — fie drehte ſich nach dem Schreib- 
tiſche herum und wies mit dem Finger auf die auf dem⸗ 
ſelben liegenden Bücher — „da ſehen Sie! Damit unter⸗ 
hält er mich.“ 

Herbert ſtand, neugierig geworden, auf. 

„Was?“ rief er in ungeheucheltem Erſtaunen. Weber, 
Lehrbuch der deutſchen Grammatik. Kohlrauſch, Grundriß 
der Weltgeſchichte. Kurz, Deutſche Litteraturgeſchichte. — 
Na, höre mal — — hahaha, das — das iſt zu komiſch, 
das iſt ja unbezahlbar. Das muß ich doch morgen bei 
Siechen beim Frühſchoppen erzählen. Anna Hönicke treibt 
Geſchichte und Litteratur. Anna Hönicke ſtudirt. Aus⸗ 
gerechnet Anna Hönicke! — — Nein, das hätt' ich ihm 
doch nicht zugetraut. Solch ein Rauhbein, ſolch ein Simpel! 
Kommt aus Südamerika und giebt unſeren Fabrikmädchen 
Litteraturunterricht! Als wenn Ihr Euch dafür etwa 
intereſſirtet!“ 

Sie blickte fragend zu ihm auf. Herbert aber ſprang 
auf, ſtellte ſich vor ſie hin, die Hände in den Taſchen, und 
ſagte: „Und das hältſt Du aus? Du, die Queckſilberne? 
Du, die wilde Anna?!“ 

„Was ſoll ich 


Sie zeigte eine ernſtkomiſche Miene. 
denn thun?“ 

„Sehr einfach: Dich aus dem Staube machen, ihm auf 
und davon gehen! Solch ein Oelgötze! Da haben wir's 
anders getrieben — wie?“ Er wiegte ſich in den Hüften 
und pfiff den Fledermauswalzer dazu. „Was? Emberg 
— Kaiſerſaal — Blumenſäle — Hm?“ 

Ihre Augen leuchteten, ihre Bruſt begaun lebhafter auf⸗ 
und abzugehen. „Ich werde mich ſchönſtens hüten“, ſagte 
ſie in einem Ton, aus dem doch das Bedauern herausklang. 

„Du wirſt Dich hüten? Ja, warum denn? Was haſt 
Du denn von einem ſolchen Leben?“ 

Sie blickte nachdenklich zu Boden. „Meine ganze Zu⸗ 
kunft wäre futſch“, ſagte ſie, wie zu ſich ſelbſt, dann den 
Blick triumphirend zu dem immer noch vor ihr Stehenden 
erhebend, fügte ſie hinzu: „Was glauben Sie wohl, was 
Georg mit mir vor hat?“ 

„Was er mit Dir vor hat?“ 

„Was glauben Sie wohl, warum er mich bilden und ſo 
viel lernen läßt und mich behandelt, als wär' ich ſo — ſo 
'ne Geheimrathstochter?“ 

Herbert Dalchow blickte die Fragende verdutzt au, plötz⸗ 
lich züngelte ein Blitz des Verſtändniſſes in ihm auf. 

„Du denkſt doch nicht etwa, Du bildeſt Dir doch nicht 
etwa ein, daß er — daß er Dich hei — rathen wird?“ 

Sie nickte lächelnd. „Freilich bilde ich mir das ein. 
Warum denn nicht?“ 

Er lachte. „Na — na fo was! So was lebt nicht! 
Das — das wär' ja gottvoll. Du — Du Frau Dalchow, 
Frau Georg Dalchow, meine Schwägerin, meine Frau Prin⸗ 
zipalin?! Hahaha!“ (F. f.) 

Verſchiedenes. 

— Für die Häuſerbeſchädigungen in Eisleben haben 
die Auszahlungen durch die Gewerkſchaft begonnen. Als 
Grundlage hierzu dient die Taxe der eingeſetzten Abſchätzungs⸗ 
kommiſſion. Im allgemeinen geht die Sache glatt ab; in einigen 
Fällen ſind Hausbeſitzer mit der gezahlten Summe noch nicht 
zufrieden, in wenigen anderen wollen ſolche, die ihr Haus in der 
Zeit der Senkungen verkauft haben, an der Entſchädigungsſumme 
theilhaben. 

— [Großer Münzenfund.] Bei Weſſelburen in Hol- 
ftein wurden neulich in zwei Töpfen gegen 5000 Münzen 
gefunden, welche an Silber gleichwerthig ſind, die Legierung 
iſt verſchieden. Dieſe Münzen mögen gegen 800 bis 900 Jahre 
alt ſein und find den Denaren zuzurechnen. Von Italien aus 
ſind die Münzen anſcheinend mit dem Schiff nach Norden ge⸗ 
kommen, da der Fundort vor Jahrhunderten unmittelbar am 
Meere lag. 

— Für die Berliner Modewaarengeſchäfte ſind die 
Bühnenkünſtlerinnen eine gute Kundſchaft. Frau Sorma, 
die neulich auf vier Wochen nach New⸗Nork gereiſt iſt, hat, dem 
„Confect.“ zufolge, für ihr dortiges Gaſtſpiel 24 neue Koſtüme, 
12 neue Hüte ꝛc. anfertigen laſſen. Wenn Fräulein Groß 
ſich auf Reiſen begiebt, ſo beanſpruchen ihre Toilettenkoffer bei⸗ 
nahe einen ganzen Waggon. Für ein längeres Gaſtſpiel führt 
Fräulein Groß auch ihre hiſtoriſchen Koſtüme, die ſie benöthigt, 
mit ſich, da ſie nur eigene Koſtüme trägt. Dazu kommen Salon⸗ 
und Negligéetoiletten, Balltoiletten, Jupons, ferner noch Straßen⸗ 
koſtüme ꝛc. Zu jeder Robe gehört meiſtens ein paſſender Hut, 
Theater⸗ oder Pelzmantel, wie es gerade erforderlich iſt. Auch 
Fräulein Poppe wird auf Reiſen ſtets von einer reichhaltigen 
Toilettenauswahl begleitet. Es giebt gewiſſe Rollen, wie b B. 
die der Magda in der „Heimath“, die Gelegenheit zur Entfaltung 
von großem Toilettenluxus bieten. Die großen Schauſpielerinnen 
nehmen ſämmtlich auf Reiſen ihre Garderobenfrauen mit, da fie 
bei häufigem Szenen⸗ und raſchem Toilettenwechſel auf deren 
Pale in erſter Reihe angewieſen ſind. Trotz dieſes Toiletten⸗ 
uxus fehlt doch immer noch Verſchiedenes, und es erhalten die 
Geſchäfte und Ateliers, welche für die Künſtlerinnen arbeiten, 
oft genug Telegramme, innerhalb 24 Stunden irgend ein neues 
Koſtüm anzufertigen und per Eilpoſt nachzuſenden. Es kommt 
auch von daß die Direktrice des Geſchäfts mit den beſtellten 
Sachen der Künſtlerin nachreiſt, um etwa nothwendige Abände⸗ 
rungen ſogleich vornehmen zu können. i 

— 


Briefkaſten. 


H. J. Nach Ihrem Vortrage iſt eine von Ihnen eingeſendete 
Summe bei der Poſt verloren gegangen und wegen Länge der 
Zeit hat die geſchehene Einzahlung nicht mehr feſtgeſtellt werden 
können. Der Poſtſchein gilt nicht als Quittung. Da fehlt es an einem 
Schuldigen, der in Anſpruch genommen werden könnte. Uns 
bee Wege zur Ermittelung des verlorenen Geldes nicht 

„K. A. Ein ſolcher Brief aus dem Gerichtsgefängniß Konitz 
trägt am Kopfe porgedruckt Folgendes: Gerichtsgefängniß Konitz. 
Zur Beachtung für den Verkehr mit den Gefangenen. Der uner⸗ 
laubte Verkehr mit den Gefangenen wird nach der für den Re⸗ 
gierungsbezirk erlaſſenen Polizeiverordnung mit Gelditrafe bis 
zu 60 Mark oder verhältnißmäßiger Haft beſtraft. Der Regel 
nach darf jeder Gefangene nur alle vier Wochen einen Brief ab⸗ 
ſenden und einen Brief empfangen. Oefter eingehende oder wegen 
ihres Juhalts beanſtandete Briefe werden nicht mitgetheilt. Alle 
Sendungen ſind an die perſönliche Adreſſe des Gefangenen, nicht 
an die Gefängniß⸗Inſpektion zu richten. Unfrankirte, mit Geld 
oder Briefmarken verſehene werden nicht angenommen, ebenſo 
nicht Packete mit Lebensmitteln und Tabak jeder Art. Beſuche 
darf der Gefangene der Regel nach nur einmal im Monat ur d 
unter der vorgeſchriebenen Aufſicht in den Dienſtſtunden Vor⸗ 
mittags von 10-32 Uhr annehmen. Der Gefängniß⸗Inſpektion 
gegenüber haben ſich die Beſucher über ihre Perſon auszuweiſen. 

„Wie die Dienſtſtunden bei dem Gefängniß in N. liegen, da⸗ 
nach müſſen Sie ſich bei Witte ir Gefängniß⸗Inſpektion er⸗ 
kundigen. — Als Beweismittel für die Unſchuld des Titz ſehen 
wir die veröffentlichten Briefe durchaus nicht an. 

Ed. St. Anfragen werden nur beantwortet, wenn ſie mit 
voller Namensunterſchrift verſehen ſind und wenn die Abonne⸗ 
mentsquittung beigefügt iſt. 


Weichſelzopf N. N. Wir erbitten Angabe Ihrer Adreſſe. 


J. S in N. b. P. Um den Farbegeruch aus dem Schrank 
zu beſeitigen, empfiehlt es ſich, letzteren ſo lange zu lüften, bis 
der Geruch verzogen iſt. Ein beſſeres Mittel, den Geruch fortzu⸗ 
bringen, giebt es nicht. 5 


O. A. Der Herr Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen 
Staats miniſter Dr. Guſtav v. Goßler iſt am 13. April 1838 zu 
Naumburg (Saale) geboren als älteſter Sohn des 1885 ger 
ftorbenen Kanzlers des Königreichs Preußen und Oherlandes⸗ 
gerichtspräſidenten in Königsberg Karl Guſtav v. Goßler. 

G. F. G. Es iſt wahrſcheinlich, daß ein Privatbeamter, 
welcher durch einen Unfall Einbuße an der Erwerbs⸗ und Arbeits⸗ 
fähigkeit erlitten hat, nicht Unfallrente und das volle Gehalt 
neben einander bezieht, ſondern daß ihm ein Theil des Gehalts 
petiient wird und zwiſchen der Berufsgenoſſenſchaft und dem An⸗ 
tellenden eine anderweite Regelung geſchehen wird. 


L. K. Der Meerſchaum, der zu Pfeifenköpfen und Cigarren⸗ 
ſpitzen verarbeitet wird, hat mit dem Schaum des Meeres gar 
nichts zu thun. Er iſt ein erdiges Mineral aus der Familie der 
Speckſteine. Ende des vorigen Jahrhunderts, als die erſten Meer⸗ 
ſchaum⸗Pfeifen auf den Meſſen in Leipzig und Frankfurt a. M. 
verkauft wurden, glaubte man nicht, daß der M. ein Naturprodukt 
ſei, ſondern hielt ihn für eine künſtliche Miſchung, die ein gewiſſer 
Händler Namens Kummer erfunden haben ſollte. Die Mischung 
gelangte nach Frankreich, wo ſie unter dem Namen „le Cummer“ 
bekannt wurde; bald vergaß man dort die Herkunft des Namens; 
man verſtand jetzt „’&cume mer“ und ſchob der Richtigkeit wegen 
ein de ein, jo daß man „scume de mer“ bekam, der nun als 
zMeerſchaum“ nach Deutſchland zurückwanderte. Der echte M. 
kommt aus dem Orient, und zwar beſonders aus Kleinaſien, dann 
aus Livadia und Euböa. Auch in der Krim, in Spanien und in 
Mähren iſt echtes Material ſchon gefunden worden, doch nicht ſo 
35 um dem orientalischen Meerſchaum Konkurrenz machen zu 
önnen. 
———— — f — — — — — — — . — 


Bromberg, 5. April. Amtl. Handelstammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 152— 156 Mk. — Roggen ie nach 
Qualität 105—109 Mk. — Gerſte nach Qualität 110—114, 
Braugerſte nom. 120-130 Mk. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwgare nominell 135—145 Mk. — Hafer 
124—128 Mk., feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 37,50 Mark. 
Poſen, 5. April. (Amtlicher Marktbericht der Markt⸗ 

Kommiſſion in der Stadt Poſen.) 


Weizen Mk. —— — Roggen Mk. 10,60 — 11,00. — 
Gerſte Mk. 11,50— 12,00. — Hafer Mk. —.— bis —.—. 
pp Neutomiſchel, 4. April. (Hopfenbericht.) Wie fait auf 


allen Hopfenmärkten, ſo herrſcht auch im Neutomiſchel⸗Wollſteiner 
Hopfenbezirk gegenwärtig Flaue. Nur die feineren und feinſten 
Gattungen ſind gefragt. Auch die ſchon ſeit mehreren Wochen an⸗ 
haltende ungünſtige Witterung beeinflußt in lähmender Weiſe 
das Geſchäft. Beſte Waare erzielte zuletzt 80—90, vereinzelt bis 
95 Mk., mittelfeine 60-70 Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 5. April. 
Private Preis⸗Ermittelungen: 
Gerſte loco 103—175 Mk. nach Qualität gefordert. 
Rüböl loco ohne Faß 52,8 Mk. nom., Mai 53,7 Mk. bez. 
Petroleum loco 20,7 Mk. bez. 
Amtlicher Marttbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗ Markthalle. 
8 Berlin, den 1. April 1897. 
Fleiſch. Rindfleiſch 30—60, Kalbfleiſch 30—60, Hammelflelſch 
48—55, Schweinefleiſch 42—50 Mk. per 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert, 70—90, Speck 50—65 Pfg. per Pfund. 
Geflügel, lebend. Gänſe junge —, Enten, per Stück — 
Mark, Hühner, alte 1,00 —1,75, junge —, Tauben 0,40 0,50 Mk. p. 


Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe, junge, per Stück —, 
Enten, jung e, 1,50—2,00, Hühner, alte, 1,00— 2,50, junge — 
Tauben 0,35—0,45 Mk. per Stück. 

Fi ſche. Lebende Fiſche. Hechte 36—57, Zander —, Barſche 
30—46, Karpfen 68, Schleie 80—85, Bleie 35—38, bunte Fif 
20, Aale 71—89, Wels 40-45 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 62—86, Lachsforellen —,—, 
Hechte 20—40, Zander 35—60, Barſche 2230, Schleie 38, Bleie 
23, bunte Fiſche (Plötze) 16—21, Aale 40—72 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 2,30—2,50 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ia 96—100, 
In ven geringere Hofbutter 90, Landbutter 75—88 Pfg. per 

und. 

Käſe. n Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 10—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr. Roſen⸗ —,—, weiße 
lange —, weiße runde 1,85—2,10, blaue —, rothe 1,85 — 2,10 Mk. 
Kohlrüben per 50 Kgr. 1,50, Merrettig per Schock 7,00 bis 
15,00, Peterſilienwurzel per Schock 1,00—2,00, Salat hieſ. per 
64 Stck. ——, Mohrrüben p. 50 Kgr. 1,50—2,00, Bohnen, grüne 
per Ya Kilogr. ——, Wachsbohnen, per ½ Kilogr. — Wirſing⸗ 
kohl per Schock 2.006,00, Weißkopl per 50 Kar. 300359. 
Rothkohl p. 50 Kilogr. 2,00 — 5,09, Zwiebeln per 50 Kgr. 2,00 —3,50 
junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 5 

Stettin, 5. April. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Nach Privat⸗Ermittelungen im freien Verkehr: 

Weizen Mk. 153,00—155,00. — Roggen Mk. 113,00. — 
Hafer Mk. 125,00 —128,00, — Rüböl p. März 53,25 Mk. — 
Spiritusbericht. Loco 37,30 Mk. 


Magdeburg, 5. April. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker excl. 880% 
Rendement 9609,75, Nachprodukte exch 75% Rendement 
7,00 —7,95. Ruhig. — Gem. Melis 1 mit Faß 22,25. Ruhig. 


5 er Art 
a stoffe =: 

li direkt an 
28 e 


eussen, Seiden waaren-Fabrik, 
Wlan ſchreide um Dufter unter genauer Angabe des Gewünschten | 
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d il. 
En gros. TB Sämereien. En deta 
50 2 ass Ya kg 20 gr 
. Pf. 
Engl. Reygras (importirt), 990%è Reinheit, 990% Feimjä igkeit = = 1552] Gemüſe⸗Samen. f 
Berliner r Ia., für leichten Sandboden 38 45 7 
Paradeplatzmiſchung, geſetzlich geſchützt, D. R. G. M. Nr. 16305 45 | 50 [ Beeten, Erfurter, ſchwarzrothe, lange, echte —40 1 10 
R f { ib Carotten, Nantes verbeſſerte, zylin . — frühe rothe 18. —,75 | 10 
unke rũ en. Braunſchweiger lange rothe, ſehr b eliebte Sorte 40 10 
de Barres Original, gelb 5 50 utter⸗ Mohrrüben, verbeſſ. lange, große, weiße, grünköpf. Rieſen —,50 10 
Mammuth, ſehr lange dicke, rothe mit üppitzer Blatttrone = 21 3 N fſalat, Cyrius oder Mogul, größter gelber r IT 
neue goldgelbe, gelbfleiſchig A eg 33 40 Pflückſalat, amerikaniſcher, mit braunen Kauten 3,70 25 
Rieſenpfahl, lange gelbe öder rothe 21—22 30 Biumenkohl, Erfurter großer früher, ganz vorzüglich für das 
Klumpen, dicke gelbe oder rothe 17 25 freie Land —— 18 
Lange, aus der Erde wachſende Kuppen eur nips, gelbe oder rothe 20 30 Kopfkohl, Magdeburger großer, weißer, platter (Sauerkraut) ia. 82-12 
Leutewitzer, gelbe runde, groß und ſchwer 20 30 Braunſchweiger, größter, platter, la. Oualität 2,80 20 
Eckendorfer, Rieſen⸗Walzen, extra, ſehr ertragreich, nachgeb, gelb Roth kohl, blutrother Rieſen⸗, ganz extra, ganz vorzügliche Sorte 
oder roth 24—25 30 mit ſehr großen, feſten Köpfen 3,50 30 
Edendorfer Originalfaat von Herrn von Borries, mit Original- Wirſing⸗ oder Savoyerkohl Erfurter, großer, geldgrüner Winter | 2320| 15 
ſiegeln zu Originalpreiſen u ER — Glaskohlrabi, engliſcher, früher weißer „ I 
Oberndorfer, runde gelbe oder rothe F 21—22] 30 Mairüben, runde weiße, ſehr früh er 160 10 
BEER Tem! ge, größte gelbe Rieſen 20 30 Paſtinaken, lange, große weiße, 5 kg Mk. 3,80 * 445 10 
Ovale goldgelbe (Gold. Tankard, boldäelbe Walzen) gelbiteiicig, Peterſilienwurzel, frühe dicke Zucker⸗ 5 kg Mk. 2 —,301 10 
glatt, vorzüglich 5 2⁵ 30 Zwiebeln, Fitz er Miele 108 Eurälaubiger er, jeh 135 und fru be 3 
Zwiebeln, Zittauer Rieſen⸗, große runde 838 85 
bose dens gg Briten frühen) 4 e e e ee d e, f 
roße ag adies, non plus ultra, leucht.⸗roth, das früheſte reib⸗Radies „ 1, 
: 1 3 beide vorzugsweiſe als Viebfutter 38 45 Egg rundes, icharlarbrotges Echurter Dreien runnen, urzlandig —70 | 10 
Gelbe, ER Rieſen, ſehr . beſonders für Moor⸗ Rettig, Summer: oder Winter⸗, runder, ſchwarzer . 460 10 
boden geeignet 5 „0 ey ehr 50 Gurken, frühe grüne, ruſſiſche Trauben⸗ dt Land⸗) 1,50 15 
Weiße, abgrund dd Rieſen (blauköpfige) EEE TÜRE WE 50 5 extra lange, grüne Schlangen⸗, verbeſſerte 5.— 30 
. kurzlaubige Schmalz, ſehr zartfleiſchig 46 55 ; Goliath, allerlängite grüne 0 vorzüglich 
Weiße Pommerſche Kannen“, hs lange, e ertragreich 1 45 50 für das freie Land, wie für das Miſtbeet g 14,— | 80 
Bangholms Giant, eine wirt che Rieſenwruck Be 110 1130 apaniktie Kietteraurten, end ir 1 iet 5 1 6,.— 40 
R R neiſel⸗ oder Pahlerbſen, Henderſon irst of all“, die em- 
Sti Entnahme von 5 kg von einer Sorte gelten die Zentnerpreiſe. pfehlenswertheſte und früheſte aller Erbſenſorten —404 — 
Im Konutraktverhältuiß mit der Verſuchsſtation des * William Hurſt, niedrig, ebenſo früh wie Wunder von 1 
oſtpreußiſchen Landwirthſchaftlichen Zentral⸗Vereins in Königsberg. Stangenbohnen, Schiachtſchwert, üllergrößte, Lange, breite, weiße, = 
Alkeinverkauf von NITRAGIN für ON: N. Weſtpreußen. Arn en Kaiſer Wilhelm, allerfrüheſte weiße, Schwert —,.601 — 


Katalog über ſämmtl. Gemüſe⸗, Blumen u. Gehölzſämereien, auch Saatgetreide, Klee u. Gräſer ſtehen auf Wunſch gratis u. franko ſofort zu Dienſten. 


Gustav Scherwitz, Saatgeſchäft, Königsberg i. Pr, Vahuhofſraße Nr. 2. 


mae este Gräſermiſchung sur feuchte Wieſen a mr. 22.— v. Gtr. 


= Vertreier gesucht! 
. a: deinnwanläbige, 5 
berei eingef 12 | 

55 rer mbort, Cervins) 5 ‚Bee Sräfermilgung 
I ju i S & 
FR Samen = 


denz 
N Er Aa gut eingeführt. 


'Brfte Gräſermiſchung für trockene Wieſen 1 Mk. 30.— p. Ctr. 


für feinen, baneruden Raſen à Mk. 
40.— p. Ctr., offerirt die [3032 


Spezial - Handlung 


B. Hozakowski, Thorn. 


Vertreter. 80 
Offert. unt. Nr. 4270 an 
g den Seielligen erbeten. 2 


4 bis 6000 2 = 


Kartoffeln 


Magnum bonum verkauft 


Domäne Griewe, 
4234 Poſt Unis law. 


uttow p. Radosk hat 
1000 —1500 Ztr. 
Malſchewski, 


Daberſch. Eßlartoffeln ah, 2 8 


fälligem Dampfer 


dcr Drechslerdrekhauk 


zum Verkauf. {4287 4523] Suche 460 Zentner 


Kartoffeln 


Magnum bonum. Preis u. Probe 


erwünſcht. A. H. Preuss, 
Marienburg Wypr. 


Loch oll achl. 


Butter engros 


BERLIN, Neue Königstr. 30 


Gegründet 1886. 
Absender in Butter gesucht. 


Höchste Preise. 


Prompte Regulirung. 
Gebrauchte Ziegelbretter 


ſucht zu kaufen; auch kann 1. 
ein tüchtiger 14304 
Ziegelſtreicher 
von ſofort melden. G. Steffen, 
Ziegelei Amalienhof b. Dirſchau. 
Eine alte 


Feldbahn 


mit Lowren, Weichen ꝛc, wird, 
falls noch gut und brauchbar, 
von gleich gegen Baarzahlung 
zu * geſucht. Meld. briefl. 
unt. Nr. 1161 a. d. Geſellig. erb. 


3733] Ein Poſten gut erhalten. 


Garten- u. Neſtaur.⸗Nöbel 


zu 2½% 3% 3½“ u. 4“ Rädern zu kaufen geſucht. Offerten unt. 
25714. worzüglich gearbeitet, F. B. 300 an die Exped. d. „Oft: 
Wee deutſchen — Bromberg. 
robefelgen ſende auf 2 FE 
Wunſch ein, 13992 


Jobs. Riedig er, 
Sch adh, huber 


8000 Mark 


werden auf 1 
wirthſch. verb. m. kaufm. Geſchäft 
dar erſt. Stelle geſucht. Es geh. 
azu ca. 18 Morg. Lano, fünmil 
Gebäude na ut Zuſtand, Wert 
21000 Meldung. briefl 
unt. Nr. 4381 a. d. Geſell. erb. 


I-20 Marl 


werden behufs Löſch. v.s Hypothek. 
i eres Fern 


e 

er. 

er Nr. 4389 a. ve 5 
4554] Welch edeld. Mann leiht 

ehrl. Nauneſe 300 N69. 

Meld.n.E.F.3pofti.Konik Wpr erb. 


u Ringe rz 
einſt. dae 


vom einfachſt. bis 
(Todtenkopfringe, maſſ. Gold⸗ 
reif m. ſilb. Todtenkopf, v.6Mk. an), 

Uhren und Ketten 
owie alle anderen Schmuck⸗ 
achen in Gold, Silber, Ame⸗ 
thyſt, Granaten, Korallen pp. | 
in groß. Auswahl, zu billigen 
Preiſen u. bei ſolider Ausführung. 

Altes Gold und Silber 
nehme in 5 12948 

Stelle die ige kb: 1857 
billiger als die erſten ſog 
Verſandtgeſchäfte. Auswwahl⸗ 
ſendungen zur Verfügung. Viele 
Anerkennungsſchreiben. Wieder⸗ 
verkäufern Rabatt. 


G. Plaschke, Danzig 


Juwel, Gold- U. Silberw.-Hülg. 


Goldſchmiedegaſſe 5. 


Buchene 


Radfelgen 


ca. 2 500 Schock 


f e er 5 


Carl Mallon, Thorn 


gegründet 1839. 2708 
Ein⸗ u. Verkauf. Illuſt. Preis verz. 


Saat-Erbfen 


(Daniel ®’Rourke) 
ſehr früh und ertragreich, offerirt 
per ren 7 Mark 13881 
Dom. Plonchaw b. Gottersſelb, 

Weſtpreußen. 
150 Zentner Anderbecker 


Saathafer 
— 8 9 Schötzau bei Rehden 
a per Zentner ver⸗ 

Hm uflich 14262 


Segbirken 


er reife 
biclgen 
vr inte 


Kl. Konvjad Weſtor. 


oder 


Mixed Mais 


gute, geſunde Waare an 
offeriren billigſt waggon⸗ oder bordfrei Neufahrwaſſer aus 14212 


Colle & Gliemann in Hamburg. 


Rothklee, Meißklee 
Schmedithkiee, Caunen⸗ 
öder Mundulee 
Thymolhee, Gelbkiee 
Luzerne n. all. Grasfanten 


offerirt 


Friedmann Hoses, 
Brieſen Wpr. 


| Sgal⸗Kartoffel 


Frühe Roſen, Chili, Cöſternitzer 
Weltwunder, gelbe Roſen, Alkohol, 
Daber, Prof. Jul. Kühn, General 
Gordon, Prof, Delbrück, Amts⸗ 
richter, Seed, Champion, Calico, 
Saxonia. Juwel, Dr. v. Ecken⸗ 
brecher, Dr. v. Lncius, Imperator, 
Welkersdorfer, Reichs stanzler, 
Aspaſia, Frigga, Fürſt von Lippe, 
Blaue Rieſen, Athene, Profeſſor 
Maercker, Hermoſum, Wilh. 
Korn, Cimbals neue Zwiebel, 
era] e Orth, Fortuna, Max Eyth 
verkauft F. Rahm, 
Sulluowo b. Schwetz Weichſ. 


Ia. SOMMETFONLEN, 
ME. 6,2 136 


In, wichen a 9 9 
. Pupinen » mr. 55, 
Abannaklee = wr. 800, 


per 50 Kilo ab Bahn Thorn, 
ſowie eine Partie 


Beifklee-n.Bunkelfanen 


offerirt billigſt 


H. Saflan, Thorn. 


Vrennerei⸗ und 
Sagt⸗ Kartoffeln 


hat abzugeben Dom. a — 997 
bei Mrotſchen. 


200 Etr. ; 
hell. Sommerweizen 


ohne jeden Beſatz offerirt billigſt 
19771 Fr. Ermisch. 


Rothtaunnen und 
Kiefernpflanzen 


in verſchiedenen Jahrgängen 

— die Forſtverwaltung 
Wardengowo Feier“ 3 

Kreis Löban W. 14289 


Zur Saat: 
Hauna⸗Gerſte 


8 N ſehr ER u. 
11850 users e, bat 

in Käufers 
3903 


eſionows zs, 
Culmſee Wpr. 


3 daß 


Die geſch. Inſerenten werden gebeten, die für den 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 


das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 


le erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 
beben des bauptſächlichſten Inhalts 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


jeder Anzei Hie als re 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


4281] Ein Schnlamtstandidat, 
ſemin. an muſik., ſucht eine 
Stelle als 


Hauslehrer. 
Offerten nebſt Bedingungen unt. 
F. F. poſtlagernd Marien⸗ 
burg zu ſenden. 


Ein junger Dann 


der die Buchführung erlernt hat, 
ſucht Stellung in einem Bureau 
od. als Schreiber bei einem 
n Meld. briefl. unt. 
Nr. 4480 an den Geſelligen erb. 


45921 Empf. tücht. jüng. Komm. 
u. Inſpekt. m. g. Zeugn.; 2 ältere 
Kommis k. ſ meld. B. Liedtke, 
Danzig, Langgarten 12. 


Junger Kaufmann 
Kolon, geſtützt auf gute Zeug⸗ 
niſſe, ſucht per ſofort o. 1. Mai 
dauernde Stell. Bed. u. 4428 K. K. 
poſtlag. Oſtrowo erbeten. at 


Ein junger Mann 
in Beſ. d. Einjährig⸗Freiwill.⸗ 
Zeugn., der eine 2 jähr. Lehrzeit 
in einem Thüring. Bankhauſe 
beendigt hat, ſucht auf 4. 
Gute Stellung als Buchhalter. 
Gefl. = sub 1 5 an Haasen- 

0 


stein & 
erbeten. 


Junger Mann 
aus der Kolonialwagrenbranche, 
der poln. Sprache mächt., mit der 
Buchführung u. allen schriftlichen 
Arbeiten vertraut, ſucht, auf gute 
Empfehlungen u. Beugn. beitübt, 
anderweitig 8 Gefällige 
„ poftl nn 


gler, A.-G., Meiningen 
5 1444 


Offerten unter K. E 
Vel pIin en; 


Ein junger, re 


Kelluer 
ſ. v. ſof. Stellung. Meld. briefl. 


unt. Nr. 4540 a. d. Geſell. erb. ; 0 * 


4568] Ein ordentlicher 
Oberkellner 
mit 1 Zeugn. u. Kaut. ſucht 
zum 15. d. M. Stellung. Off. u. 
1. U. 1000 Bromberg, Poſtamte erb. 


Ein ordentl. u. ſtets nüchtern. 


Müller 


der ge ift, ee zu 
arbe 8 Fran nach Oſtern Stell. 
als ſolch er auf e. Kundenmühle. 
Meld. unt. Nr. 4379 a. d. Geſell. 


Geprüft. Keſſelheizer 
mit gut. Zeugn., thät. geweſ. i. e. 
Dampfbade⸗ nitalt, jucht Stellg. 
G. Czerwonke, Danzig 
4591] Kohlenmarkthalle 2. 


Ein junger, tüchtiger 
Meier 
von Sugen auf beim Fach, der 
ſchon 5 falke — Molkerei 
u n 
Wld. Wale er Nr 4570 
den Geſelligen erbeten. 


* 


LE 
Buchhalter u. Korrespondent, 

rm in Amts⸗ u. Standesamts⸗ 

eſch., langjährig ſelbſtſt. Ge⸗ 
ſchäfksfübrer einer größeren Be⸗ 
Kbung, mit allen in das Fach 
einſchlagenden Arbeiten — 
rt ucht, geſt. auf gute 

Zeugn. u. efer., a 
auf 3 Beſitz zum 1. Juli 
ev. auch ſpäter. Off. unt. 00 
a. Rudolf Moſſe, Berlin S. W. 
1 [4582 

Landwirth, mit beiten Zeugn. 
u, Empfehl. ſucht Stelle als 


Vertreter, 
Sequeſtor oder 


ſelbſt. Beamter. 
Gefl. Offerten unter Nr. 4551 
an den Selen erbeten. 


„Wirthſch. -Injpettor 


0 J. a., unverh., ev., d. poln. 
Sprache nach mit Auderrübene 
bau u. Movrfultur bewandert, 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugn., 

um 1. Juli dauernde Stellung. 

teld. brieflich unter Nr. 4548 
an den Geſelligen erbeten. 

4387] E. Gutsbeſitz. ſuchtf. zus 
praktiſch u. theoret.gebil a 
ſeine Lehr eit a. einem Gute 
endet u. 19 J. alt iſt, Stell. als 


Wirthſchafts⸗ Beamter 


bei mäßigem Gehalt. Gefällige 


Offert. bitt. unt. Nr. 160 poſtl. 
Putzig Weſtpr. zu ſenden. 
4352] Für meinen Sohn, der 
in der Landwirthſchaft bereits 
thätig geweſen, ſuche von ſofort 
oder ſpäter eine Stelle als 


Wirthſchaftseleve. 
Kar aſiewicz, Rentier, 
in: — 
Suche zum baldigen Antritt 
Stellung als verheiratheter 
Diener 


geweſener 8 Off. 
unter Nr 4383 a. d. Gejell. erb, 


Stellen 


4317] Zum 1, Mal cr. wird ein 


anſpruchsloſer, ſeminariſtiſch geb. 


Hauslehrer 
geſucht, am liebſten älterer Herr, 
der auch muſikaliſch iſt. Meldg. 
nebſt a bis zum 
15. April er. unt. F. H. 17 poſtl. 
Heinrichswalde Opr. erbeten. 
ab einer denn Antritt von Oſtern 

b einen ſeminariſtiſch gebildeten 


Hauslehrer 
mit beſcheidenen Anſprüchen für 
eine Förſterei. Meld. briefl. unt. 
Nr. 4521 an den Geſelligen erb. 

4578] Eine tüchtige 

Schreibhilſe 

4 dauernder Verwendun 
Waſſerbauinſpektion 


ulm. 


© H andelsstand 
Ein j jung. Kaufmann 
welcher flott korreſpondiren kann 


und die B u verſteht, 

wird für 8 iſches en 
zu engagiren geſucht. a 
Lolat, Czarnikau. 


4531] Suche per ſofort oder 
1. Mai er. 15 tüch igen 


eriten Verkäufer 


(Chriſt) 
für mein Mannfakkurw. ⸗Geſchäft 
L. Golski, Graetz in Poſen. 
Ein größeres Kurz⸗ und 
Modewaaren ⸗Geſchäft Süd⸗ 
deutſchlands 8 1. Juli einen 
durchaus tüchtigen 


Dekorateur u. drei 
Verkäuferinnen. 


gr ungen mit Photographie u. 
Nr. 4490 an den Geſell. erbeten. 


4534] Per 1. Mai ſuchen wir 
ein. tücht. Verkäufer, der 
gleichz. gr. Schaufenſter zu 


dekoriren verſt. Den Meld. 1 


He eugn. u. 11 An 
ronowsk 
[ff, Bromberg, Ma⸗ 
; AUS u. —— Handl. 


4515 In einem 1 Mat d. 55. 
bade wird zum 1 ai d 
ein jüngerer 


Materialiſt 
Kleinſtädter, mit Vorkenntniſſen 
der Teſtillations⸗ und Reſtaura⸗ 
tionsbranche zu engagiren ge⸗ 
ſucht. Don er mit nur voör⸗ 
züglichen bullen en und Em⸗ 
pfehlungen Bo en Abſchrift ihrer 
Zeugniſſe zum 15. 18, 
unt. W. A. tl Zoppot einſend. 
4475] Einen tüchtigen und zu⸗ 
verlä Nigen 

jungen Mann 
per . ſucht 

ruhn, Marienwerder Wpr. 
>= Wir ſuchen zum ſofortigen 
Antritt für unſer Detail⸗Geſchäft 
einen anſehnlichen, tüchtigen 

jungen Mann 
0 ſprechend. Perſönliche 

orſtellung erwünſcht. 
Lewinſohn & Co. 
Dampf⸗Deſtillation 
und Dampf⸗Spritfabrik. 
Oſterode Oſtpr. 


Einen jungen Mann 

der mit der Kolonial⸗ und Des 

likateßwaaren⸗Branche voll⸗ 

ſtändig vertraut, umſichti ucht 

und etwas Pele ſpricht, 

um 1. Mai 8 
erm. Önefert, Ortelsburg, 
Retourmarke verb verbeten. 


4194] Zwei gut empfohlene 


Kommis 


für r und Deſtil⸗ 
lation, beide der poln. Sprache 
mächtig, zubalbig Autritegeſucht 

200 an Annonc.⸗Ann. 
v. kt Kronen. Brnbeerh 


Anse 


8 2 Einen 


Kommis 
8 mit beſten Empfeh⸗ 
lungen, ſtrebſam u. 
8 1 engag. 
2 .. . M. Kutschke, 
% 

* 


Danzig, 
Delikateſſ elle 


In dem Bewerb⸗ 
28 ungsſchreiben find 
22 Zeugniß⸗Abſchriften = 
gg u. Gehaltsauſprüche 2 

gg anzugeben. » 


ERUNMIMKHH 


Ein älterer Kommis 
welcher mit der Buchführun 
vertraut iſt und gute Zeugniſſe 
und ee beſitzt, mit 
denen er beweiſen kann, daß er 
längere Zeit in Stellungen ge⸗ 
weſen und tüchtig iſt, findet in 
meinem Kolonialwaaren⸗, Wein⸗ 
und Ci 5 eſchäft v. 15, 14481 
dauernde Ste 

W. Nied dals kla e 


4346] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche ich zum 
ſofortigen Eintritt 
einen Kommis 

evangel, wenn möglich, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig. Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften mit Ge alts⸗An⸗ 
prüchen direkt. — Briefmarken 
er 

G. Technow, Neuſtadt Wpr. 
4434] Für mein Delikateſſenge⸗ 
ſchäft ſuche bei hohem Salair 
ein. intelligenten 

Gehilfen 

Bee a. polniſch ſpricht. Zeugniſſe 
erbi 
Sakav Yaknbup, Alenftein. 


4319] Ein älterer, gehilſe 
Handlungsgehilfe 
der auch der polniſchen Bey 
vollſtändig mächtig und etwas 


kautionsfähig — muß, kann in 
der Filiale meines Kolonial⸗ und 


RERIEREE 


fucht | Materialwaaren⸗Geſchäfts hier⸗ 


Ge ſofort 71 Pr t werden. 
Dlugonski, Pr. Stargard. 


4574] Für mein Kolonial⸗ und 
8 ſuche von 
ſofort einen tüchtigen 

jüngeren Gehilfen 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. 
H. Bader, Schönſee Bor 


14% 


bohen Lohn. Nach 


4383] Geſucht für eine 1. Hamburger Groß⸗ 
Kaffee⸗Röſterei - 


Neifender BE 


der bei den Kolonialwaaren⸗Detailhändlern in Oſt⸗ und 
rn gut eingeführt iſt. Meldungen unter 
. 6574 befördert Rudolf Mosse, Hamburg. 


en are tüchtiger 10 tüchtige 
i. ein DE han ge], Maurergeſellen 
i cht. Meldungen mit Zeugn 7 finden von pur dauernde Be- 


43501 l 8 


u 
Abſchriften brieflich unter Nr. 


4564 au den 1 gebeten. os > 8. ar 4 — Weſtyr. 


8] Ein thchtiger, Tüngerer 
Buchbindergehilſe 
wird zum ſofortig. Eintritt ge). 
he een u. Buchbinderei 
a x eg Oſterode Opr. 
Neuer Markt 22 


it 


u. Maſchinentiſchler 

ſuchen bei hohem Verdienſt und 

dauernder Stell ung Umzugs⸗ 

e nach Vereinbarung. 
Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 

2723 Oſterode Opr. 

4329] Ein tüchtiger 


Müllergeſelle 
zum 15. d. Mts. verlangt. 
5 Schloßmühle 
Schivelbein in Pommern. 
4589] Ein tüchtiger, ſolider 
Müller 
der das Schärfen verſteht, geſucht. 


. Winter, 
Königsberger Schälmühle. 
4573 Ein verheiratheter 
Weüllerecgeſelle 
von ſofort geſucht 
J. Meyer, Dampfmühle Elbing. 


Schneidemüller 
be zwei Vollgatter, im Schärfen 
K Dan geübt, ſucht ſofort [4425 
Hanſen, Czersk (Oſtbahn). 
172 Ein tüchtiger 


Färbergeſelle 
(ſelbſtſtändiger Necker 
event. auch im 
Baumwolle bewandert fein muß, 
er dauernde Beſchäftigung bei 

Gerlach, Ortelsburg Oſtpr. 
4436] Suche von ſofort einen 
tüchtigen, erfahrenen 


Ziegelei⸗ Fachmann 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, als Aufſeher. 
Dampfziegelwerk Nothenſtein 

bei Königsberg. A. Weiß. 


Tücht. Arbeiter 


für Ziegelei u. Kiesgrube (Akkord 
oder Tagelohn) werden ange⸗ 
nommen. 4 

Emil Hahndorf, Ziegelei und 
Kiesgrube, Baalberge (Anhalt.) 
4585] eat. zwei tüchtige 


Zieglergeſellen 
auf Plan, 425 1000 1,70. 
Kuhn, Zie en 
Hirſchfeld © 


Cüchtige e 
20 Mann und 4 Burſchen oder 
4 Mädchen werden zur Arbeit 
bei der Aae gegen hohen 
Akkord⸗, Tage⸗ oder Standlohn 
geju: bt. Beköſtigung und Logis 
wird gegeben. 
Meldungen beim Zieglermeiſter 
Büttner 427 


Suchary bei Natel (Netze). 
45%] Tüchtige 
Ziegelſtreicher und 


Pfannenmacher 
ſtellt z. dauernd. Beſchäftig. ein 
Marienburger Ziegelei u. Thon⸗ 
waarenfabrik Schloß Kalthof 
bei Marienburg Wpr. 


Ein älterer Buchbinder⸗ 
gehilfe, der auch verglaſen kann, 
findet von ſofort dauernde Stel⸗ 
Yung als 


Werkführer 


bei Wittwe M. apf, 
Lötzen 


Ein Braugehilſe und 
ein Böttchergeſelle 


unverheirathet, finden ſogleich 
Stellung. Meldungen mit Ab⸗ 
ſchrift der Zeugniſſe u. An = 
der Gehaltsanſpr. ae [ 
August Steffen, 
Frauenburg Oſtpreuß. 
Copernikus⸗Brauerei. 


Ein Konditorgehilfe 
findet bei gutem Gehalt Stel⸗ 
lung bei Uta 

45801 — — Wpr. 


1 jg. Barbiergehilfen 
und einen Lehrling ſucht von 
ſofort 3. Dlugie wic z. [4598 
4571] Ein AT 
Barbiergehilfe 
kann ſof. en bei al: 
Bromberg, Adlerſtr. Nr. 6 
Zwei tüchtige 
Barbier⸗ eb Friſeur⸗ 
hilfen 
finden dauernde Stellung. Meld. 
briefl. mit Angabe der Leiſtung. 
unt. Nr. 4243 a.d. Geſelligen erb. 
41171 Ein tüchtiger Barbier- 
gehilfe wird per ſofort verlangt 
von e Ehm, Friſeur, 
Gneſen, Friedrichſtr. 17. 


Brunnenbauer 
der Bea arbeiten 3 
geſucht. Di erten 2 4575 
Wilh. Beyer, Berlin, 
Albrechtſtraße 16. 


Malergehilfen 
an Arbeiter, finden bei 
hohem Lohn dauernde Beſchäftig. 

B. Freitag, Strasburg Wpr. 
4168] Tüchtige 
Tapezierergehilfen 
finden gute und dauernde Be- 
ſchäftigung bei 
Fr. Hege, — 
Bromberg. 
2538] Ein tüchtiger, unverheir. 
Lackirer 
geſucht bei 8 75 ren n, 
ei Thorn. 


Cd, alk U. Hoſenarb. 
ſofort verlangt 
C. Hey ſel, Herrenſtr. 12. 
4155] Mehrere 
tüchtige Former 
finden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
er bei hohem Lohn. 
rhardt, Bromberg, 
ee Maſchinenbau⸗An⸗ 
t und Damyfkeſſelfabrik. 
4478] Ein unverh., evangeliſch. 
Schmiedegeſelle 
geprüfter Apel . 2 findet 


zum d. Js. dauernde 
Stell Br 2 


Annaberg per Melno, 
Kreis Graudenz. 


Depntatſchmied 


ohne Geſellen, ev. mit Grund⸗ 


ehtpachtung, ſofort gejucht, weg. 
Pe = arten Antritt d 12 — 25 am 8 Ackerbauſchüler mit 
Don Kofelig bei Mlakcbem, Freie Station el Wöſche. Auch 


Freie Station exkl. Wäſche. 
4469] Zwei tüchtige, jüngere ſuche ich zum 1. Juli einen un⸗ 


der 


4259 Suche einen 


Beamten. 
Gehalt 360 Mark. Schuckert, 
Beerenberg b. Maximilianowb. 


Ein. jung. 1 


poln. ſprech., ſuche ich f. e. große 
Herrſchaft i. 3 Gute Gelegenh. 
z. avanciren. A. Werner, ldw. 
Geſch., Breslan, Moritzſtr. 33. 
4493] Sofort ſuche ich einen 
einfachen, thätigen 


Hofinſpektor 


Sattlerge ellen verheiratheten od. verheiratheten 
uh verlangt. 0 Brenner. 

C. Wenzel, 5 Nur ſolche mit vorzüglichen 

Woll markt 4. Empfehlungen werden berück⸗ 


ſichtigt. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen zu richten an das 
Dominium Barwin b. Zoll⸗ 
brück i. Pom. 

4438] Zu ſofort ſuche alleinigen 


zuverläſſig. Beamten 


Zwei Sattlergehilſen 
auf Polſter⸗ u. Wagenarbeit könn. 
= eintreten. 
Markowski, nn: 
Kornmarkt 12. 14579 


4526] Ein tüchtiger 


5 Maurerpolier welcher der polniſchen Sprache 
mit ea. 20 tüchtigen |" mächtig ſein muß. Anfangs⸗ 
gehalt 400 Mark. 
Geſellen Hecht, Oberamtmann. 


44711 Zur gründlichen Er⸗ 
lernung „der Landwirthſchaft ſof. 
kräftiger Eleve 
mit nöthiger Schulbildung ge⸗ 
ſucht für Sum owo per Naymowo 


N beim Bau der Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Brennerei in Goetzendorf 
bei Frankenhagen an der 
Konitz⸗Laskowitzer Bahn 
dauernde Na gegen 
ollendung 
des Baues wird eine neue Bau⸗ 
dee 2 Meldungen an 
Richard Boettcher, Maurer⸗ 
meiſter, Konitz Weſtpreußen. 


Maurer 


können ſich melden: [4483 unter günſtigen Bedingungen 
cr . 5 But — — 5 u Schönſee Wp. 

e ahnſtatio 5 7 
Seat Diterobe, beim Polier ne Handelsgärtner. u. Baumſchule. 


gut 4322] Geſucht ein 


Zum Bau der Brennerei in Gärtner gehilfe 


Lein Soller nſtat.Krapla 
deim Polier Fr. Nabesin l. ni 1 20 Seiten für ſofort. 
W. Fuchs, Allenſtein. 


N, Hanne, Roſenberg Wyr. 


Weſtpreußen. 
44411 Suche z. 15. April noch 
ein. Gärtnergehiljen 
auch findet 

ein Lehrling 


Modelltiſchler zum 


Verkauf von 


Gärtner (497 
unverh., der ſelbſtthätig mitar⸗ 
beitet, ſofort geſucht auf Dom, 
Sten b. Telſchin. Bromberg. 


Ein Gärtnergehilfe |% 


und ein Lehrling L geiucht, [4353 
Gärtnerei Lonk b. Neumark Wpr. 
3921] Dom. Gondes, Stat. 
Klahrheim, ſucht von ſofort einen 
fleißigen, tüchtigen, unverheir. 
Gärtner. 
Zeusuib-Abiäriften, erwünscht. 
ehalt nach Uebereinkunft. 
4522] Brauche von ſofort oder 
1. Mai einen tüchtigen, 
verheiratheten 
Oberſchweizer 

bei ca. 35 Milchkühen 2 dem 
Jungvieh. 

Lau, Robitten b. Pr. Holland. 
45871 Ein verheiratheter 


Oberſchweizer 


für 70 Kühe und 30 Stück Jung⸗ 
2 kann ſofort eintreten. 
. Woynowo b. Wilhelms⸗ 


rt: reis Bromberg. 


4272] Dom. Kl. Bandtken b. 
Marienwerder ſucht zum 1. Mai 


einen tüchtigen 


Oberſchweizer 
mit Leuten 
Viehbeſtand. 


45301 Suche zwei tüchtige 
Unterſchweizer 


ie = zum 15. Pal einen zum 


N pr. 


1.M 
0 c 1055 an freie Wäſche 


Bierteljabr | 
und gutes Log 
Oberſchwezer Wüthrich, 
Strachmin b. Fritzow, Hinterpom. 


Ein Schweizer 
ben von ſogleich eine Geeinene 


Dom. Bruch bei Ebriſtburg 
Weſtpreußen. 

4466] Dom. Zaleſie b. Poln. 

Cekzin ſucht ſofort zuverläſſigen, 

unverheiratheten oder verhei⸗ 

ratheten 


Scweinefülterer 


mit Scharwerker 
bei us Lohn und Tantieme. 
Wockenfuß, Adminiſtrator. 


Unverheir. Kutſcher 
per ſofort geſucht. 
Rittergut Jacobkau 
bei Leſſen. 


Verheir. Kutſcher 
e. verh. Geſpannknecht 


und ein Inſtmann 
finden von ſogleich bei hohem 
Lohn und Deputat Wohnung in 
Lipowitz b. SchloßRoggenhauſen 
4063] Ein tüchtiger, unver⸗ 
heiratheter, älterer 

Leuteaufſeher 

wird von ſofort geſucht in 
Gr. Mierau p. Gardſchau Wp. 
4276] Einen verheiratheten 


Ku yhirten 
ſucht ſofort oder 1. Mai 
Dom. Weicteidof E. Schulib, 


Schäfer 
ev., verheirathet, der Luft. bat, 
den Kuhſtall zu verſehen, findet 
bei hohem Lohn und Etage 
Stellung in [3756 
Dom. Bielitz, Biſchofswerder Wp. 


zu 100 Stück 


14253 Bu 


Lehrlingsstellen je 


4043] Suche per ſofort einen 
araftigen Lehrling 
uter Familie u. 50 1 — 
chu kenntniſſen. Perſönl. Vor⸗ 
ſtellung oder ſelbſtgeſchriedene 
ir erbittet 
M. Hirſch 8 eld 21 3 


Einen Felleriehring 


für meine Reſtauration und 
Weinſtube, ſowie 

einen Lehrling 
für mein Wein⸗, Colonialwaaren⸗ 
a Delikateß⸗ Geſchäft un 2 


ort 
N uſtav Pauls, Dt. 
4520] Suche jofort einen 


v 
Lehrling 
Sohn 9 Eltern, für meine 


Eiſenhandlung 
Alfons Roelle, Bromberg. 


Ein Lehrling 
E von ſofort oder 1. Mai cr. 
n meinem Kolonial- und Mate⸗ 
rialwaaren⸗, Wein⸗, Cigarren⸗ 
und Deſtillations en gros & 
en detail-Geſchäft nr me, 
u ſtav Rat 2 te, 
4581] Eul A a. W. 
1] Suche für m. — 
u. Deſtillat. ⸗Geſchäft pr. 1. April 
zwei Lehrlinge. 


Hermann Dann in Thorn. 


41521 Lehrling 
v. Lande, der poln. u. deutſchen 
Sprache mächt., wird p. ſofort HE 
Deſtillat.⸗ u. Kolonialw.⸗Geſchäft 
in Bromberg geſucht. Gefl. An⸗ 
ebote sub 

un. d. Geſell. in Bromberg. 


Ein Lehrling 
kann von ſofort eintreten. [4498 
Rudolf Collier, 
Barbier u. Bean, Diterode ns 


plan 


Stellen ‚Gesuche 
Junges Mädchen 


welche in der Mehlrbranche er- 
fahren, weg der einf., dopp. 
„kaufm. Korrespondenz u. 
Rechnen beſitzt, z. Zeit noch in 
Stellung, Be, En Ma er in vom 
15. April od ai cr. in der⸗ 
ſelben Branche, od. auch in ander. 
Geſchäft. Meld. briefl. unt. Nr. 
4502 an den Geſelligen erbeten. 


ee E. jung., anft. Mädch. ſ. u. 


beſch. Anſp. i. e. beit Rat 
als i ff ev. i. d. Wirthſch. 
behilfl 5 II. poſtlag. 


Marienwerder Weſtpr. 


4511] Ein ai j. Mädchen 

ſucht von ſofort Stellung als 
— 4 

im Fleiſchergeſchã 

Joſep 4 Pt, Rakel a. Netze. 


Eine Kindergärtn. II. Kl. 
in Handarbeiten und Plätten 
geübt, ſucht von ſofort od. ſpäter 
Stellung. Offerten unter 104 
poſtlagernd Inſterburg. [4547 


Landwirthinnen 

mit g. Zeugn. ſuchen St., Stütz., 
Mädchen, Inſtlente, fäuſſch 

9 915 1 Jungen k. ſ. m 
R. Rogall, Elbing, Nurgltr 30. 


Kindergärtnerin 


897 an d. Annonc.⸗ fa 
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268] Für mein Manufaktur⸗, 

Tuch u. Senat uche 5 ſowie 

Kurzwaar.⸗Geſchäft ſuche per ſof. 

einen Lehrling 

ar in Jae en > Arge 
aco 

russ Schmi egen . Bofen. 


Mer Zum ſofortigen Eintritt | u 
ſuche für mein Gesch 
und Delikateſſen⸗Geſch 


einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, 
mit guter Schulbildung, aus an⸗ 
ſtändiger Familie. Eliſabeth 
Michaelis, Leſſen Weſtpr. 


n. 
4484] In meinem 
8 Kolonialwaar.⸗ 8 
% u. Delikateſſen⸗ 
Geſchäft wird am 
15. d. Mts. die 
Stelle eines 


Lehrlings 
frei. Nur berufs⸗ 
freudige Lehrlinge, 
anſtändiger Leut 
Kind, werden be⸗ 
rückſichtigt. 

J. M. Kutschke, 

Danzig. 


RAERAMRERE 


4282] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
ktur⸗ u. sgh en⸗Geſchaft 
ſuche ich per ſofort 
einen Lehrling 
myſaiſch, der pen Sprache 
mächtig. M. Jacobowitz, 
Laufenburg Weſtpr. 


IEREN 


EL, 
ä 


41951 Per 15. Juni er. 
tüchtige Direktrice 
für fein. u. mittl. Putz ſucht 
Hermann Joſeph, Wirſitz. 
4588] Für mein Putzgeſchäft 
ſuche zum ſofortigen Antritt eine 
zweite Arbeiterin 
welche auch im Verkauf mit 
thätig ſein muß. Freie Station 
im Hauſe. * m. Gehalts⸗ 
anſprüchen a 
Sergei de Drieſen N. M. 


BSS9CHT93O 


E. jung. Dame wird als 
0 Comptoiriſtin ® 
8 il. G 


für Brom en Muh 


dingung. 

mit Pbotobre bie and & 

N unter 
N Nr. 3824 a. d. Geſellig. E 


4059] Für mein Geſchäft und 
Haushalt ſuche ich ein 


isr. Fräulein 


ver jofort. Max Hirſch, Dampf- | 2 


mühle Argenau. 
4423] Für mein Manufaktur⸗ 


| zern e aue pelniie Ipreiiender Wc 
Sog Königsberg. Heumarkt 14. off 5 in 
und zwe b 
Vorarbeiter Geb. Landwirthin Zeugnißabſchriften erbeten. 

ſucht W. Goering mit guten Zeug, ev, ſ. zu ſofort J. Schocken. Margonin.— 
See e . e de eee 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 

5 u. 8.500 poftl. Zerespol Wp. 14846 per ſofort ein nettes und tü 


neider, 
in iet ban Hokernehmer. 


100 Erdarbeiter 


erhalten ſofort bei hohem Lohn 
Beſchäftigung beim Chauſſeebau 
Lauenburg i. P. — Dzinul. [4492 
Bauunternehm. Borczinski ir. 


100 Drainarbeiter 


können = auf den Rittergütern 
Altja „Station Czerwinsk, 
und e = n o, Station Melno, f 
ſowie Domäne Schönflie Br 
Station Briefen, melden. Desgl. 


20 Vorfluthgraben⸗ 
arbeiter 
und 50 Frauen 


zum Erdeplaniren auf der Do⸗ 
mäne Zolondowo, Station 
Maximilianowo. 06 
Wündrich, Krotoſchin. 
Ein tüchtiger, unverheiratheter 
Hausmann 
findet von ſofort Stellung. * 
a en brieflich unter Nr. 4565 
en Geſelligen erbeten. 
pe Einen nüchternen, unverh. 


Hausmaun 
ſucht Ludwig Mielke, 
— DO berthornerſtraße 1. 
45171 Suche von ſogleich einen 
tüchtigen, nüchternen 
cher. 
Julius Hanke, Roſenberg Wp. 


offene Stellen 


2 5 Jae se fert erbittet 1. 


41631 Gepr., ev., muſik., erfahr. 
Erzieherin 
an für 3 Kinder, 13, 10 und 
9 Jahre alt, zu Oſtern event. 
1. Mai er. bei beſcheid. Anſprſſch. 
geſucht. Meld. mit Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften u. Gehaltsanſpr. erbeten. 
aeg Gutsbeſitzer, 
Woyein b. Bartſchin. 

4479] Eine ev., muſ., beſch. 
Erzieherin 
für 2 Mädchen, > u. 7 Jahre alt, 
die ſich auch ein wenig in der 
Häusl. gi — ſucht zum 
1. Mai od. Juni Henckel in 
Kaltenborn b. Neidenburg Op. 


Zeugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr. 
erbeten. 


Ein. Kindergärtnerin 
II. Klaſſe, welche bereits in 


SIEBEN, 2 8 man fr an 
Kinder Iter 


Frau Amalie lienthal, 
Marienwerder Weſtpr. 


Suche für mein Geſchäft z, 
eine geübte 14077 


Putzarbeiterin 
die feinen Putz ſelbſtſtändig 
geſchmackvoll garniren kann, 
zum ſofortigen Eintritt. 

Meldungen an 


A. Grand, Ortelsburz. 


125 RE 
EE 
588 SE 


tiges junges Mädchen, moſ., a 3 


Verkäuferin. 
Dieſelbe muß der deutſchen und 
polniſchen Sprache mächtig ſein. 

J. Peiſer, Schrimm. 
4572] Eine erfahrene 


Verkäuferin 


— ſich melden bei 
Sommer, Danzig, Poſtſtr. 2. 
Fabrik fein. Fleiſch⸗ u. Wurſtw. 


Ein junges Mädchen 


1 für ein Circus⸗Reſtaurant 
als Verkäuferin 


und auch kochen kann, wird bei 
einem Gehalt von Mk. 15 ne ebſt 
freier Station angenommen. Fa⸗ 
milienanſchluß zum Mitreijen. 

eld. briefl. mit Photographie 
u. Nr. 4559 a. d. Geſelligen erb. 


Ein Fräulein 

das 1 gut kochen kann 

nd die ſonſtigen hauswirth⸗ 
ſchaftli en Arbeiten verſteht, wird 
als Stütze der Haus frau zum 
ſofort. Antritt bei hohem Gehalt 
ae t von Frau Rechtsanwalt 
laß, Schneidemühl. [4590 
4102 Eine junge, gebildete 


Da me 

aus anſt. Familie, mit ſchöner 

8 und 22 

vert elche ſich auch 

80 0 nützlich I kann, 
15. ril bei freier 


monatl. Ge⸗ 


ellun 
igen Th 


0. K. poſtl. Dt. Eylau. 


u. Mate 
bunden mit ee ae 
i 


4529] Für mein Fr 


alwauren⸗G 
ich zum 15. April oder 


ein junges Mädchen 
e F it welches —.— in A 2 


Geſch 
i e een 


briefl. eb 
u. Einſendung von dem 

5 

gb Mädche 


H. Winterfeldt, 
43331 Ein 

Kindern die Schularb. Kale 
franz.) beaufſichtigen kann, in 
Schneiderei, Küche u. Häuslichk. 
bewandert iſt, wird zür Stütze 
der Hausfrau geſucht. 

Frau Johanna Sina, Thorn. 


4286] Geſucht u 1. Mai ob. 
ſpäter ein Mädch en ed. 


ng > er für alle 
Hausarbeiten in kleiner Haus⸗ 
haltung bei familiärer Behand⸗ 
lung. Reiſe wird entſchädi 
Offerten mit a 
zu richten an Frau Forſtka 
rend. Ulmann, Lichtenau ei. 


4267] Suche ein 


junges Mädchen 


welche das Melken der Kühe be⸗ 
aufſichtigen muß und ſich in der 
eien Zeit mit Handarbeit be⸗ 
4 igt. Meldungen N TE 
4. 88. poſtlagernd Biſchdorf 
en erbeten. 


4539] Zur unentgeltlichen 
Erlernung der Wirthſchaft Fi 125 
von ſofort ein fidche arbei 


2 tsbeſitzer Loeſcher, 
Fr u 0 1 0 215 


Dom. Friedr. f bei 
Stolzenfelde Wpr. 


ee per 15. April für mein 
Ladengeſchäft eine 
Binderin 
die in Bouquet⸗ wie Kranzbind. 
geſchmackvoll arbeitet. 
Meldungen mit Zeugni ge 
u. Gehaltsanſprüch. briefl. unter 
Nr. 4505 an den Geſelligen erb. 
4584] Suche zum 15. April reſp. 
1. Mai ein junges, beſcheidenes 
und anſtändig es 
ädchen 


das ſich vor — 5 Arbeit fchent. 

zur Erlernung der Wirthſchaf. 

ohne baer War 

Familienanſchlu 

Martha Palm, pe roch 
ei Bakrzeivo Wpr. 


4419] Eine durchaus zuverläſſ. 


erfahrene Meierin 
für Tilſiter 2 1 
ſofort Stellung in 
ae e def er 9e 
forth Weſtpr. Gehalt 30 Mark 
pro Monat exkl. Wäſche. 


4468] Suche zum 1. Juli er. 

1 meinen a Sausbale 
ne Knechte⸗Beſpeiſung und 
ilcherei, A treue, brauchb. 

rthin 
welded 
und Federviehaufzucht verſteht, 


Frau 0 a 
Tpereſen tha d. ietrichsdorf, 
Kreis Gerdauen 
39051 Suche eine zuverläſſige 
irthin 
die gut kochen kann und Feder⸗ 
viehzucht verſteht. Mit der Mol⸗ 
kerei nichts zu 1 1 Stel⸗ 
lung. Gehalt 210 Zeug⸗ 
niſſe ſind eingnienben an Frau 
Helene Biber, Conrads⸗ 
walde bei Braunswalde, Kreis 
Stuhm. 
Zu ſofort wird ſelbſtſt. 
Wirthin 
aufs 8 N. bee 2 5 200 
Mar iefl. m. Photog. 
—— Nr 4577 an Bar Geſellig. 
erbeten. 


4266] Suche eine ältere 8 


12000 in Schlächtere, Hater 


Ein beſſeres 


Sabenmädchen 


aufs Land genäht, kann event. 
nebenbei die Wirthſchaft erlern. 
Offert. mit Gehaltsanſpr. unter 


Nr. 4086 an den Geſell. erbeten. 
Für Anfang Mai ein erfahr. 


Stuben mädchen 


gelut, mit nur * E gi 
Meldungen unter Nr. 
den Geſelligen erbeten. 


Inubere Nöchin 


uten Zeugni 
rau Major ages, 


Suben 


BET 5 4533 
28 Area Sem Grabenlt. 34 


Eine Amme 


mit 


Ang. . f crit ee 4586 Fe 


een „ 


en 


# Unstreitig beste u. billi 
5 Bezugsquelle. 


Silberne 
: Herrenremon-# 
a \_ teiruhr. 2 Jah. 
S\ Garantie, kein 
&\ Risiko, da Um- 
ausch gern 
io fi gestatt. Gegen 
RL 347 Nachnahme Me 
lk. 10.50. 
Verlange gefl. Preisliste. 
Regulateure von Mark 6. 
Remont.-Uhren von Mk. 5. 


Louis Lehrleld, 7,3 6.2. 
e Englüde 


Wüſcherollen 


Mektrinehe Licht. und Kraltanlanen. 


Th. Wulff. Ingenier, Bromberg. 


Schindeldächer 


Prämiirt auf der nord⸗ 
oſtdeutſchen Gewerbe⸗ 
Ausſtellung Königsberg 

— . 1895 - 
aus oſtpr. Tannenkernholz übernehme billigſt unter 30jähr. 
Garantie. Bahr. Thätigk. u. eig. Waldung. ſchließ. jede Kon⸗ 


kurrenz aus. Lieferung z. nächſt. Bahnſtat. Zahlung. günſtigſt. 


Mendel Reif, 


9 
1 
1 


. — V 25 = : 
Röhrenlager % 
Werbindungsstücke, # 
8 Flanschen formröhren & u. 

A Kisenhandlung J. Moses 
Bromberg, Gamstr. 1189 


Brunnenröhren 


. 


— SE 


Zinten Oſtpr., 
[4652 


SS 8 
Er als Spezialität empfiehlt. zu 8 
8 28 2 billiaſten Preiſen. 17285 
= 2 \ ch hr 
Er) RE EEE EEE EA i J. Neumann, Nasehinenlabrik, 8 
5 PB: 2 Bitterfeld. 
3 E 2 N ir 4 4 — ‘ 
2 8 8 3 7 2 Echt chinesische r 
2843 8 E 8 I Mandarinendaunen f 
TE BlhH aus Ia. Ia. Stahlblech, fi. verzinnt “= I Tgesetzlich geschützt) . 
4 8 Eh Ba mehrfach prämiirt und ausgezeichnet; zuletzt Königs⸗ ve aa lun, ZUR. 2B, 2 
— 2 2 8 2 Zu berg i. Pr. 1895 nit der gro 8 en go (de ne n ©, 5 zerantirt neun. staubfrei, ; H 
Ed: e Medaille und der ſilbernen Staats ⸗ Medaille f e ae un" 5 
ee Brernen· La Plat 8 25 3 2 fabrisirt als Spezialität die 1 ar 3 bis 4 Pfund genügen zum 16 
Bremen- Brasilien Bremen-OstAsie * 8 a rossen Oberbett. | 
eee 552 Actien- Gesellschaft A olph . Neuie ese fen ben ie 
ere Auskunft ertheiüt 8 erpa frei. tja 
\ 2 8 8 N (fr Nachnahme nur allein von de N 
pradeutsche Lloyd Bremen F 3 S Wetallwaarenfabrik und Emaillirwerli ersten he ee el 11 
sowie dessen Agenten, 5 8 4 8 Elbing Wpr mit electriſchem Betriebe fü 
13 E33 3 Gustav Lusti die 
7 und find zu beziehen durch alle Klempuerei⸗ und Eiſenwaaren⸗Geſchäfte Berlin &., e 4 * mi 
ge PBreistliften gratis und franco. 8 u 2 
Jasenitz bei Stettin 5 a 
3 einzige Spezialität 5 l. Weseler Lotterie. 
sei 1 —9. 5 
Torf- u. Kalk-Sterk- ® N = weitere l . 
. 2 g alle „ „ „ * „ „ 5 
i E 1 Ganze Looſé zur 1. Klaſſe 6,60 „ üb: 
Maschinen 128 ) Falle „, 1. e 330. e 
von 6“ bis 25 Tiefgang. 8 s an. Porto u. Liſt. f. 3 Klaſſen 90 Pfg. e 
. F. Franck, Wesel. m 
ratıs un ranko. 5 & 2 
8 reines Naturprodukt, 8, Jahr. Ri 8 3 Große a Di 
929 n = 
gegen die Erkrankung. — Sberbett u. 2 Kiſſen mit i 
+ 4 Hals n. Brustorgane, 4 P. S. Wolf’sche 5 Mei ee Beben Or 
D usten, Heiserkeit, Ver- * befüllt. Oberbetk 2 m 1. 130 cmbr. * 
V schleimung und gegen er Meer Duaitäten 15— 19 Mk. | ef 
Darm- und Magenleiden Mit guten Halbdannen 18 — 25 Mk. Vo 
Y aller Art, Verdauungs- Di t T hfahrikanten au 8 ade r 
RN störung u s., w. ireG vom 0 neu, Umſtände halber billig, 7 175 te rede tofenfeei, Uma wie 
Rasch l. sicher wirkendesMittel. kauft man feine Anzugſtoffe am vortheilhafteſten. verkaufen. [365 x ER : » 
Preis per Glas 2 Mark. Wir offeriren z. B. unſere Spezialfabrikate: Klinsmann & Co., Jugenieure tte Sohmidt & Co., Köln a. fix. J 


Ausführliche Prospekte gratis 


N 
N wi 1 ecke Saal ine vr — . . ee 
iesbadener Brunnen Comptoir, (Nr. 3761) in blau, braun und | Mr. 3757) in ſchwarz, braun, T | li | — 7 
Wiesbaden ſchwarz, 135 cm breit, per Meter mode, 140 em breit, per Meter alt Mm I. 119 cum N men 
Käu, kauft man am billigsten und 


fl. i. d. Apotheken u. Mineralwasserhdlg. usw. m. 2.10. 2 M. 4.75. 


7 > Viele Anerkennungsſchreiben. 
Danzig. N 


Dentſcher kräftig. Cheviot Hochfeiner Cheviot⸗Nips 


besten bei A St = 

2 auch von ca. 

BR Otto Trennert, Bromberg. Bruchweiden u. Stra I 

eier an Muster gratis und franko. 2 „ 1802 
nalktal, in 4 berſchiedenen — ——— . — —bͤ —— 


C 


8 


Hocheleg. Cheviot⸗Diago⸗ 
nal (Nr.3749), unverwüſtlich 
im Tragen, in all. Sportfarben 
ſowie blau, braun und ſchwarz, 
140 em breit, per Met. M. 5.20. 


Der 


Vinhlufr- 


has 140 em breit, per 
Meter M. 6.15. 


Außerdem machen auf unſere großartige elegante Muſter⸗ 
kollektion auſmerkſam, in welcher ſich alle Qualitäten Kammgarn, 
Cheviots, Melton, Joppen, Paletot und waſchechte Zeuge 


wird erspart beim dires: 
ten Bezug v. Uhren etc; 


52 3 befinden, aufmerkſam und ſenden dieſelbe an Jedermann ſofort il 110 „ 8 Ä 
92 franco. Enttänſchung gänzlich ausgeſchloſſen. Tauſende > 80 feli 
Anerkennungen über vorzügliche Lieferung. # 1 ae 5 
0 j 18 Muſter franco. — Kein Kaufzwang. 5 SET : 25 Metropole 
2 Lehmann & Assmy, Spremberg N.-I» 55 5 ee 
Patent Ventzki E Größtes Tuch⸗Verſandhaus mit eigener Fabrikation 8 
2 . . 2 3 Fi Age! iD 
ist unerreicht i. Leistung ® V W Wyersand geg. Nachn. - 
gering. Brennmaterial- ieh aag en Nur unübertroffene Prachts 


e. 
Verbrauch und bequemer Wecker & 2.70. Regulateure 1 6.- 


all e EEE” Kaffee Bestes, e be 
16 900 Stück f 8E. Drewitz, Thorn Wieseneggen eee, 


Schwenningen (Würitemb. Schwarzwald) 
. empfiehlt zur bevorſtehenden Saiſon Ackerschleppen 


Ein- und Mehrschaarpflüge. 8 1 
Normalpflüge „Patent Ventzki“, G Pflüge und Walzen 


1055 Das 
Kultivatoren, Grubber, Eggen, Schlicht. u. Ringelwalzen. V Lorin - Tersand- Geschäft 
Siabirnhimen. Enlkipatoren. „ 1 Buschkewitz 


Neu! € : .Dü . Neu! 2 A 
Neu. 3 Düngerstreuer. u Wiederverkäufer gesucht. = Danzig, 42 


— er: * empfiehlt krotz ſteigend. Herings 
ä = j 1. er 5 198 
en ue [Bi ee Ks Serer 
: B 758 EIN 5 atties à To. 20, 21 u. 22 M., 
l Fahrräder do größere Matties 93-24 M. 
UND. AN beſtes, erſt⸗ do. Mattfull geſtemp. 26 u. 27 M.. 
W — klaſſiges Fa⸗ do. Ihlen geſtemp. 2324 M., do, 
brikat, unter Garantie, offer. zu | Holländer ff. 28—30, 32, 36 M., 
ſoliden Preiſen 11970 bu en aim, 5 170 
1 ine Partie 1895er Schotten 12. 

Wwe. Peting, Thorn. 13 u 14 M, große Full 17, 18 v, 

20 M. Fett⸗Heringe ls, 14 u. 16 N., 


Ferner offerire zur 
bevorstehenden Früh- 
Jahrsbestellung meine 
rühmlichst bekannten 


Normalplüge 
Patent Ventzki 
zu 3 in allen Bodenarten, sowie : 
i FRAUEN, 3- Und W Nat. und Nehälpllüge, E 

el, Grubber, Ackerwalzen, 


\ DE Trieurs BE 


Ori 5 
14 C Ganz wie neu Sämmti. Sorten find in ganzen, 


zum Reinigen von Saatgetreide besonders zu empfehlen. 5 5 z 5 1 17 8 halben und viertel Tonnen zu 
Windfegen oder Fuchteln, 5 „Thorunia“⸗Drillmaſchinen ® ige, Möbelftoffe, Bänder, Lit | Daben. Meriandt gen. Nacnabine 
Getreide -Reinigungsmaschinen e ® in Breiten von 1!, 2, 2½ und 3 m, für jede gewünſchte decken u. $. ww. durch Ueberbürſten Der geg. Einſendung d. Betrages. 


en : : & 8 Reihenzahl ſtets am Lager. Andere Breiten auf vorherige mit den fflüſſigen Auſpürſt⸗ 
Drillmanehinen 


= Beſtellung ſchnellſtens. Garantirt gleichmäßige Aus⸗ S Schi 
E ſaat in der Ebene, ſowie auf Bergen und Abhängen, Een l 50 ale a Ko N) f 
3 65 bei leichtem Gang und ohne jede Regulirvorrichtung. ® Drogerien in Graudenz bei 
Saxonia -Normal 8 


a 


unerreicht! 


zushloanasanun 


Getreidebreitsiemaschinen, Pferdekleesiiemaschinen. Paul Schirmacher, Marien: 


Karren reſp. Handkleeſäemaſchinen. werder bei Hermann Wiebe, lindert augen⸗ 


üchtige Agenten w t. ienb bei Johs. Lü ickli 2 
BE 5 2 5 e Wroivekte und Preſsliſten gratis und franko. @ Nacht. Weener bei 3. Sie Dune weil 
; 7 — * 5 ron 

„„ e Y.... cin. tus! ae 
1 4 säemaschinen "Au. ee , 9115] Verſandtgeſchäft friſcher u. A Willmann, Strasburg bei leude Zahn⸗ 
4 ; und künſtlicher K. Koczwara, Thorn bei Ant. wolle. (Mit 

1. UNGELGYDS |" inmennerangenents e GenGett 

alle sonst gebräuchlichen Maschinen u. Geräthe, TE Grund Partenen vel aus Mutker⸗ 


tbougqnets, Braut⸗ bei H. Grund. Barteuſtein bei aus Mutter⸗ 

as, Re R. Juschkus, Allenſtein b. Reinh. nelk. impräg⸗ 
10 Jul. Ross, Bromberg. Hesse, Wartenburg bei Gustav nirte Wollfäd.) 
— — |Danielezick.. Gumbinnen bei Rolle 35 Pf. General: Depot 

5 Jictor Fichtner, Elbing bei Franz Kuhn, Kronenparfümerie, 

R. Wiebe, A. Staecz jun. und Nürnberg. In Graudenz b. E. 
Fritz Laabs, Wehlau bei 0. RaddatzNachf, Drog. 2. Viktor. in 
Wo liromm. Weitere Depots in Strasburg Wpr.b.E.Koczwara, 
an errichten Dr, i. Jablonowonp. E. v. Broen, 
Gebrüder Nahnsen, Ottensen, infiejenburg bei. E. Jonas u. J. 
Lack⸗ und Farben » Fabrik. | Siewerth, Drg. u. Fil. in Freyſtadt 


Mit Preislisten stehe gerne zu Diensten. 


A. Ventzki, braudenz, 


Maschinenfabrik. 12851 


offeriren 10 


ſt 
lber Kupsber 


Aapno, Provinz Poſen. 
Fahrräder lief. \ 

b. Otto Grubitsch, 
2 3 


auenburg i. Pm. YAM 
Vertreter geſucht. 


